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höherer Gewalt (Streif) beſteht kein Anſpruch auf Lieferung oder Räückvergütung.

V ree c

Meorſohgzrger Kuriog
Anzetgenprels für den s geſpaltenen Milltmeterraum 10 Pf., im Reklameteſil
(4 geſpalt.) 50 Pf. Für Chiffre u. Nachweiſungen Pf. Aufſchl. Familienanzeigen
ermäßigt; Rabatt nach Tarif. Poſtſcheckkonto Leipzig 16654. Fernruf 100 und lol.

Freitagausgabe

Keues in Kürze.
Der Reichstagspräſident hat entſchieden, daß

es bei der Einberufung des Reichstags zum
19. d. M. bleibt. Dieſer Termin wird inne-
gehalten, auch wenn es bis dahin nicht zur
Bildung einer Reichsregierung gekommen iſt.

Die Kommuniſten haben für den wieder-
zuſammentretenden Reichstag den Antrag be
ſchloſen, die Verdopplung aller Erwerbsloſen
unterſtützungsſätze durch Reichsgeſetz auszuſprechen.

Jm Haushaltsausſchuß des Reichstages wurden
16 Mill. M für einmalige Beihilfen an Waffen-

und Munitionsfabriken bewilligt. die auf Grund
des Verſailler Vertrages ihren Betrieb umſtellen
müſſen.
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Jn der Frage der Erweiterung des Ruſſen
kredits haben in den letzten Tagen neue Be-
ſprechungen zwiſchen Jnduſtrievertretern, Groß-
banken und den zuſtändigen Reichsſtellen ſtatt-
gefunden. Nach dem bisherigen Ergebnis iſt an
zunehmen, daß der Kredit um etwa 200 Mill. M.
erhöht werden wird.

Durch den deutſchen Botſchafter Nadolny und
die türkiſche Regierung iſt ein Handels und
Niederlaſſungsvertrag -unterzeichnet worden, der
auf dem Grundſatz der Meiſtbegünſtigung unter
gegenſeitiger Freiheit von Handel und Schiffahrt
beruht.
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Der Rechtsausſchuß des Reichstags lehnte mit
allen Stimmen gegen die der Rechten einen
völkiſchen Antrag ab, der die Aufhebung des
Redeverbotes gegen Adolf Hitler verlangte, weil
das Verbot verfaſſungswidrig ſei. Miniſterial
direktor Dr. Brecht erklärte, die Beſtimmungen
der Reichsverfaſſung kämen Ausländern nicht zu
gute.
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Bei der Wahl des Vorſtandes der Berliner
Stadtverordnetenverſammlung wurde diesmal kein
kommuniſtiſcher Stadtverordneter in den Vorſtand
gewählt. Vorher war ein Kommuniſt Stadt-
verordnetenvorſteher Stellvertreter und ein
Kommuniſt Beiſitzer.

Der Schriftleiter und Thüringiſche Landtags
abgeordnete Max Jentſch genannt Engert aus
Meuſelwitz wurde heute vom Reichsgericht wegen
Vorbereitung zum Hochverrat und Vergehen gegen
das Republikſchutzgeſetz zu einem Jahr Feſtungs
haft, 130 Mark Geldſtrafe und Tragung der
Koſten des Verfahrens.
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Wie aus Wien gemeldet wird, hat das jugo-
ſlawiſche Jnnenminiſterium dem deutſchen Kultur
bund in Jugoſlawien das dem Verein im Jahre
1924 konfiszierte Vermögen zurückgegeben und ihm
die Wiederaufnahme ſeiner Tätigkeit geſtattet.
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Der König von Schweden feierte geſtern ſeine
50jährige Mitgliedſchaft zu der Freimaurerloge.
Aus dieſem Anlaß fand am Vormittag eine Feſt
ſitzung der Loge ſtatt, wobei dem König eine
goldene Medaille überreicht wurde.

u

Jn Moskau werden zurzeit wichtige Beratun
gen über Neuorganiſierung der roten Armee ge
pflogen. Die politiſchen Kommiſſare
in der Armee ſollen abgeſchafft und
die militäriſche und die politiſche Befehlsgewalt
vereinigt werden. Zu dieſem Zweck ſoll die Zahl
der kommuniſtiſchen Führer vergrößert werden.
Jn Moskau werden beſondere militär-polttiſche
Kurſe eingerichtet, in denen die neuen Führer
ausgebildet werden ſollen.

Aus Paris wird gemeldet: Die Gerüchte von
einem tiefgehenden Riß im Kabinett Poincaré
wollen nicht verſtummen. Die „Victoire“ erklärt,
daß die Politik Briands nicht nur bei Poincaré,
Tardieu und Leygues immer größerer Oppoſition
begegne, ſondern auch bei Saraut und Her riot.
Letzterer habe ſich beſonders gegen eine vorzeitige
Rheinlandsräumung ausgeſprochen, ſolange noch
irgendein Zweifel über die Abſichten Deutſch
lands beſtände,

Jn Lyon und Marſeille haben geſtern Arbeits
loſendemonſtrationen ſtattgefunden. Jn Marſeille
wurden Läden von den Erwerbsloſen angegriffen
und teilweiſe geplündert. Jn Luvon iſt die Zahl
der Erwerbsloſen in acht Tagen von 7000 auf
21 000 geſtiegen.

Und auf die Gefahren hinweiſen werden, die die
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Die Beſprechung Curtius Fentrumsführer.
Geſtern nachmittag 5 Uhr wurden die Führer

der Zentrumspartei, die Abgeordneten von
Guerard und Stegerwald im Reichswirtſchafts
miniſterium von Dr. Curtius und dem Reichs-
außenminiſter Dr. Streſemann empfangen. Die
Zentrumsführer erörterten in längerer Ausſprache
die innen- und außenpolitiſchen Bedenken, die in
dem geſtrigen Beſchluß der Zentrumsfraktion
gegen die von Dr. Curtius gemachten Vorſchläge
angedeutet worden waren. Sie kehrten nach
224 Stunden wieder nach dem Reichstag zurück
und berichteten ihrer Fraktion kurz über die
Unterredung. Die Fraktionsſitzung wurde aber
ſogleich abgebrochen, ohne daß in eine Beratung
eingetreten wurde.

Amtlich wird über die Beſprechung im
Reichswirtſchaftsminiſterium folgendes Kommu-
nique veröffentlicht:

„Heute nachmittag fand die angekündigte Be
ſprechung zwiſchen den Beauftragten der Zen-
trumsfraktion des Reichstages, den Abgeordneten
von Guerard und Stegerwald und Dr. Curtius
und dem Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann im
Reichswirtſchaftsminiſterium ſtatt. Die Vertre-
ter der Zentrumsfraktion trugen die ſchweren
innen- und außenpolitiſchen Bedenken vor, die
die Zentrumsfraktion gegen die Bildung der von
Dr. Curtius in Ausſicht genommene Regierung
habe.“

Daran ſchloß ſich eine eingehende Ausſprache
an. Herr Dr. Curtius hat in Ausſicht genommen,
am morgigen Vormittag über die Ergebniſſe die-
ſer Beſprechung mit den Vertretern der Deutſch
nationalen Volkspartei zu verhandeln. Die Ver-
treter der Zentrumsfraktion nahmen in Ausſicht,
am morgigen Nachmittag eine endgültige Stel
lungnahme der Zentrumsfraktion herbeizuführen.

Aus Parlamentskreiſen.
Jn parlamentariſchen Kreiſen betrachtet man

die Tatſache, daß das Kommunique über die heu-
tigen Verhandlungen zwiſchen den Beauftragten
des Zentrums und der Deutſchen Volkspartei be
reits Verhandlungen des vom Reichspräſidenten
beauftragten Herrn Dr. Curtius mit den Deutſch-
nationalen ankündigt, als kennzeichnend dafür,
daß die Bemühungen des Reichswirtſchafts-
miniſters im Verein mit Dr. Streſemann die Be
denken des Zentrums zu zerſtreuen, nicht ganz er
folglos geblieben ſind.

Man iſt in parlamentariſchen Kreiſen der An
ſicht, daß es ſich bei der Beſprechung mit den
Deutſchnationalen lediglich um Fragen innen-
politiſcher und ſozialpolitiſcher Art handele, über
die ſich Dr. Curtius durch ſeine Beſprechungen
mit den Arbeitnehmern und Arbeitgebern die
notwendigen Unterlagen zu verſchaffen verſucht
hat.

Für die Stimmung in den dem Zentrum nuhe-
ſtehenden Kreiſen wird im übrigen als bemer-
kenswert eine Ausführung der Korreſpondenz der
Bayeriſchen Volkspartei angeſehfen, in
der es heißt:

„Die Stellung der Zentrumspartei in dem
ganzen Spiele iſt ſo bedeutſam, ſo unabhängig,
daß ſie auf die Deutſche Volkspartei keine Rück
ſicht zu nehmen brauchte. Auch von der Bayeri-
ſchen Volkspartei wird das Zentrum wiſſen, daß
ſie volles Verſtändnis für den Gedanken der Po
litik der mittleren Linie hat, daß ſie aber das
Zentrum unter keinen Umſtänden
auf Wege begleiten wird, die nicht
mehr als Zentrumswege angeſehen
werden können, weilſie von der Jdee
der ſach lichen Mitte abirrt.
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Beginn der Berliner Verhanölungen reich genügend Gold in Amerika hinterlegen
über das Kriegsgerätegeſetz.

Jn Berlin haben geſtern die Verhandlungen
mit der Jnteralliierten Militärkontrollkommiſſion
über den Entwurf des Kriegsgerätegeſetzes be-
gonnen. Der Reichsaußenminiſter wird heute
führende Vertreter der Jnduſtrie empfangen, die
dem Miniſter erneut ihre Bedenken gegen den
vorliegenden nunmehr fünften Entwurf des Ge-
ſetzes über die Ausfuhr von Kriegsgerät darlegen

Annahme dieſes Geſetzes wegen der einſchneiden
den Beſchränkung zahlreicher Produktionsarten
für große Teile der Jnduſtrie, und zwar ſowohl
für Arbeitgeber wie für Arbeitnehmer in ſich
bergen würde. Die Bedenken gegen den Entwurf
werden beſonders in den Kreiſen der Eiſen
und Stahlinduſtrie und der Metallwalzwerk- und
Hütteninduſtrie geltend gemacht.

Militäriſche Vorbereitungen Italiens
in Albanien.

Die Belgrader „Politika“ meldet in ſen
ſationeller Aufmachung angebliche militäriſche
Vorbereitungen Jtaliens in Albanien. Dem
Blatt zufolge ſind in den letzten Tagen bedeu-
tende Mengen von Kriegsmaterial aus Jtalien
nach Albanien geſchafft worden. Auch ſoll ſich
ein Mitglied des italieniſchen Generalſtabes
gegenwärtig in Albanien aufhalten. Jn Zu-
ſammenhang mit dieſen Gerüchten finden im
Belgrader Außenminiſterium Beſprechungen
ſtatt, die ſich mit den Gegenmaßnahmen
beſchäftigen.

Dem jugoſlawiſchen Parlament iſt die Re
gierungsvorlage zugegangen auf den Bau eines
Mittelmeer-Unterſeebootshafens und die
Errichtung von 32 Geſchwadern der Luft
flotte.

Wirtſchaftskriye in Frankreich.
Aus Paris wird gemeldet: Auf Grund der

ſtatiſtiſchen Angaben über den Lebensſtandard
in Frankreich läßt ſich feſtſtellen, daß die Mehr
zahl der franzöſiſchen Waren den Durchſchnitt desWeltinder bereits überſchritten hat. Da die

nach Frankreich eingeführten Waren zurzeit ſich
billiger ſtellen als die Produltion des franzö
ſiſchen Jnlands, ſo befürchlet man allgemein eine
Lahmlegung des franzöſiſchen Marktes und eine
ſtarke Arbeitsloſigkeit.

Frankreichs Stab liſierungspläne.
Goldhinterlegungen in Amerika.

Aus Neuyork wird gemeldet: Bei der amerika-
niſchen „Exchange Jrving Truſt Company“ ſind
1 Mill. Doll. in Gold aus Frankreich eingetroffen.
Jn Wallſtreetkreiſen erwartet man, daß Frank

werde, um eine Stabiliſierung ohne Anleihe durch
führen zu können. Frankreich wolle alſo die
Unterzeichnung des Schuldenabkommens umgehen,
ohne die es ſeine Anleihe von Amerika bekannt-
lich nicht erhalten konnte.

Ein neuer Beſatzungsübergriff in Mainz
Aus Mainz wird gemeldet: Am Donnerstag

wurden zwei in Streit geratene junge Leute von
der franzöſiſchen Militärwache des Juſtizpalaſtes
verhaftet. Zwei zu Hilfe gerufene deutſche
Polizeibeamte begaben ſich nach der Wache, wo
ihnen auf ihre Einſprüche die jungen Leute aus
geliefert wurden.

Slovakiſche Autonomieforöerung.
Nach tſchechiſchen Blättern haben die ſlowa-

kiſchen Volksparteiler der Tſchechoſlowakei kate-
goriſch erklärt, daß ſie die Autonomie verlangen,
auch ſoll bereits ein entſprechender Antrag von
ihnen geſtellt worden ſein. Es iſt jedoch unwahr-
ſcheinlich, daß es zu Verhandlungen kommt, da die
aufgeſtellten Forderungen von den Tſchechen für
unerfüllbar gehalten werden. Der am Samstag
ſtattfindende Miniſterrat wird ſich mit dem An-
trag befaſſen.

Ein Progrom gegen einen
kommuniſtiſchen Klub in Rußlandö.

Jn Wladimir (Sowjetrußland) fanden Pro-
grome gegen kommuniſtiſche Organiſationen ſtatt,
u. a. wurde ein Fabrikklub der Kommuniſtiſchen
Partei zerſtört und die in den Klubräumen
hängenden Bilder führender Männer der Kommu-
niſtiſchen Partei feierlichſt verbrannt. Es wird
angenommen, daß es ſich um einen Racheakt aus
der Roten Armee entlaſſener Offiziere handelt.

Deutſchoſtafrika bleibt engliſch.
Der Gouverneur von Tanganjika, Sir Donald

Cameron, hielt anläßlich der Eröffnung des neu
gebildeten Geſetzgebenden Rates des Direktoriums
von Tanganjika eine Anſprache, in der er mit be-
ſonderer Betonung darauf hinwies, daß Tangan-
jika ein britiſches Mandat für immer ſei. Er
ſagte: „Es beſtehe keine Beſtimmung, die eine Be
endigung oder eine Uebertragung des Mandates
vorſieht. Jch gebe dieſe Erklärung mit voller
Autoriſation der britiſchen Re-gierung ab. Möge es das Jntereſſe
aller derer finden, die es angeht.“

Aus London wird gemeldet: Jn der gegen
wärtig in Portland liegenden britiſchen Atlantik
flotte, die am Montag nach dem Mittelmeer aus
laufen ſollte, iſt Grippe ausgehrochen. Ein Zer
ſtörer, auf dem die Krankheit ſich ſtärker be
merkbar machte, iſt von den übrigen Schiffen iſo
liert worden. greß nicht die Feritgſt« Wirkung.
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Engliſche Flugzeugunfälle.
Aus London wird gemeldet: Jn der Nähe von

Chicheſter ſtieß geſtern ein engliſches Militär-
flugzeug zim Nebel auf Bäume und wurde voll
ſtändig zertrümmert. Der Jnſaſſe, ein Flieger-
offizier, kam mitzleichteren Verletzungen davon.
Ein britiſches Militärbombenflugzeug verlor im
Nebel die Orientierung; man befürchtete, daß es
in den Kanal gefallen ſei, doch traf geſtern
die Nachricht von der glatten Landung an der
holländiſchen Grenze ein. Bei Portland Bill
ſtürzte ein Marineflugzeug mit einem Piloten
und zwei Beobachtern ins Waſſer; die Maſchine
und die Jnſaſſen konnten in Sicherheit gebracht
werden.

Drei Militärflugzeugunfälle an einem Tage:
wir geben die Meldung wieder als einen neuen
Beweis, wie intenſiv ganz offenbar die engliſchen
Militärflugzeugübungen und demnach auch die
ganze Ausgeſtaltung der engliſchen Militär-
luftflotte betrieben wird. Der Grund iſt klar:
ſeit die Jnſellage infolge der Fortſchritte der
Technik V-Boote, weittragende Kanonen, Flug-
zeuge für England nicht mehr wie in den ver-
gangenen Jahrhunderten nur ein Vorteil, ſon
dern zugleich eine große Gefahr (Hunger-
blokade!) iſt und ſeit England nicht mehr die
abſolut ſtärkſte Seeſtreitkraft der Welt hat, iſt die
Schaffung einer allen anderen weit überlegenen
Luftflotte die entſcheidende Aufgabe des eng
liſchen Heeresamtes.

Dieſe abſolut überlegene Luftflotte würde nicht
nur alle Angriffs- und faſt alle Blokadegefahren
beſeitigen, ſondern ſie bietet auch die von keinem
in der Luft unterlegenen Staat zu überbietende
Möglichkeit, alle Gebiete des ſich über alle Erd-
teile erſtreckenden Weltreiches in kürzeſter Friſt
zum mindeſten vorläufig vor feindlichen An
griffen zu ſchützen. Je ausgedehnter ein Reich,
deſto wichtiger die ſchnelle Ueberwindung der
räumlichen Entfernungen und deshalb iſt eine
ſtarke Luftflotte das A und 0 des engliſchen
Militärweſens. Das haben die weitſichtigen
Engländer offenbar ſehr ſchnell erkannt, und es
iſt zu vermuten, daß ſie über die nächſtliegende
Aufgabe: eine der franzöſiſchen ebenbürtige Luft
flotte zur Abwehr franzöſiſcher Angriffe zu
ſchaffen, inzwiſchen ſchon längſt hinaus ſind, auch
wenn ſie nicht davon reden.

Englanös Flottenausgaben.

Das Budget der engliſchen Admi-
ralität für 1927 bis 1928, das nunmehr feſt-
gelegt iſt, wird aller Vorausſicht nach die Vor
jahrsſumme von 58 100 000 Pfd. (faſt 1,2 Milliar-
den Mark) überſchreiten, da neben den bereits in
Bau befindlichen Schiffen drei neue Kreuzer, neun
Zerſtörer und ſechs Unterſeeboote in Angriff ge
nommen werden ſollen.

Jm Verlauf von ſieben Jahren, bis Ende 1930,
ſieht England nicht weniger als 64 Mill. Pfd.
(zirka 1,3 Milliarden Mark) für den Bau
neuer Kriegsſchiffe vor und erreicht ſo
den Jahresdurchſchnitt von 9 150 000 Pfd. Sterl.
für Kriegsſchiffneubauten. Der Geſamt-
aufwand für Neubauten einſchl. der bereits im
Bau befindlichen Schiffe wird 10 723 000 Pfd. er-
reichen. Einſchließlich der für das Finanzjahr
1927 bis 1928 in das Budget geſetzten neuen
Schiffe ſind ſeit März 1924 als das erſte
Nachkriegsſchiffbauprogramm durch
die Arbeiterregierung angenommen
wurde, für Schiffsneubauten mindeſtens 41 Mill.
Pfund aufgewendet worden. Das Regierungs
programm ſieht ferner für die Jahre 1927 bis
1930 den Bau weiterer Schiffe mit einem Geſamt-
koſtenaufwand von ſchätzungsweiſe 23 Mill. Pfd.
vor.

Amerikaniſcher Jmperialismus.
Die neue amerikaniſche Regierungsvorlage,

die der Kongreß noch in der Seſſion erledigen ſoll,
verlangt den Bau von zehn weiteren leichten
Kreuzern, die Erhöhung des Landheeres von
110 auf 119 000 Mann und den Bau weiterer 20
modernſter Angriffsflugzeuge.

Aus Neuyork wird gemeldet: Staatsſekretär
Kellogg verſuchte in ſeiner Erklärung vor dem
Auswärtigen Senatsausſchuß den Eindruck zu
erwecken, als ob ganz Südamerika unter
bolſchewiſtiſche Herrſchaft gebracht
werden ſolle, und daß Präſident Calles auf den
Bolſchewismus in Nicaraguag hinarbeite. Da
Amerika völlig antiſozialiſtiſch eingeſtellt iſt und
keinen Unterſchied zwiſchen Sozia-
lismus und Bolſchewismus macht,
kann durch nichts beſſer die öffentliche Meinung
beeinflußt werden.

Die Rede Kellogs über die drohende kommu-
niſtiſche Gefahr hatte bei der Oppoſſtion im Kon
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Feodner ber Vppoſttton wurde erklärt, daß die
Ausführungen über die Kommuniſten dazu be

ſtimmt waren, die Oppoſition und die Welt
weinung umzuſtimmen, da es ſich um eine
Propagandaaktion der Regierung handelte.
Senator Morris nannte Kelloggs Worte eine
äußerſt arme Verteidigung der Regierungspolitik.
Senator Weehler erklärte, Kellogg habe bewieſen,
daß lediglich einige amerikaniſche Kommuniſten
nach Mexiko abgeſchoben worden ſeien, Mexiko
alſo allen Grund habe, die Vereinigten Staaten
dafür anzugreifen. Kellogg verwechſele abſichtlich
Kommunismus und Liberalismus. Die Anklagen

Kellogs baſierten auf unweſentlichen Dingen,
die bereits Jahre zurückliegen, Kellogg müßte
eigentlich auch ebenſo wie gegen Jentralamerika
gegen den Senat Kriegsſchiffe in Bewegung ſetzen.

Borahs Proteſt.
Senator Borah erklärte, daß die Monroedoktrin

lediglich die europäiſche Einmiſchung in die
amerikaniſche Politik unterbinden ſollte. Amerika
habe kein Recht, ſich in die internen Angelegen-
heiten Mittelamerikas einzumiſchen. Ameri-
kas Vorgehen in Nicaragua ſei ein
Akt von Jmperialismus. Diaz, der
unrechtmäßige Präſident Nicaraguas, habe ſich
nur durch die Hilfe der Vereinigten Staaten
halten können, ohne dieſe wäre er über
Racht vertrieben worden. Boxah forderte die
Aufrechterhaltung von Achtung und Gerechtigkeit
in der auswärtigen Politik Amerikas auch
gegenüber den hilfloſen Ländern Mittelamerikas.
Sodann warf Borah der Regierung vor, daß ſie

die Monroedoktrin auf den Kopf geſtellt

habe, denn die Doktrin 8 hauptſächlich zum
Schutze der kleinen amerikaniſchen Nationen ge
ſchaffen worden. Gegenüber Nicaragua foll
Amerika ebenſo handeln wie gegenüber den
mächtigen Nationen, bei denen zu intervenieren
Amerika ſich ja auch nicht erlaube. Schließlich
forderte Borah die Zurückziehung der amerikani
ſchen Truppen und Ausſchreibung neuer Präſi
dentenwahlen in Nicaragua. Die Entſcheidung
über das mexikaniſche Oelgeſetz werde am beſten
einem Schiedsgericht übertragen. Amerika
dürfe auf keinen Fall ſeine Macht zur Errichtung
des nordamerikaniſchen Jmperialismus in
Latein- Amerika mißbrauchen.

Keine Abberufung des amerikaniſchen
Botſchafters in Mexiko.

Wie aus Waſhington gemeldet wird, hat
der amerikaniſche Staatsſekretär des Aeußeren,
Kellogg, die Ermächtigung gegeben, mitzuteilen,

daß eine Zurückberufung des amerikaniſchen
Votſchafters aus Mexiko vom Staatsdepartement
nicht in Erwägung gezogen und im Staats
departement nicht erörtert worden iſt.

a Die Neuynorker Blätter berichten, daß neuer-
dings zwei amerikaniſche Regimenter in Virginia

zum Abtransport an die mexikaniſche Grenze
zuſammengezogen werden.

Jn Wafhingtoner Kreiſen iſt man faſt ein
mütig der Auffaſſung, daß in allernächſter Zeit
bereits die Entſcheidung in der mittelamerika-
niſchen Verwicklung fällt, woraus ſich die ernſteſten
Folgen ergeben könnten.

Die Londoner „Times“ melden aus Mexiko:
Der Senat hat einſtimmig ein Verbot der Waffen-
und Munitionseinfuhr angenommen. Die Maß-
nahme richtet ſich gegen Nordamerikas
Munitionshilfe für die Aufſtändi-
gen in Nordmexiko. Die Grenze gegen
Nordamerika wird infolgedeſſen geſperrt.

Die Tat des indiſchen Gauklers.
Skizze von Hannah Aſch.

Bier junge Leute waren auf einem Bummel
durch ndien. Mit anderen Globetrottern
ſaßen ſie in der Marmorhalle des Hotels in
Bombay und lauſchten den Erzählungen
eines Reiſenden, der von den übermenſchlichen
Wundertaten eines indiſchen Zauberkünſtlers
im Süden des Landes berichtete. Was ſie ge
hört hatten, erſchien durchaus unglaubhaft.
Als ſie ſpäter in Madras landeten, lockte es
ſie aber doch, den Zauberer ſelbſt aufzuſuchen.
Sein Wohnſitz war ihnen von dem Erzähler
genau beſchrieben worden.

Auf einer kleinen Bahnſtation entſtiegen ſie
dem Zug, der ſie von der Hafenſtadt ins Jn
nere des Landes gebracht hatte. Ein Dol
metſcher führte ſie zu dem in der ganzen
Gegend berühmten Manne.

Der Weg war weit. Das erſte Dorf lag ſchon
hinter ihnen. Glühende Tropenſonne ſchien
auf ſie hernieder. Die ſteilen hohen Kokos-
palmen gaben keinen Schatten. Die Augen
ſchmerzten den Wanderern vom Sonnenglanz;
die Hitze machte ſie müde und ſchläfrig.

Vor einer niedrigen Hütte aus Bambus-
ſtäben und Palmenblättern, die einſam am
Rande des Dſchungels ſtand, machte der Füh-
rer endlich Halt und wies auf die angelehnte
Tür. Sie klopften. Niemand antwortete. So
traten ſie ohne weiteres ein und ſtanden in
einem Raum, der in myſtiſchem Halbdunkel
laß Nichts rührte ſich.

achdem ihre Augen ſich an das dämmerige
Licht gewöhnt hatten, unterſchieden ſie Einzel-
heiten. An der Längswand des Raumes hockte
auf einem am Boden liegenden ſcharlachroten
Kiſſen ein alter Jnder. Sein Geſicht war welk
und hager, ſein jämmerlicher Körper glich
einem mit bräunlichem Pergament überzoge-
nen Skelett. Ein ſchmales weißes Lendentuch
war ſeine einzige Bekleidung. Er ſaß auf
dürren untergeſchlagenen Beinen.

Die vier jungen Leute wußten nicht, was ſie
beginnen ſollten. Verlegen hüſtelten ſie. Der
bhraune Greis bewegte ſich nicht. Nun wandte

Das neue preußiſche Polizeibeamtengeſetz.
Ueber das neue Polizeiheamtengeſetz, das dem

Preußiſchen Landtag zugegangen iſt und das an
die Stelle des Schutzpolizeibeamtengeſetzes vom
16. Auguſt 1922 treten ſoll, verlautet: Jm Gegen
ſatz zu dem Schutzpolizeibeamtengeſetz wird im
erſten Teil des neuen Geſetzes die Rechtsſtellung
aller ſtaatlichen und kommunalen Polizei
beamten feſtgelegt. Von Bedeutung iſt die Be
ſtimmung, daß die Stellungen im
Polizeidienſt der Gemeinden und
Gemeindeverbände grundſätzlich den
Schutzpolizeibeamten vorzubehal-
ten ſind. Durch die Eigenart der Organiſation
und des Dienſtes der Schutzpolizei werden einige
Beſtimmungen bedingt über Eheſchließung, die
erſt nach ſiebenjähriger Dienſtzeit erlaubt iſt,
ſowie über Gewährung von Unterkunft, Ver
pflegung, Bekleidung und ärztliche Behandlung.

Es wird angeſtrebt, daß alleSchutzpolizeiwachtmeiſter im Laufe
der Jahre in unkündbare Stellen
der Polizeiverwaltung einrücken
können.

Bis zur Vollendung des zehnten Dienſtjahres
ſind Polizei offiziere und Polizei wacht
meiſter kündbar. Die Möglichkeit, ihnen ſchon
vor Vollendung des zehnten Dienſtjahres den
Dienſt zu kündigen, beſteht bei Polizeidienſt-
unfähigkeit, bei Dienſtunfähigkeit, ſchweren Ver
ſtöhßen gegen die Manneszucht, Dienſtverweige
rung und eigenmächtiges Fernbleiben vom Dienſt.

Nach Vollendung des zehnten Dienſtjahres
können Polizeioffiziere nur mit Ruhe-
gehalt verabſchiedet werden, und zwar bei Polizei

dienſtunfähigkeit, bei Erreichung der Höchſtalters
grenze ihres Dienſtgrades ſowie, wenn ſie die
für ihre dienſtliche Verwendung nötige Eignung
nicht mehr beſitzen. Dadurch, daß den Land
jägeroffizieren die gleiche Rechtsſtellung wie den
Polizeioffizieren gegeben wird, wird ein Schritt
vorwärts getan zu der Vereinheitlichung der
Exekutive.

Die Polizeiwachtmeiſter haben nach
Vollendung einer zwölfjährigen Dienſtzeit, alſo
im Alter von etwa 32 Jahren, die unkündbare
Anſtellung in der Schutzpolizei zu gewärtigen.
Da aber die Zahl dieſer unkündbaren Stellen
veſchränkt iſt, wird die Mehrzahl in die anderen
Dienſtzweige der ſtaatlichen Polizei (Land
jägerei, Kriminalpolizei und Verwaltungsdienſt)
oder in den Polizeidienſt der Gemeinden und
Gemeindeverbände übertreten.

Aus den Beſtimmungen über die Verſorgung
ſei hervorgehoben, daß Polizeioffiziere ſowie
kündbare Polizeiwachtmeiſter auf ihren Antrag
zur Erleichterung des Berufswechſels eine
Kapitalabfindung erhalten können und
daß die Unfallfürſorge entſprechend den
größeren Gefahren, die der Polizeiberuf mit ſich
bringt, erheblich verbeſſert iſt. Schutzpolizei
beamte, die nach ſieben Dienſtjahren ohne Ruhe-
gehalt oder Unfallpenſion ausſcheiden, ſollen ein
Entlaſſungsgeld in Höhe von 2400 Mark
erhalten. Die Verſorgung der Hinterbliebenen
der im Dienſt geſtorbenen Polizeioffiziere und
der kündbaren Polizeiwachtmeiſter wird derart
geregelt werden, daß die Hinterbliebenen außer
der geſetzlichen Witwen- und Waiſenpenſion die
Bezüge eines „Gnadenvierteljahres“ erhalten.
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Die ABC-Staaten Schiedsrichter?
Nach bisher unbeſtätigten Meldungen ſollen

ſich Argentinien, Braſilien und Chile angeboten
haben, als Schiedsrichter zwiſchen den Vereinigten
Staaten und Mexiko zu fungieren.

Kotlage der Ausländer in China.
Aus London wird gemeldet: Die Rachricht

von der Mißhandlung des belgiſchen Konſuls in
Hankau beſtätigt ſich. Der Konſul wurde von
der Menge ergriffen und eingeſperrt. Außerdem
wurde über neue Unruhen in den britiſchen Baum-
wollſpinnereien in Schanghai berichtet. Die
Maſchinen wurden demoliert. Die Polizei mußte
die Aufrührer zurücktreiben. Die Straßenbahner
ſtreiken. Die Polizei hat die Barrikaden rings
um die engliſche Konzeſſion verſtärkt. Die briti-
ſchen Marineſtreitkräfte in Schanghai find außer
ordentlich verſtärkt worden. Jn Schanghai wer-
den Vorbereitungen für den Abtransport von
400 Ausländern getroffen.

Eine intereſſante Wendung der Lage ſcheint
ſich inſofern vorzubereiten, als Japan eine Art
Verwarnung an die Kantonregierung gerichtet
hat, die darauf ſchließen läßt, daß Japan an
die Seite England- Amerika abſchwenkt,
wie dies auch aus der plötzlichen Englandfreund-

lichkeit der japaniſchen Preſſe zu ſchließen iſt.
Andererſeits ſcheint eine Annäherung des Mar-
ſchalls Tſchangtſolin, des bisher englandsfreund-
lichen Herren über die ganze Nordhälfte Chinas,
an die Kantonregierung oder doch an die natio
nale Bewegung ſtattzufinden. So haben nach
einer Meldung der Neuyorker „Aſſociated Preß“
Vertreter Tſchangtſolins und der Pekingregierung
bei mehreren Vertretern der fremden Mächte in
Tientſin die Uebergabe der dortigen Ausländer-
konzeſſionen an die Chineſen angeregt.

fremdartigen Lauten an den, wie es ſchien, zu
Stein gewordenen Zauberer. Er bat ihn, den
Fremden ſeine Künſte zu zeigen.

lich und ſo weit ſeine tief in den Höhlen liegen-

die vier jungen Menſchen unwillkürlich einen
Schritt zurückwichen. Der Blick griff ihnen
ans Herz. Es lag ein merkwürdiges Feuer
in ihm; als ob ein goldener Funke daraus
hervorſpränge, der ſie wie ein Blitzſchlag
lähmte.

Ohne ein Wort zu äußern, klatſchte der Alte
in ſeine ſchmalen, knochigen Hände. Aus einer
dunklen Niſche löſte ſich ſprunghaft die Geſtalt
eines bildſchönen, hellbraunen Knaben von
etwa zehn Jahren. Das Ehenmaß ſeiner
Glieder, ſeine nachtſchwarzen Samtaugen und
ſeine lieblichen ſanften Geſichtszüge waren ge
radezu berückend.

Der Knabe ſtellte lächelnd vier aus Bam-
busſtäben gefertigte Hocker in die Mitte des
Raumes. Mit einer graziöſen Geſte lud er
die jungen Leute zum Sitzen ein, dann breitete
er eine hellgelbe ſaubere Reisſtrohmatte zu
ihren Füßen auf den Lehmboden der Hütte.
Die vier ſaßen dem alten Zauberer genau
gegenüber, die Matte lag dazwiſchen.

Keiner hatte einen Laut geſprochen. Jn der
unheimlichen Stille vernahmen ſie ein feines
Summen wie aus einer großen Seemuſchel,
die man an das Ohr preßt.

Der Alte ſeufzte tief, ſah noch einmal mit er
ſchreckend geweiteten Augen auf, ließ ſeinen
Blick funkelnd über die Zuſchauer gleiten; ſie
hatten die Empfindung, als ob der Boden unter
ihren Füßen bebe.

Auf einen Wink des Jnders glitt der ſchöne
nackte Knabe nieder. Er ſtreckte ſeine Glieder
auf der Matte vor dem ſtummen Greiſe aus,
der zur Seite griff und einen Dolch aufnahm,
deſſen goldener Knauf in der Art der koſt-
baren javaniſchen Fürſtenkriſe mit Rubinen
und Diamanten reich beſetzt war. Er ließ die
ſcharfe Spitze einen Augenblick in dem haar-
feinen Sonnenſtrahl glitzern, der ſich durch die
angelehnte Tür der Hütte ſtabl.

ſich der Dolmetſcher mit leiſer Stimme und

auf die Bruſt des Knaben nieder
Da hob dieſer ſein Haupt und ſchlug ſo plötz-

den, unheimlichen, ſchwarzen Augen auf, daß
e

Die Herausgabe der Konzeſſionen, d. h. der
von den Chineſenvierteln abgeſchloſſenen großen
Wohngebiete der Ausländer in allen wichtigeren
chineſiſchen Städten, iſt eine der Hauptforderungen
der nationalen Bewegung und der Kantonregie
rung.

London zur Verteidigung von Schanghai-
Konzeſſionen entſchloſſen

Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily
Telegraph“ berichtet, daß man in Londoner
offiziellen Kreiſen feſt entſchloſſen ſei, die inter-
nationalen Konzeſſionen in Schanghai wenn
nötig mit Waffengewalt zu verteidigen. Cham-
berlain hatte geſtern eine längere Ausſprache mit
dem Miniſterpräſidenten Baldwin, die fich, wie
man glaubt, mit der Lage in China befaßt hat.

Vor einer Reichsanleihe.
Der Pariſer „Matin“ meldet aus Berlin Der

Mitte dieſes Monats nach Berlin zurückkehrende
Reparationsagent finde einen Antrag der deut-
ſchen Regierung vor, die Genehmigung zur Auf-
legung ener größeren Anleihe zu geben. Auch
der „Figaro“ läßt ſich aus Berlin melden, der
Anleihebedarf des Reiches ſei durch das 700-Mil-
lionen Mark Programm für die Erwerbsloſen
dringend geworden.

Der Reparationsagent werde bei dieſer Ge
legenheit die Not wendigkeit beſtimm
ter Ausgabepoſten im deutſchen Staats-
haushalt zu prüfen haben.

Der wirtſchaftliche Mitarbeiter des Mancheſter
Guardian in Deutſchland ſtellt auf Grund der
Aufſtellung des Reparationsagenten Parker
Gilbert feſt, daß die deutſche Wirtſchaft keinen
Anlaß hat, weiterhin im bisherigen Umfang
Auslandsanleihen an ſich zu ziehen. Bis 31. De

zember lag eine Verſchuldung Deutſchlands an
das Ausland von insgeſamt 4,1 Milliarden Mark
vor.

Von der Neubildung der Reichsregierung
wird auch die Je der Begebung einer Reichs
anleihe abhängig bleiben. Der relativ geringere
Eingang der Reichseinnahmen hat ſich auch im

rechnete ſehr ernſt mit der Anleihebegebung von
einer halben Milliarde Mark im März d. J.

Fum Landwirtſchaſtshaushalt.

Der Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtages
begann am Donnerstag die Vorberatung des
Landwirtſchaftshaushaltes. Der Berichterſtatter
Abg. Hoeſch wies auf die ſchwere Notlage der
Landwirtſchaft hin.

der Landwirtſchaft gehe die Wirtſchaft zu
grunde. Die Belaſtung der Landwirtſchaft durch
Steuer uſpp. ſei etwa fünf bis ſechsmal größer
als vor dem Kriege. Die Geſamtverſchuldung
betrage etwa 7 Milliarden M., die Zinſenlaſt
etwa 500 Mill. M, gegenüber 360 Mill. M.
vor dem Kriege.
Abg. Held (D. Vp.) kritiſterte die Streichung

am Etat durch das Finanzminiſterium. Für die
großzügigen Meliorationen, die notwendig ſind,
müſſen wirklich ausreichende Anleihemittel be
ſchafft werden. Die reſtloſe Ausnutzung des
Bodens hänge von dem Düngeverbrauch ab, der in
Deutſchland 22 Kilo, in Belgien aber 60 Kilo
auf den Hektar beträgt. Die Zollpolitik wird ſich
ebenſo wie 1913 bewähren.
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Private Vorſchulen.
Jm Bildungsausſchuß des Reichstages entſpann

ſich eine mehrſtündige Geſchäftsordnungsdebatte
über zwei Anträge des Zentrums, der Deutſch
nationalen, der Deutſchen Volkspartei, der Wirt
ſchaftlichen Vereinigung und der Völkiſchen, die
darauf abzielen, die Friſt für die völlige Auf-
löſung der privaten Vorſchulklaſſen, die zum
1. April d. J. aufgehoben werden können, zu ver
längern. Der Abbau oder die Auflöſung der
privaten Vorſchulen ſoll erſt erfolgen, wenn eine
Entſchädigung aus öffentlichen Mitteln oder ähn
liches für die durch den Abbau betroffenen Lehr
kräfte oder Unterhaltungsträger geſetzlich ge-
regelt iſt.

Nach mehr als zweiſtündiger Geſchäftsordnungs
debatte wurde in die ſachliche allgemeine Be
ratung eingetreten, die jedoch in dieſer Sitzung
noch zu keinem Beſchluß führte

Große Koalition in Lippe-Detmold.
Nach langwierigen Verhandlungen hat fich die

Lippeſche Volkspartei zum Eintritt in die Re-
gierung bereiterklärt. Damit iſt das langerſtrebte
Ziel im Freiſtaat Lippe, die Große Koalition zu
ſchaffen, endlich erreicht. Die Regierung ſtützt ſich
jetzt auf die Sozialdemokraten, die Wirtſchafts
partei und die Volkspartei, Am

Jm Pariſer Auswärtigen Amt werden die aus
London verbreiteten Meldungen über einen an-
geblich ſchlechten Stand der Verhandlungen zwiſchen
deutſchen Delegierten und Mitgliedern des Jnter-
alliierten Militärkomitees ziemlich formell demen
tiert.

Schnupfen,
Grippe, Katarrhe

verhütet und heilt man sicher durch Spülen
und Gurgeln mit Chinosol. Verlangen Sie in
Apotheken und Drogerien kostenlosen Prospekt

mit Anwendungsvorschriften.

Die vier Freunde ſaßen unbeweglich. Da ge
ſchah etwas Entſetzliches. Der Alte ſtieß die
fein geſchliffene Spitze des blanken Fe

und meinem kurzen Ruck ſchlitzte er ihn von oben bis
r auf. Danach entgliet der Dolch ſeiner
Han

Grauſen lähmte die Zuſchauer. Obgleich
Empörung ſie beherrſchte, vermochten ſie nicht
zu ſprechen. Tatenlos ſahen ſie zu, wie das
Leben aus dem lieblichen kleinen Körper zu
entfliehen ſchien.

Das Schreckliche der Vorführung ließ ſie
ihren Wunſch, den berühmten Zauberer aufzu
ſuchen, bitter bereuen.

Es war ſchaurig ſtill. Der Alte ſaß reglos,
ſeine Züge waren noch welker, noch verfallener
als zuvor. Die Atmoſphäre war atembeklem
mend, denn die ſchwüle Luft ſchien mit dem
widerlichen Geruch friſchen Blutes ge
ſchwängert.

Unvermittelt richtete der Zauberer fich auf,
ſtrich ganz ſanft mit ſeiner Handfläche über
des Knaben Leib. Die Wunde ſchloß ſich.

Mit ſtockendem Atem ſtarrten die vier jungen
Leute auf das Kind, das unverſehrt mit ge
ſenkten Augenlidern vor ihnen lag.

Wieder ließ der Jnder ſeine merkwürdigen
unheimlichen Augen auf jedem einzelnen der
vier ruhen, und da war ihnen, als ob ſie aus
bleiernem Schlaf erwachten. Lächelnd ſprang
der Knabe auf, öffnete die Tür und bedeutete
ſie zu gehen.

Schwer erhoben ſie ſich und ſchwankten hin
aus. Das grelle Sonnenlicht fiel über ſie her.
Sie blinzelten mit den Augen und ſahen ein
ander verwirrt an.

„Das war ja furchtbar,“ ſtöhnte der erſte.
„Hätte ich Euch nicht als Zeugen, würde ich

glauben, einen böſen Traum gehabt zu haben,“
ächzte der zweite.

Der dritte ſchwieg und wiſchte ſich den kalten
Schweiß von der Stirn.

„Ach, Unſinn, Zauberei!“ rief der vierte.
„Der Kerl hat uns, wie das des öfteren hier
vorkommen ſoll, einſach hypnotiſtert. Er hat
uns gezwungen zu ſehen, was er wollte.“ Doch
ſeine Vippen zitterten, als er mit erzwungener

Munterkeit von den zahlreichen Tricks der
Inder ſprach.

Jn glühender Mittagsſoune ſchritten fie
durch den weißen brennenden Staub des
Weges., Ein rieſiger Elefant, auf deſſen Nacken
ein maleriſcher Mahout kauerte und zu ſchlafen
ſchien, trabte gleichmütig vorüber.
Der braune Dolmetſcher ſtreckte ihnen die
Hand zum Backſchich enkgegen. Als die Mün-
zen auf ſeiner Hanudteller klapperten, ver
ſchwand er im Dſchungelgeſtrüpp.

Hochſchulnachrichten.

Brethoveunfeier der Univerſität Boun. Am
Sonnabend, dem 19. Februar, vormittags,
findet in der Beethovenhalle die Beethopen
Gedenkfeier der Univerſität Bonn ſtatt, gleich
ſam als Auftakt zu den deutſchen Beethoven-

iern. Die Gedenkrede wird ordentliche
rofeſſor der Muſikwiſſenſchaft, Dr. Ludr

Schiedermair, halten, während die muſi-
kaliſche Leitung in den Händen des General-
muſikdirektors der Berliner Staatsoper, Erich
Kleiber, liegt.

Neues Mitglied der Preußiſchen Akademie
der Wiſſenſchaften. Wie wir hören, iſt der
ordentliche Profeſſor der Zoologie an der
Berliner Univerſität, Dr. Richard Heſſe,
von der Preußiſchen Akademie der Wiſſen-
n zum ordentlichen Mitglied ihrer phyſi-
kali gewählt und vomiſchen Staatsminiſterium beſtätigt wor

Ehrung eines Hamburger Gelehrten. DiePhilbſophiſche Fakultät der Univerſität Leip

L hat den ordentlichen Profeſſor für de
prache und Kultur Chinas an der Hamburgi-

chen Univerſität, Herrn Dr. jur. Alfredorke, gelegentlich ſeines ſechgigſten Ge
burtstages ehrenhalber zum Doktor der Philo
ſophie ernannt.

Münſter. Der emerit. ordentliche Profedes römiſchen und des deutſchen c er
Univerſität Münſter, Geh. Juſtizrat Dr. jur.
et phil. e Erman, begeht am 15.Januar ſeinen 70. Geburts ag.

Monat Dezember fortgeſetzt. Die heutige Börſe

An der Unmöglichkeit der Produktionsſteigerung
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Aus Stadt und Umgebung.

Generalverſammlungen
Natürlich iſt vollzähliges Erſcheinen ſämt-

licher Mitglieder Ehrenfache. So lautet die Mah-
nung aller Vereine in der Generalverſammlungs-
hochſaiſon. Der Mitarbeiterſtab einer Zeitung
wächſt ins Gigantiſche, denn prompt wird „um
die Entſendung eines Vertreters Jhrer geſch. Re
daktion höflichſt gebeten!“

Bei ſo viel Höflichkeit kann man nicht nein
ſagen. Einige Generalverſammlungen hatte ich
mir ſelbſt reſerviert. Da war ich z. B. beim
Sonntagsnachmittags Familienwanderverein
„Waldluſt“. Schon die Gruppierung fiel mir
auf: Jn jeder Ecke hatten ſich liebe männliche und
weibliche Mitglieder wie in Verſchwörungs-
zirkeln zuſammengedrängt. Drohendes Geraune
und herausfordernde Blicke nach dem Vorſtands-
tiſch waren totſichere Anzeichen für eine ſtürmiſche
Sitzung.

Richtig, nach Erledigung der üblichen Formali-
täten ging's los. Frau Meier eröffnete die Dis-
kuſſion mit einer ſcharfen Attacke gegen den Vor
ſtand, der unbedingt abgeſetzt werden müßte.
1. Weil die Vorſchläge Meiers bei der Auswahl
der Ausflugsorte ſtets übergangen wurden.
2. Weil der erſte Kaſſierer mit Frau Lehmann
faſt jeden Sonntag erſt geſucht werden müßte, ehe
man des Waldes ſchönen Aufenthalt verlaſſen
könnte. Schließlich wäre es ein ſtarke Zumutung,
wenn man dann immer hören müßte, das läge
an dem mangelhaften Orientierungsſinn der
beiden. Hierbei machte Lehmann den Zwiſchen-
ruf, es ſei richtig, daß ſeine Frau ſich leicht
verirre. Frau Meier fortfahrend: 3. habe der
Schriftführer, Herr Niedlich, ihrem Jettchen
beim Bäumchenverwechſeln ſchon zweimal die
Bluſe zerriſſen, ans Heiraten dächte er jedoch
nicht.

Jetzt ging aber eine Streiterei los: gegen
Meiers, für den Vorſtand, gegen eine Haft-
pflichtverſicherung, für Schadenerſatz aus der
Vereinskaſſe, gegen das Verſteckſpielen hinter
zu dicken Bäumen, Für ein Kontrollkomitee,
gegen das Freiluftſkaten, für die abwegige
Frau Lehmann uſw. Der Sonntagnachmittags-
Familienwanderverein glich einem Sprechchor im
Anfangsſtadium. Bis fünf Minuten vor Ein-
tritt der Polizeiſtunde verſuchte jeder ſeine An-
ſicht durchzudrücken. Jn der letzten Minute
wurde die Wahl vollzogen, der alte Vorſtand
wurde vollſtändig wiedergewählt.

4

Aus dem Zeitungsbericht: und nach
mehrſtündiger, harmoniſch und anregend ver-
laufener Debatte wurde der bisherige verdienſt-
volle Vorſtand reſtlos wiedergewählt. Z.

Die Reſchsbahn heizt tadellos.
Die Deutſche Reichsbahn- Geſellſchaft hat Ver-

anlaſſung genommen, allen Dienſtſtellen die Not
wendigkeit einer tadellos funktionierenden Hei-
eng in den Zügen in Erinnerung zu bringen.
Es ſoll auf jeden Fall, auch bei ſtarkem Verkehr,

vermieden werden, daß irgendwelche Klagen über
etwa nicht zureichende Heizung der Züge erfolgen.
Jn beſonderen Fällen ſollen Vorheizlokomotiven
er werden Jn den Sonderzügen die aus

eſervewagen zuſammengeſetzt ſind. ſoll die Ein-
regulierung der Heizung beſonders beachtet wer-
den. Nicht nux den
D-Zügen, ſondern auch den Sonderzügen werden
Wagencufſeher beigegeben werden. Wo
etwa notwendig ſollen ſogar Aenderungen im
Fahrplan oder in der Zugbildung in Erwägung
gezogen werden.

T

regelmäßig verkehrenden

berg

»gebeſſerten Beſchäftigungsmöglichkeiten für An-

Merſeburger Lageblatt (Kreisblatt)

Man darf aus dieſen durchgreifenden Be
ſtimmungen entnehmen, daß der Reichsbahn daran
gelegen iſt, eine behagliche Reiſe auch im Winter
zu ermöglichen.

Auguſt Fleiſchhauer

Eine in weiten Kreiſen unſerer näheren Heimat
bekannte und geachtete Perſönlichkeit iſt geſtern
zur großen Armee abberufen worden, der Ver
walter der Eichhornſchen Ziegelei, Herr Auguſt
Fleiſchhauer, nach einem Alter von über 70 Jahren.
Neben ſeiner Familie verlieren der Zimmerſtutzen
verein und der ältere Kriegerverein in ihm eine
Perſönlichkeit, die ſich ſelbſtlos für die vater-
ländiſchen Ziele eingeſetzt hat. Sein offener ge
rader Charakter ſichert ihm auch über das Grab
hinaus ein treues Gedenken.

Der Arbeitsmarkt im Dezember.
Das Landesarbeitsamt Sachſen Anhalt in

Magdeburg berichtet: Die Arbeitsmarktlage ver-
ſchlechterte ſich im Dezember in ſtärkerem Umfange.Das Froſtwetter Ende es Monats beſchleunigte

in den Außenberufen, beſonders im Gärtnerei-
gewerbe, in Tagebaubetrieben des Braunkohlen
bergbaues, im Hoch- und Tiefbaugewerbe ſowie in
der Binnenſchiffahrt das Anſteigen der Erwerbs-
loſenzahlen. Dazu kamen der Kampagneſchluß der
Rohzuckerinduſtrie und gegen Ende des Monats
die Abnahme der Tätigkeit in einigen Verbrauchs-
güterinduſtrien (Möbelinduſtrie, Süßwaren- und
Tabakinduſtrie. Bekleidungs- und Spinnſtoff
gewerbe). Auch in der Metall- und Maſchinen
induſtrie waren Rückgänge zu beobachten. Als
befriedigend konnte im allgemeinen die Beſchäfti-
gung in der chemiſchen Jnduſtrie, in der Steingut-
und Porzellaninduſtrie ſowie im Vervielfältigungs-
gewerbe bezeichnet werden.

Auf dem Arbeitsmarkt für Angeſtellte hielten
infolge des Weihnachtsgeſchäftes die etwas

gehörige kaufmänniſcher Berufe im Handel an. Jn
der Jnduſtrie waren dagegen mehrfach Ent-
laſſungen zu verzeichnen.

Gegenüber dem Vormonat ſtieg bei den öffent-
lichen Arbeitsnachweiſen der Neuzugang von
Arbeitſuchenden von 43 001 auf 59 344 Der Neu-
zugang an offenen Stellen fiel von 26 290 auf
21 294, die Zahl der Vermittlungen dement-
ſprechend von 25 344 auf 20 360. Am Schluß des
Berichtsmonats waren 110 933 Arbeitſuchende und
1348 offene Stellen vorgemerkt gegen 82 628 bzw.
1431 am Ende des Vormonats.

Die Zahl der unterſtützten Erwerbsloſen ſtieg
von 58 247 am 1. Dezeuber 1926 auf 86 031 am
1. Januar 1927. (Sie betrug zu Beginn des ab-
gelaufenen Jahres 72 490.) Auf den Re-
gierungsbezirk Magdeburg entfielen am 1. Januar
1927 33 047 (im Vormonat 23 138), den Re-
gierungsbezirk Merſeburg 22827 (13 260), den
Regierungsbezirk Erfurt 17622 (13 532) und auf
den Freiſtaat Anhalt 12 535 (8326) unterſtützte
Erwerbsloſe.

Der Kegler-Wettſtreit
Die Kämpfe um das Bundesſportab-

zeichen in der neuen Sporthalle ſind nach wie
vor ſehr lebhaft. Nicht weniger als 11 Sportler

im Verhältnis zu den Wettſtreiten in anderen
Ortſchaften ein hohes Ergebnis konnten bis-
her das wertvolle Abzeichen erringen. Am Mitt-
woch und Donnerstag wurden nachſtehende Er-
gebniſſe erzielt: Weickardt (Pegau) 1139, Grüne-

(Leipzig) 1112, Ulbrich (Leipzig) 1120,

Schneider (Leipzig) 1126 und Hartmann (Halle)
1139 Holz.

Der Gabentempel, wie der Ausſtellungs-
raum der Preiſe genannt wird, die im kleinen Saal
des „Keglerheim“ aufgebaut ſind, wird täglich von
intereſſierten Kegelſportlern beſucht. Die ſchönen
Geſchenke ſind geſchmackvoll aufgeſtellt. Es lohnt
ſich auch für die Allgemeinheit, die Preiſe, die am
Sonntag verſchwinden werden, in Augenſchein zu
nehmen.

Amtliche Wetterdienſt.
Nachdruck nur mit Genehmigung der Thüringiſchen

Landeswetterwarte Weimar.

Das geſtern mit ſeinem Kern über Nordſchottland
elegene Tief hat ſich ſüdoſtwärts verſchoben. Randörengen an ſei ter Südſeite führten in Mitteleuropa

ſtellenweiſe zu Regenſchauern, aber die nachſtrömenden
etwas Hihleren Luftmaſſen ließen zeitweile Aufklärung
eintreten. Es iſt vorläufig noch mit dem Beſtand der
herrſchenden Witterung zu rechnen. Weitere Rand
ſtörungen des isländiſchen Tiefs werden zu ſtellen-
weiſen Regenfällen Veranlaſſung geben. Temperaturen
wenig verändert.

Vorherſage: Wechſelnd bewölkt, ſtellenweiſe Regen,
Temperaturen unverändert, in den Niederungen über.
in den Gebirgslagen um Null Grad. Schneebericht:
Oberhof: minus 1 Grad; 30 Zentimeter Schnee-
höhe. in den höheren Lagen 40 Zentimeter Schnee-
höhe; Neuſchnee, leicht verharſcht; Schi. gut, Rodel
ſehr gut.

Fall in Sicht.
Die Saale iſt zwar in den letzten vierund-

zwanzig Stunden noch 16 Zentimeter geſtiegen,
ſo daß heute früh am Unterpegel der Schleuſe
Trotha 3,62 Meter gemeſſen wurden. Aber
ſchlimm kann es mit dem Hochwaſſer nicht mehr
werden. Vom Oberlauf, von Saalburg, wird be
reits Fall gemeldet.

Geſtern paſſierte auch wieder ein Kahn,' die

Schleuſe, und zwar von Halle nach Wettin. Dar-
über hinaus geht es nicht, denn die Schleuſe
iſt geſperrt wegen Jnſtandſetzungsarbeiten. Fer-
ner wurden noch zwei Flöße Holz bei Trotha
durchgeſchleuſt.

Amtsgericht
Erfolgreicher Einſpruch.

Willy H. von hier ſollte ohne hellbrennende
Laterne abends die Poſtſtraße entlanggefahren
ſein. Cegen den deshalb ergangenen polizei
lichen Strafbefehl hatte er gerichtliche Ent-
ſcheidung beantragt. Er gab an, daß er an
dem fraglichen Tage überhaupt nicht in Merſe
burg geweſen ſei. Da infolge der herrſchenden
Dunkelheit ein Jrrtum des Polizeibeamten
nicht ausgeſchloſſen war, erfolgte Frei-
ſprechung.

Eigenmächtiger Kanaliſationsanſchluß.
Der Prokuriſt Kurt H. hatte ſich ein Haus

gebaut und am 31. Auguſt 1926 die Genehmi-
gung zum Kanaliſationsanſchluß beantragt.
Vier Wochen ſpäter erhielt er eine Aufforde-
rung zur Zahlung der Gebühren. Trotz ſo-
fortiger Vezahlung war Ende Oktober die Ge
nehmigung immer noch nicht eingelaufen, des
halb wurde der Anſchluß ſelbſtändig vorge-
nommen. Gegen H. als Bauherrn und Z.als Baugausführenden waren nun polizeiliche
Strafbeſehle auf 20 Mark ergangen, gegen die
ſie richlerliche Entſcheidung beantragkt hatten.
Beide hatten ſich ſtrafbar gemacht: da ſie aberaußerordentlich lange u die Genehmigung

warten mußten und der Winter vor der Tür
ſtand, wurde die Strafe auf je 10 Mark herab-
geſetzt.

Der Steinwurf durchs Fenſter.
Zimmermeiſter S., der ſich ein Milchhäuschen

in der Weißenfelſer Straße baute, hatte dabei
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nicht die vorgeſchriebenen Abſperrmaßregeln
vorgenommen. Ein Kind hatte die günſtige
Geſegenheit benutzt, war in den Neubau ein

drungen und hatte mit Steinen durch dieSenſerhtnung eworfen. Unglücklicherweiſe
wurde Frau S. durch einen Stein am Kopfe
ſchwer verletzt. S. wurde wegen fahrläſſiger
Körperverletzung zu 50 M. Geldſtrafe und
zu den Koſten des Verfahrens verurteilt. 4

S. hatte, da er W abreiſen mußte, dem
Autoſchloſſer Max A. einen kleinen Be J
ur Bezahlung im Schlachthofe übergeben. A.
ieſerte den Betrag aber nicht ab. Er wurde zu

10 M. oder ein Tag Gefängnis für je 5 M.

verurteilt. 4Ein rabiater Roſſelenker.
Der Arbeiter Erich H. aus Geuſa hatte ein
uhrwerk in der Gotthardtſtraße unabge-

trängt ſtehen laſſen. Durch Polizeiober.n
ſpektor K. zur Rede geſtellt, antwoxkete er in
robem Tone, und dem hinzukommendenShupowachtneiſter entgegnete er auf die Frage

nach ſeinem Namen patzig: „Sehen Sie doch
am Wagen nach, da ſteht der Name vow
meinem Herrn.“ Dem Be ehl, mit zur Wache
u kommen, leiſtete er nicht s Als der
achtmeiſter den Wagen zur che fahren

wollte, warf H. ſich den Pferden in die Zügel,
ſo daß der Beamte von ſeinem Gummiknüppel
Gebrauch machen mußte. Nunmehr gab J. nach
und ſetzte ſich ſpäter ſogar ſtolz in die
kelle, als der Beamte den Wagen zur W
fuhr. Dort widerfetzte er ſich noch einmal
Wegen Uebertretung in zwei Fällen erhielt er
eine Geldſtrafe von je 10 M. und wegen
Widerſtandes eine von 40 M., an deren Stelle
im Nichtelntreibungsſalle für die Uedertretung
für je 5 M. ein Tag Haft, und für den
Widerſtand ein Tag Gefängnis tritt.

Ablieſerung der Einkommenſteuermarken 1926.

Jm heutigen r veröffentlicht das
Finanzamt eine Bekanntmachung über die Ver
pflichtung der Arbeitnehmer zur Ablieferung
der Einkommenſteuermarken für das Kalender-
jahr 1926, auf die beſonders hingewieſen
wird. Die Arbeitgeber, die den Steuerabzug
im Ueberweiſungsverfahren abführen, haben
bis ſpäteſtens Ende Januar 1927 die Ueber
weiſungsb.ätter für ihre Arbeitnehmer nebſt
Nachweiſungen und Zuſammenſtellung an das
für ihre Betriebsſtätte zuſtändige Finanzamt
nach Maßgabe der hierüber erlaſſenen bes
ſonderen Beſtimmungen einzubleſern. Die
dafür erforderlichen Vordrucke nebſt Merkblatt
ſind beim Finanzamt erhältlich.

Der Firkus am Tage.
Die meiſten kennen ihn nur am Abend, wenn er

in hellem Lichterglanz erſtrahlt und dichte
Menſchenſcharen hineinſtrömen. Ein Rundgang am
Tage iſt aber nicht weniger intereſſant. Die große
Halle liegt vereinſamt da, die Schuljugend ſucht an
einigen Stellen den Schleier des Geheimnisvollen
zu lüften und kommt oft, wenn ſie allzu dreiſt
wird, mit den Wärtern in Fühlung. Der Raum
liegt leer und öde da, nur die Heizungsſurrt und
erwärmt den Zirkus, deſſen doppeltes Zeltdach
keine Kälte hereinläßt.

Die Jnder ſind gerade beim Mittagsmahl ver
ſammelt. Sie hocken um einen großen, bauchigen
Topf, aus dem einer das indiſche Nationalgericht
„Reis mit Curry“, ein ſcharfes indiſches Gewürz,
austeilt. Zwiſchendurch dreht er den Schöpflöffel
ab und zu um und benutzt das ſpitze Ende zum
Umrühren. Dazu gibt es gedörrte Fiſche. Die
Leutchen ſind ziemlich anſpruchsvoll. Ein eigener
Koch, der weiter nichts zu tun hat, fertigt die
Speiſen genau nach religiöſen Vorſchriften an.
Aber nicht alle eſſen zuſammen. Der Voghi, der
einer höheren Kaſte der Brahmanen angehört, hat

a Rätſel von Moldenberg.

a Von H. von Blumenthal.
Nach Favres Ausſage, falls dieſe glaubwürdig war,

mußte Nicolas Greniers Mörder mit ihr gleichzeitig in
der Villa geweſen ſAn. Und wenn nicht der Alte ſelbſt
ſeinen Herrn ermordet hatte, was Elſa nach ſeinem freund-
lichen, ehrenhaften Geſicht für un wahrſcheinlich hielt, blieb
der Verdacht unabwendbar an ihr haften. Sie malte ſich
aus, welchen Abſcheu die Zeitungsleſer gegen ſie faſſen
mußten, und wie nie mehr jemand für ſie eintreten werde.
Bei ihrer heutigen Begegnung hatte ſie ſofort erkannt,
daß auch er durch die ſcheinbaren Beweiſe ihrer Schuld be
einflußt war. Jedes ſeiner Worte beſtätigte ihr das.
Warum hatte er mit ſolcher Entſchiedenheit behauptet, es
ſei unmöglich, den Mörder ſeines Stiefvaters zu entdecken?
Offenbar nur, weil er zur Anſicht gekommen war, ſie habe
das Verbrechen begangen. Selbſt an die Geſchichte von
dem Schuldſchein ſchien er nicht mehr zu glauben, denn er
ſchien ſich des fatalen Papieres erſt zu erinnern, als ſie davon
ſprach. Und dieſer einzige Beweis, nicht ihrer Schuldloſigkeit,
aber ihres moraliſchen Anrechtes auf das Geld war ver
ſchwunden und hatte in Martins Augen vielleicht nie exiſtiert.
Wie hätte er es ſonſt mit ſolcher Gleichgültigkeit behandeln
können! Noch geſtern hatte er zugegeben, daß ihr ganzes
Schickſal von der Auffindung dieſes Papiers abhänge, da
es Aufſchluß über ihren Namen und ihre Herkunft gebe.

Wenn er nicht an deſſen Vorhandenſein glaubte, mußte
er in ihr nicht nur eine Diebin, ſondern eine Mörderin ver
muten.

Und dennoch hatte er in ſeiner großen Güte und
ſeinem Mitleid ſie der Strafe für ihr vermeintliches Ver
brechen zu entziehen geſucht. Er hatte nicht einmal die
Zurüderſtattung des Geldes verlangt. Er hatte nur daran
gedacht, ſie vor Verfolgung zu ſchützen. Jn ihrem heißen
Dantgefühl empfand ſie es um ſo bitterer, von ihm ver
kannt zu ſein.

Erfüllt von dieſem Schmerz, bedachte ſie nicht, was die
Geſetze über ſie verhängen könnten. Ja, ſie würde ſich freu
dig der Polizei ausgeliefert haben, hätte ſie dadurch Martins
Vertrauen zurückgewonnen. Aber wenn ſie ihn, ihn, der ihr

ſo gerne geglaubt hätte, nicht
ſagen überz:ugen konnte, wie
Wein Francois Martin ihr
könnte ſie es erwarten?

Ohne ſich deſſen bewußt zu ſein, ging ſie mechaniſch zur
Penſion zurück. Da gewahrte ſie die Zeitung in ihrer Hand,
die endlich Aufſchluß über die Unterſuchung geben mußte.
Vielleicht enthielt ſie auch einen Hinweis auf den Fels des
Zweifels, an dem das Vertrauen ihres Freundes geſcheitert
war. Denn bis zur Unterſuchung hatte er an ſie geglaubt.
Sie war deſſen ganz ſicher und unbewußt regte ſich eine
leiſe Hoffnung in ihrem Herzen. Möglicherweiſe hatte in
ihm ein ſcheinbarer Widerſpruch in ihrer Erzählung Zweifel
erweckt, die ſie beſeitigen konnte.

Jn ihrer Penſion angelangt, rannte ſie die Treppe hinauf
zu ihrem Zimmer, machte Licht und entfaltete, bebend
vor Aufregung, das Blatt.

Aber was die Zeitung an den, Hauptpunkten der Unter
ſuchung hervorhob ſie hatte auf dem Bahnhof die neueſte
Ausgabe gekauft überraſchte ſie. Sie überzeugte ſich,
daß man eher dazu neigte, ſie zu entlaſten, als anzuſchuldigen.
Und Martins Zeugnis ſchien einen klaren Beweis ihrer
Schuldloſigkeit zu geben. Und wieder ſtieg trotz aller ſeit
herigen Enttäuſchungen die Hoffnung in ihrem Herzen auf.
Die Juwelen der Familie Martin, von denen Francois ge
ſprochen hatte, mußten ſich irgendwo finden und auf die Spur
von Nicolas Greniers Mord führen. Und ſie wäre dann,
ſowohl in den Augen des Publikums als in denen ihres
Freundes, von allem Verdacht gereinigt.

Jhre Begegnung mit der großen, ältlichen Dame, die
in einem Körbchen unter ihrem Mantel eine Anzahl von
Schmucketuis trug und nahe vor den Toren der Villa
Bonheur eines davon zu Elſas Füßen fallen ließ, war
ihr faſt aus dem Gedächtnis geſchwunden. Die Dame hatte
darin nur Platz gefunden als ein Teil des nächtlichen
Spukes ihrer hoffnungs und zweckloſen Wanderung zwiſchen
dem erſten und zweiten Beſuch der Villa. Und nie war
ihr der Gedanke gekommen, dieſe Begegnung auf die Tra-
gödie zu beziehen oder ſie bei ihren Beratungen mit Martin
zu erwähnen, teils weil ſie nicht wußte, ob die Dame
aus der Villa gekommen, teils aus einem Grund, der ihr
jetzt nicht gegenwärtig war.

Zunächſt ſchien ihr das Erlebnis eine Beſtätigung der
Ausſagen Martins vor Gericht zu ſein. Nicolas Grenier
wurde der Juwelen wegen ermordet, und ſelbſtverſtändlich

ſollte ſie Fremde überzeugen?
nicht glaubte, von wem ſonſt

von der Wahrheit ihrer Aus war die Frau, die ſie wegtrug, ſeine Mörderin. Wenn ſie
ihm dieſe genau beſchrieb, könnte es zur Feſtſtellung ihrer
Perſönlichkeit und zu ihrer Verhaftung führen und zu einet
Löſung des ganzen Geheimniſſes.

Aber dieſe Hoffnung hielt nur einen Augenblid vor.
Jm nächſten erkannte ſie, daß ihre Nachricht Martins Auf
faſſung der Sachlage vollſtändig zerſtören würde. Denn ſie
war der Dame mit den Schmuck-Etuis begegnet, bevor
Grenier ermordet wurde, bevor ſie in das Haus gekommen
und Grenier lebend in ſeinem Arbeitszimmer geſehen hatte.
Jhr ſchwindelte bei der neuen, grauſamen Erkenntnis. Eine
Perſon gab es, eine einzige nur, auf die ſie die Laſt des
Argwohnes abwälzen konnte, die ſie ſo ſchwer bedrückte.
Und nun hatte das Schickſal ſie zum einzigen Zeugen
erwählt, der zu beweiſen vermochte, daß dieſe Perſon un
ſchuldig war. Sie empfand es als ihre Pfiicht, ſie vor Martins
Augen anzuſchwärzen, ihm noch das letzte R.ſtchen des
Vertrauens in ihre Schuldloſigkeit zu rauben, indem ſie die
Gründe vernichtete, die er zu ihrer Rechtfertigung vorge
bracht hatte. Während ſie in dem kleinen Schlafzimmer auf
und abſchritt, rang ſie mit einer Verſuchung, die um ſo
ſchwerer zu bekämpfen war, als ſie den feſten Entſchluß ge
faßt hatte, Martin nicht mehr zu ſehen, noch ſeine Teil
nahme und ſeinen Beiſtand in Anſpruch zu nehmen, ſolange
er an ihr zweifelte. Und dennoch war es nach ſeiner
ausdrücklichen Erklärung vor Gericht ihre Schuldigkeit, ihm.
mitzuteilen, daß, indem er den Verdacht auf die Dame
hinlenkte, die die Schmud-Etuis genommen hatte, er femand
verdächtigte, der ganz unſchuldig am Tode ſeines Stiefvaters
war

Da kam ihr die Eingebung, ihm all das zu ſchreiben,
anſtatt es zu ſagen, und in atemloſer Haſt vollzog ſie ihre
Aufgabe. Sie zitterte und bebte, bis der Brief an Ort
und Stelle war. Das Licht im Atelier verriet ihr Marins
Anweſenheit, und nun war zu ihrem Schreden kein Brief
kaſten an der Türe. Sie wollte durchaus nicht bemerkt
werden; aber als ſie ſich bückte, um ſachte den Brief unter
die Türe zu ſchieben, machte ſie in ihrer Nervoſität eine unge
ſchickee Bewegung und wäre faſt gegen die Tür gefallen,
wenn ſie nicht, um ſich zu retten, die Hand ausgeſtrec
und dabei unwillkürlich angepocht hätte, als verlange ſie
Einlaß. Ehe aber eine Antwort erfolgen konnte, war ſie
davongefagt. Sie pries ihre Eile, als ſie an der Straßen
ecke einem Polizeiinſpektor begegnete, der offenbar auf dem
Wege zum Abtelier war. (Fortſetzung folgt.



ogar ſeine eigene Köchtn. Für die Mohamme
ner muß wieder beſonders gekocht werden.
Die Eisbären halten noch ihren Mittagsſchlaf.

Wie die Teddybären liegen 28 ſtolze Exemplare
neben und übereinander. Sie machen alleſamt
einen harmloſen Eindruck, und doch beſitzen ſie
ungemeine Kräfte. Auch die Löwen bilden eine
traute Familie für ſich; dicht aneinander geſchmiegt,
halten ſie zärtlichen Familienrat. Ein Weibchen
hat die „zarte Hand“ um den Kopf ihres Ehe
geſpons gelegt und ſchaut ihren Gebieter liebevoll
an. Ein männliches Exemplar, wahrſcheinlich ein
Junggeſelle, wandert unruhig auf und ab und
ſchaut dem Glück der anderen grimmig zu. Wild
funkeln ſeine Augen. Gar zu gern möchte er wohl
das Gitter zerbrechen.

Leopard, Hyäne, Kragenbär, Dromedar, Zebu,
Lama, Gunaco, Wildſchweine und Elefanten
vervollſtändigen das reichhaltige Tiermaterial,
das Abend für Abend ſeine Künſte zeigt.

Jahresarbeit der Vereine.
Der Verein zur Hebung der Geflügelzuchthielt am Mittwoch im euen Schützenhaus“

ſeine Hauptverſammlung ab, die gut beſucht war.
Der Vorſitzende verlas eine Einladung zur Ge
flügelſchau in Leung am 5 und 6. Februar und
bemerkte, daß ſich der Verein an der Stadthalle
vorläufig nicht beteiligen werde. Aus dem
Jahresbericht ging hervor, daß die Verſamm-
lungen im letzten Jahre nicht immer rege be
ſucht waren. Die letzte Geflügelſchau dagegen
konnte ſich eines guten BVeſuches erfreyen. Trotz
der niedrigen Standgelder und der vielen Ehren-
preiſe war dank der regen Mitarbeit der Mit
glieder kein Defizit zu verzeichnen. Sodann
wurde die Vorſtandswahl vorgenommen. Der
bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt. Neu
hinzugewählt re F7 Pik als Auson mitglied. Der Antrag, den Mitgliedern beien Ausſtellungen freien Eintritt zu gewähren,
ſand Annahme, ferner wurde eine Her ütung
für den Vereinsboten bewilligt. Der Verein
zählt z. Z. 66 Mitglieder.

Der Verein ehem, 72er hielt in der „Funken
burg“ ſeine Hauptverſammlung ab. Der Verein
hat ſich im vergangenen Jahre rege an den Ver
anſtaltungen anderer Vereine, auch auswärtiger,
beteiligt. Der Mitgliederbeſtand hat ſich un
eſeer auf gleicher Höhe gehalten. Der e

tand verzeichnete einen erfreulichen Ueber-
ſchuß. Bei der Vorſtandswahl wurde der alte

orſtand wiedergewählt. Neu hinzu kommen
r Matuſchek als ſtellvertretender Schriſt
führer, Kam. Roſch als ſtellv. Kaſſierer und
Kam. Knoche als Beiſitzer. Kam. Knoche
regte an, mehr noch als bisher Kameraden zu
werben und ſich für den Vertrieb von Bauſteinen
für das r einzuſetzen. Nach derVerſammlung beſichtigten die Kameraden die
neue Kegelbahn.

Der Biochemiſche Verein hielt am Donnerstag
im „Caſino“ ſeine Jahresverſammlung ab. Nach
der Erledigung einiger geſchäftlicher Angelegen-
heiten faßte die Verſammlung den Beſchluß, die
Neuwahl des Geſamtvorſtandes in einer außer
ordentlichen Generalverſammlung am 10. Februar
vorzunehmen.

Jahresverſammlung des Evang. Arbeitervereins.
Am Donnerstag hielt der Evang. Arbeiter

verein ſeine Jahresverſammlung im Vereinslokal
ab. Der Vorſitzende begrüßte mit herzlichen
Worten die Anweſenden. Dem iſt
zu entnehmen, daß die Mitgliederzahl von 87 auf
96 Mitglieder geſtiegen und daß dem Verein ſechsaußerordentliche Ezren Mitglieder angehören.

Außer den regelmäßigen Monatsverſammluüngen
fanden im Laufe des Jahres einige Familien
abende ſowie eine Konfirmandenfeier, das Stif
tungsfeſt und die Weihnachtsfeier ſtatt. Jm
Sommer wurden mehrere Ausflüge unternommen.
Aus der eiten Vereinstätigkeit find zu er
wähnen: die ründung einer Sterbeunter-
ſtützungskaſſe und die Einrichtung einer Geſangs
gruppe unter Leitung von Kamerad Kinne. Be-
ſonderer Dank gebührt dem treuen Freunde des
Vereins, Herrn Prof. Dr. Bithorn.

Jm Anſchluß an den Jahresbericht erſtattete
Kam. Kinne für den abweſenden 1. Kaſſenwart
den Rechnungsbericht, aus dem hervorging, daß
das Vermögen des Vereins 383,94 RM. beträgt.

Die Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl der
drei ausſcheidenden Mitglieder Kam. Körnetr,
Kinne und Oeltzſchner; für zweti weitere
Mitglieder wurden die Kam. Bede witz und
Wengler ſen. gewählt.

Zum Schluß wurden noch einige aktuelle Lokal
fragen, wie die Beteiligung am Ehrenmal, die
Stadthallenvorlage, ſowie der Anſchluß an den
Verband behandelt.

Von Krämpfen befallen wurde geſtern abend
ein junger Mang in der Weißenfelſer Straße.
Hilfsbereite Perſonen ſchafften ihn in ein Haus,
wo er ſich nach kurzer W erholte und ſeinen
Weg fortſetzen konnte. ie immer bei ſolchen
Anläſſen, hatte ſich eine größere neugierige Men-
ſchenmenge verſammelt.

Unſer BVilderaushang bringt wieder inter-
eſſante Aufnahmen aus aller Welt. Neben guten
Aufnahmen von prominenten Künſtlern, von
Emil Jannings unter ſeinen neuen Kollegen in
den Vereinigten Staaten und der graziöſen
Ballettänzerin Annette Kellermann werden inter
eſſante Momente von den Ueberſchwemmungen in
Potsdam und einer Eiſenbahnkataſtrophe gezeigt;
außerdem ein Bild von der Arbeit des Deutſchen
AuslandsJnſtitutes, ſowie bolivianiſche Tänzet
in ihrer eigenartigen Kopfbedeckung.

Wie man die Vereiſung der Fenſterſcheiben
verhindert. Vereiſung der e en kann
verhindert werden, wenn die Jnnenfläche mit
einer Löſung von 55 Teilen Glyzerin und 1000
Teilen 60prozentigen Alkohol eingerieben wird.
Der Geruch kann durch Hinzufügen von etwas
Ambraöl verdrängt werden. Dieſe Löſung ver
hindert auch das Schwitzen des Glaſes bei
warmem Wetter,

Nachbarſtadt Halle.
Zweifaches Leid.

Unter dem Namen der „ſchöne Karl“ war der
Herr, deſſen Geſchichte hier erzählt wird, einſt in
Halle weiteren Kreiſen bekannt. Dann zog er
fort von hier und wurde vergeſſen, bis er neuer
dings wieder auftauchte. Noch immer der flotte
ſchmucke Kerl von einſt.

Bei netten Leuten fand er eine Unterkunft.
Und die Tochter des Hauſes verliebte ſich in ihn.
Regelrecht wurde Verlobung gefeiert. Mit der
Heirat wollte man nicht lange warten.

Neulich abends kommt die Ueberraſchung. Die
Familie ſitzt am Abendbrottiſch. Karl iſt wie
immer fröhlich und guter Dinge. Da klingelt's.
Eine Frau mit zwei Kindern tritt ins Zimmer.
Karl erbleicht. Er hat Grund dazu; denn die
Fremde ſtellt ſich den Wirtsleuten als ſeine Frau
ſamt Kindern vor. Der Pflichtvergeſſene war
heimlich aus Frankfurt a. M. den Seiſien ent
wichen.

Er verſucht keinen Widerſtand und keine
Ausreden, läßt ſich wortlos von Feiner ange
trauten Frau davonführen.

Aber die Braut war mit einer ſo ſanken
Löſung der Verbindung nicht einverſtanden.
„Der Schwindler muß ins Zuchthaus!“ rief ſie.
Und lief eilends zu einem Schutzmann. „Sofort
muß er eingeſteckt werden.“ Der Schutzmann,
zufällig ein Verkehrspoſten, bedauerte, ablehnen
zu müſſen. Es handle ſich um eine private Sache,
in die er ſich ohne beſonderen behördlichen Auf
trag nicht einmiſchen dürfe. Das ging der Braut
nicht ein. Sie beſtand auf fſofortiger Verhaftung,
wurde grob und ſchimpfte ſchließlich wütend auf
den Schupomann. Da die BVeleidigungen in
mitten einer ſtattlichen Anzahl von Neugierigen
geſchahen, die mit Jntereſſe dem Vorgang folgten,
hat der Beamte Anzeige erſtattet

Nun hat die Braut außer der Enttäuſchung
noch den Verdruß einer Anklage.

Vor einer Milchpreisermäßigung
Die Butterpreiſe ſind gefallen, und da ſich der

Milchpreis nach dem Butterpreiſe richtet, gehen
die Jntereſſentenkreiſe damit um, den Milchpreis
von neuem zu regulieren, d. h. in dieſem Falle,
ihn herabzuſetzen. Um wieviel, ſteht noch nicht
feſt. Heute nachmittag werden darüber Be
ratungen gepflogen.

Kommunſſtiſcher Schwindel.

Die Tatſache, daß die Magdeburger Richter
Kölling und Hoffmann den hieſigen Straf- und
Staatsrechtslehrer Geheimrat Profeſſor Dr. Fin-
ger im Diſziplinarverfahren als ihren Verteidi-
ger gewählt haben, veranlaßt das kommuniſtiſche
Blatt zu höhniſchen Gloſſen über die Abkunft des
Herrn Finger.

Die Sache iſt an ſich recht belanglos, aber um
der Wahrheit willen ſei feſtgeſtellt, daß die väter-
lichen Vorfahren des Herrn Finger bis zum Ur-
großvater Juſtiziare der Fürſten Dietrichſtein
waren, vorher chriſtliche Schullehrer. Die Mutter
des Herrn Profeſſor Finger ſtammt aus dem alten
Adelsgeſchlecht derer von Altvater. Jn Krakau,
wie der „Klaſſenkampf“ behauptet, hat Herr Fin-
ger nie gelebt, wohl aber iſt er in Lemberg ge
boren, wohin ſein Vater, der an der Prager Uni-
verſitätsklinik wirkte, im Jnterſſe der Germani-
ſierung der Hochſchule als Profeſſor der medizini-
ſchen Klinik verſetzt worden war.

Alſo wieder einmal ein echter „Klaſſenkampf“
Schwindel.

Fu früher Arbeitsbeginn.
Wegen zu frühen Arbeitsbeginns hatte ein

hieſiger Bäckermeiſter einen Strafbefehl von 50 M.
erhalten. Sein Einſpruch kam geſtern vor Gericht
zur Verhandlung.

Den Bäckereien iſt es geſtattet, jetzt um 5 Uhr
mit der Arbeit zu beginnen. Vor einiger Zeit noch
war der Arbeitsbeginn auf 6 Uhr feſtgeſetzt. Dem
Meiſter wird nun vorgeworfen, daß er noch eine
Stunde früher mit dem Backbetriebh begonnen
habe. Er ſei ſchon um 4 Uhr in der Werkſtatt ge
weſen, ebenſo ſein Geſelle. Der Meiſter machte
geltend, daß nicht gearbeitet worden ſei. Das
Gericht hielt es jedoch für unwahrſcheinlich, daß
ein Geſelle, der erſt um 5 Uhr mit der Arbeit zu
beginnen brauche, ſchon um 4 Uhr in die Werk-
ſtatt ginge. Es ſei zwar nicht erwieſen, daß der
Geſelle gearbeitet habe; aber der Meiſter habe
beſtimmt gearbeitet.

Aus ſolchen Erwägungen heraus beſtätigte das
Gericht den Strafbefehl.

Ein Ausbrecher wieder eingefangen.
Am 165. Dezember brach aus dem Gefängnis in

Zeitz der Einbrecher aus, der ſeinerzeit hier auf
dem Steinweg durch Einſchlagen einer Schau
fenſterſcheibe aus einem Gold warengeſchäft Uhren
ſtahl. Geſtern konnte der Verbrecher in Halle,
wo er auf dem Advokatenweg Unterſchlupf ge
funden hatte, feſtgenommen werden. Er hat noch
einige Jahre zu verbüßen.
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Zwei Mechanikerlehrlinge fühlten den Drang
in ſich in die Welt zu gehen. Da ihnen das
nötige Geld fehlte, ſtahl einer von ihnen ſeiner
Tante einige wertvolle Schmuckſachen, die er zu
Geld machte. Aber der Diebſtahl wurde ent
deckt und die beiden Reiſeluſtigen, die ſich ſchon
Fahrkarten nach Berlin beſorgt hatten, verhaftet.

9

Einbrecher drangen geſtern Nacht in Zör
big in die Villa des Direktors der Zuckerfabrik
Dr. Gieſecke und raubten Wäſche, Kleidungsſtücke
und Silberzeug. Nähere Einzelheiten fehlen noch.
Die Landeskriminalpolizei hat Beamte an den
Tatort entſandt,

Die Punktſpiele der unteren Klaſſen.
Der Kampf um die Spitze. Zſcherben--Böllberg.

Wer wird Meiſter
Wie in der erſten Herrenklaſſe, ſo Vrrr auch

hier die Punktſpiele langſam ihrem Ende ent
gegen, und es dürfte hier wohl vor allen Dingenvon Intereſſe ſein, wer eher der II. Klaſſe
wird und ſomit achter „Liga“Verein. Die größten
Ausſichten hierzu haben bis jetzt die Böllberger

uderer, welche beachtliche Erfolge erzielen
konnten.

Am kommenden Sonntag treffen nun zwei der
heißeſten Spitzenkandidaten aufeinander, und zwar
ſtehen ſich in Zſcherben

Zſcherben und Völlberg
im fälligen Verbandsſpiel gegenüber. Die Böll
berger müſſen unbedingt ſiegen, um weiter die
Spitze halten zu können. Bei allen Anſtrengungen
der Platzbeſitzer wird wohl doch ein Sieg der
Ruderer das Spiel beſchließen.

Weitere Spiele der IIb-Klaſſe ergeben folgende
Paarungen:

Sportbrüder-- Ammendorf I.
Beide Mannſchaften ſtehen ſich um 10 Uhr

auf dem Preukoplotz Ammendorf
ſollte einen ſicheren Sieg landen können.

Sportfreunde-Kanu I.
Das Spiel findet um 10 Uhr auf der Peißnitz

ſtatt und ſollte Sportfreunde als ſicheren Sieger
ſehen.

VfK. Halle 1910 I.
Hier dürfte der anſchließend auf der Peißnitz

ſtattfindende Kampf mit einem Siege der
„Waſſerſportler“ enden

Jn der Reſerveklaſſe treffen ſich
96 II. und HRE., II.

bereits vormittags 9 Uhr Verliert 96, dann
ſind die Meiſterſchaftsausſichten verſchwunden.

Ein Geſellſchaftsſpiel tragen
PSW. II. und Favorit I.

vormittags 11 Utzr auf dem Favoritplatz (früher
Preuko) aus. PSV, II. könnte hier Sieger
worden.

Auch in der dritten und vierten Klaſſe werden
weitere Punktſpiele ausgetragen.

JugendFuß und Hanöball.
1. Spielſonntag der zweiten Serie.

Hochbetrieb mit 43 Verbands und 6 Geſellſchafts
ſpielen iſt gleich aut erſten Sonntag der 2 Verbands
ſpielſerie. Es ſind folgende Spiele angeſetzt.:

Fußball:Junioren: Favorit 1. gegen Boruſſia 1, 9 Uhr.
96 gegen Reideburg 9 Uhr. Sportfreunde 1.
gegen 98 1.. 9 Uhr. Schkeuditz 1. gegen Wacker 1.,
9 Uhr. Von dieſen vier Spielen der 1a Klaſſe iſt
das wichtigſte das zwiſchen

Sportfreunde 98.
Der Herbſtmeiſter 98 hat hier einen ſchweren Stand,

wir hallen die Veilchen für ſtark genug, um auf
eigenem Platze für eine eventuelle Ueberraſchung zu
ſorgen. Der Sieger ſteht unſeres Erachtens erſt mit
dem Schlußpfiff feſt. 96 ſollte Reideburg auf
eigenem Platze die Punkte abnehmen können. Die
Blauweißen müſſen zwar auf einige ihrer Beſten ver
zichten, ſollten aber dennoch die Punkte von Schkeu
ditz entführen. Favorit gegen Boruſſia iſt der Sieger
ungewiß. Braunsdorf 1. gegen VfL.- Merſeburg 1.,
10 Uhr. Neumark 1. gegen Mücheln 1., 9,30 Uhr,
Kayna 1. gegen Preußen- Merſeburg 1., 10 Uhr.

Jn der 1b Klaſſe müſſen VfL. und Preußen-
Merſeburg gewinnen, um die Spitzenſtellung zu halten

oder ſollten Braunsdorf und Kayna überraſchen
Unmöglich iſt dies auf heimiſchem Platze nicht. Jm
anderen Spiel erwarten wir Neumark als Sieger

Lettin 1. gegen Freya 1., 10 Uhr. Wansleben 1.
gen Halle 1910 10 Uhr. Wacker 2. gegenLedeberg 1., 9 Uhr. Dölau 1. gegen Olympia 1.,

2 Uhr.
der Klaſſe 2 erwarten wir Freya und Dölau

als Sieger; ſchwer haben es die beiden Spitzenreiter
Wacker und 1910 Halle, da Wansleben auf eigenem
Platze überraſchen kann und Landsberg Wacker als
einzige Mannſchaft ſchon mal geſchlagen hat die
Blauweißen müſſen zwei ihrer Beſten an die erſte
Mannſchaft abgeben. Boruſſia 2. gegen Favorit 2.,
9 Uhr. Wacker 8. gegen Sportfreunde 2., 10,30 Uhr.
VfL.- Merſeburg 2. gegen Osmünde 1., 9 Uhr.
98 3. gegen 99-Mſbg. 2., 9 Uhr.

In Klaſſe 3 ſollten die vier erſtgenannten Mann
ſchaften ſich behaupten können. Ueberraſchungen ſind
jedoch möglich von Favorit und Sportfreunde.

Jngend: Klaſſe 1: Eintracht 1. gegen 96 1., 10 Uhr.
Sportfreunde 1. gegen 98 1., 15,30 Uhr. Wir

erwarten 96 und 98 als glatte Sieger.Klaſſe 16: Zrenhen kg 1. gegen 99-Mſbg. 1.,
10 Uhr. Beung 1. gegen VfL.-Mſbg. 1., 10 Uhr.
MarathonRöſſen 1. gegen Querfurt 1. 10 Uhr.
Neumark 1. gen Lauchſtädt 1. Wir entſcheiden
uns für 99, Marathon und Neumark, das Spiel in
Beung halten wir für offen.

Klaſſe 2: 98 2. gegen Wacker 2., 10,30 Uhr.
Wettin 1. gegen 96 9,30 Uhr. --99 2. gegen
Landsberg 1., 9 Uhr.

Knaben: Sportfreunde 1. gegen Ammendorf 1., um
11,30 Uhr 96 1. gegen Eintracht 1. 11,30 Uhr.
98 1. gegen Favorit 1., 11,30 Uhr. VfL. Merſeburg t.
gegen Braunsdorf 1., 10,80 Uhr. 99-Mſbg.
gegen Neumark 1., 10 Uhr. 96 2. gegen Os-
münde 1., 10,30 Uhr. 96 3. Eintracht 2.,
11 Uhr. Schkeuditz 1. gegen 4., 10,30 Uhr.

Handball.
ugend: HRC. 1. grsen Boruſſia 1., 10 Uhr.

99- 1. gegen PSV. 1., 11 Uhr. VfR.Benn
ſtedt 1. gegen Zſcherben 1., 10 Uhr. PoſtSV. 1.
gegen PSV. 2., 9 Uhr. Ammendorf 1. gegen z
freunde 1., 10,80 Uhr. PSV. 3. gegen Cröll-
nie 10 Uhr. PSV. 4. gegen Ammendorf 2.,
1 r.Knaben: Boruſſia 1. gegen Wacker 1., 10,30 Uhr.

VfL.-Mſbg. 1. gegen 96 I., 11,30 Uhr. Dölau 1.
gegen PSV. 1., 10,30 Uhr. Dölau 2. gegen PSV. 2.,
I1,16 Uhr. Ueber den Handball werden wir Montag
bzw. Dienstag ausführlicher berichten.

Geſellſchaftsſpiele.
Wacker 1. gend gen Bahnhof Teutſchenthal1. Jun. in Teu henthat Ammendorf 1. Jun. r

Giebichenſtein 1. dader So ab gegen er
er 2.Sonnabend, 2,30 Uhr, 98er- Platz.

Sonnabend, 3,30 Uhr, 98er Platz. Wacker 4. gegen

gegen 98 2.,

98 3., Sonnabend, 2,30 Uhr, 98er-Platz.Die Verbandsſpiele finden reſtlos auf den Präsen
der zuerſt genannten Bereine ſtatt.

Fur BundespokalZwiſchenrunde.
Der kommende Sonntag bringt die Zwiſchen-

runde um den Pokal des Deutſchen Fu ball
bundes Qualifiziert haben ſich für dieſe Zwiſchen
runde die Landesrerbände Norddeutſchland,
Brandenburg und Südoſtdeutſchland, rin
Mitteldeutſchland in der Vorrunde ſpiel-
frei war. Es treffen ſich in Berlin auf dem
SCC.Platz an der Avus: Brandenburg Südoſt
deutſchland, und in Hamburg auf dem Viktoria-
platz Mitteldeutſchland Norddeutſchland.

Die ſonntägliche Begegnung in Berlin zwiſchen
Südoſtdeurſchland und Brandenburg
entbehrt inſofern nicht eines beſonderen Reizes,
als es den im vorigen Jahre gelang, Berlin einwandfrei mit 4.1 aus dem
Pokal Wettbewerb zu werfen. Berlin iſt natur
gemäß mit allem Ehrgeiz beſtrebt, dieſe Scharte
auszugleichen und will auf jeden Fall in der
Endrunde erſcheinen die am 6. März in der
Reichshauptſtadt ausgeſpielt wird. Die Südoſt-
deutſchen, die heute in ihrem ſpieleriſchen Können
allen übrigen Landesverbänden gleichwertig ſind,
werden dagegeg den Beweis liefern wollen, daß
ihr Können auf einer abſolut ſoliden Baſis ruht,
und werden außerdem ihre ganze Kunſt aufbieten,
um erſtmalig in die Entſcheidung zu gelangen.

Jn Hamburg ſteht
den Mitteldeutſchen

eine außerordentlich ſtarke Mannſchaft Nord-
deutſchlands gegenüber. Die Norddeutſchen ſind
erfahrene Pokalkämpfer und da der Hamburger
Sportverein allein acht Spieler für die Mann
e geſtellt hat, iſt auch eine völlige Einheit-
ichkeit von vornherein gegeben. Die Verteidi-

gung Beier-Müller iſt international erprobt, und
die Sachſen dürften gerade hier den härteſten
Widerſtand finden Dir geſamte Sturm des
Hamburger Sportvereins iſt bekannt, und Harder
als Goalgatter wird gerade in Hamburg vor
n Publikum ſeine große Kunſt aufflammen
laſſen.

Die mitteldeutſche Elf hat ihren be-
währten Mittelläufer Köhler durch Carl vom
SC. Erfurt erſetzen müſſen, dem allerdings ein
guter Ruf vorausgeht. Ob der mitteldeutſche
Sturm, dem men in ſeiner Geſamtheit Befähi-
gung zuſpricht s ſo findet, um die norddeutſche
Hinkermannſchaft zu durchbrechen, muß der Ver-
lauf des Spieles beweiſen. Die treibende und
erfahrenſte Kraft im Sturm iſt Gedlich vom Dres-
dener SC. Spielen die Sachſen mit dem gleichen
Schneid wie im Entſcheidungsſpiel um den Jubi-
läumspokal des DFB. im Jahre 1925/26 gegen
Süddeutſchland, dann wird Norddeutſchland alles
aus ſich heraus geben müſſen, wenn es in die
Endrunde gelangen will.

Ein Reichsverbanö der Sportpreſſe
gegründet.

Am Tage nach dem Empfangsabend des Vereins
Deutſche Sportpreſſe in Berlin verſammelten ſich auf
Einladung des Vereins die Vorſtände der in anderen
Teilen des Reiches beſtehenden Sportpreſſe-Vereini
gungen, um über die Gründung eines Reichsverbandes
zu beraten. Einſtimmig wurde der Beſchluß gefaßt,
den „Deutſchen Sportpreſſe Verband“ zu gründen,
der allen Sportjournaliſten Deutſchlands die Möglich
keit bieten ſoll, Anſchluß an ihre Berufskollegen zu
finden und die Vorteile dieſes Anſchluſſes zu genießen.

Die konſtituierende Verſammlung, die zugleich der erſte
Verbandstag ſein wird, findet am 31. März in
Berlin ſtatt.

Verleihung einer goldenen Medaille
an den Fechterverband der Deutſchen Turnerſchaft.

Der Fechterverband der Deutſchen Turnerſchaft
hat für ſeine Sonderausſtellung auf der Geſolei
die goldene Medaille der Stadt Düſſeldorf er-
re und damit eine beſondere Anerkennung ge-
unden.

Kurze Sportſchau.
Vorſtand und Wörtſchaftsausſchuſß des Deut-

ſchen Reichsausſchuſſes, ſowie der Deutſche
Ausſchuß für Olympiſche Spiele halten am
29. Januar im Generalſekretariat des DRA.
ihre nächſten Sitzungen ab.

713 627 zahlende Zuſchauer wohnten den
32 Spielen der erſten Runde um den engli-
ſchen Fußball-Pokal bei, 45 000 Perſonen
waren Zeuge der Begegnung Weſtham United
gegen Tottenham Hotſpurs. Der Durchſchnitt
betrug für jedes Spiel rund 22300 Beſucher.
Die Geſamteinnahmen aus den 32 Spielen be
liefen ſich auf 48 481 Pfund Sterling.

Ein Länderkampf Deutſchland Frankreich
im Radfahren iſt für den 3. Februar auf der
Pariſer Winterbahn geplant. Jn den Dauer-
vennen dürfte deutſcherſeits alter Sawall
an den Ablauf gehen.

Mittelgewichtsboxer Sullivan geſtorben. Der
frühere engliſche VBoxmeiſter im Mittelgewicht,
Jim Sullivan, iſt im Alter von 40 Jahren nach
kurzer Krankheit geſtorben.

Im EishockeyPokalſpiel des Norddeutſchen
Eislaufverbandes ſtanden ſich in der ſiebenten
Begegnung der SC. Charlottenburg und
Tennisklub SchwarzGrün gegenüber. Char-
De durg ſiegte überlegen mit 12:0 (7:0)

oren.
Zur Eishockey-Europameiſterſchaft vom 24.

bis 30. Januar in Wien iſt die Ausloſung
der Gruppen erfolgt. Es ſpielen in Gruppe 1
Schweiz, Belgien, Frankreich; in Gruppe 2:
Tſchechoſlowakei, Deutſchland, Schweden; in
Gruppe 3: Oeſterreich, Polen, Ungarn, Jtalien.

Pigen Druck und Verlag: Merſeburger Drud-
d Verlagsanſtalt, G. m. b. H. in erſeburg,
älterſtr. 4. Verantwortlich für den Tezxtteilt:
edakteng r e uch, für den Anzeigenteil

ank, beide in Merſeburg
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Aue ärUeberfall aus Rache.
Oberröblingen a. S. Der im 76. Lebensjahre

ſtehende, weit über die Grenzen unſeres Ortes
bekannte und allgemein hochgeachtete Landwirt
Auguſt Peter wurde in der Montagsnacht, als
er aus dem Gaſthauſe den Weg nach ſeiner Woh
nung eingeſchlagen hatte überfallen. Er erhielt
einen Schlag mit einem Gummiknüppel über das
Geſicht, ſo daß der Mund und das linke Auge er
heblich verletzt wurden und er beſinnungslos zu
ſammenbrach. Von Nachbarn wurde der hoch
betagte Mann in ſeine Wohnung gebracht. Die
Nachforſchungen des Landjägers Duſcha ſtell-
ten als Täter den 25 jährigen Arbeitsloſen
Hubert Barucha feſt. der die Tat im Auftrage
eines aus dem Peterſchen Betriebe entlaſſenen
Knechtes ausführte.

Die Spargroſchen im „Latſch“.
Eckſtedt. Zu einem Bauern eines Dorfes der

„Schwarzen Ecke kam während der Abweſenheit
der Frau ein Landſtraßengänger, dem ſämtliche
Zehen aus den Trittchen hervorſchauten, und bat
inſtändigſt um ein Paar abgelegte HSchuhe. Der
gutmütige Bauer gab darauf dem Kunden ein
Paar noch leidlich gut erhaltene Stiefel. Als
aber die Frau nach Hauſe kam und der Mann ihr
erzählte, daß er die Stiefel fortgegeben habe,
mußte er erfahren, daß er damit die Sparkaſſe“
ſeiner Frau, in der ſich ſchon 240 Reichsmark be
funden hatten, ahnungslos verſchenkt hatte! Wie
wird ſich der Kunde gefreut haben

Landsmannſchaſten.

Pretzſch (Elbe). Die von hier nach Berlin,
Leipzig und Eilenburg Verzogenen haben ſich dort
zu Landsmannſchaften vereinsmäßig zuſammen-
geſchloſſen. Zweimal im Jahre lenken ſie die
Aufmerkſamkeit der Hiergebliebenen beſonders
auf ſich, einmal im Sommer, wenn wir unſer
Heimatfeſt begehen, bei dem wir die vollzählig
erſchienenen Landsleute als liebe Feſtgäſte be
grüßen können, das andere Mal im Winter, wenn
die Landsmannſchaften in ihrer neuen Heimat
ihre Stiftungsfeſte feiern, bei denen ſie Gegen
beſuch aus der alten Heimat empfangen. Die
Berliner Landsmannſchaft veranſtaltete am
8. Januar ihr diesjähriges Stiftungsfeſt, das wie
die vorangegangenen Feſte die guten Beziehungen
zwiſchen der alten und neuen Heimat pflegte, die
Freundſchaftsbande feſter knüpfte und das Gefühl
der Zuſammengehörigkeit ſtärkte

OſtharzLuftverkehrs
IntereſſenG. m. b. H.

Quedlinburg. Auf Anregung der Stadt Qued-
linburg ſoll zwiſchen der Stadt Quedlinburg und
den Nachbarorten Thale, Suderode und Gernrode
eine „Oli“, eine Oſtharz-Luftverkehrs-Jntereſſen
gemeinſchaft m. b. H. gegründet werden, um den
Anſchluß an den Flugverkehr und den Bäderdienſt,
den die Luftverkehrs-A.-G. Niederſachſen in Han-
nover mit den Harzorten einrichten will, nicht zu
verlieren. Der neue Quedlinburger Lufthafen
ſoll nahe der anhaltiſchen Grenze in Richtung
Gernrode (von Quedlinburg ca. 4 Kilometer ent-
fernt) eingerichtet werden und iſt mit 80 000 M.
Baukoſten veranſchlagt. Für die Luftfahrtlinie iſt
eine jährliche Subvention von 20 000 M. erforder-
lich. Zur Aufbringung der Koſten iſt in Ausſicht
genommen, daß die drei genannten Nachbarorte
40-—-50 Prozent der Baukoſten übernehmen bzw.

Merſeburger Tageblatt (Kreisblatt)

Krieg zwiſchen Mexiko und der U. S, A.?

Unſer Bild zeigt oben das Weiße Haus in Waſhington und den Präſidenten Coolidge,
unten das Regierungsgebäude in Mexiko, der Sitz der Regierung des Präſidenten Calles,
ſowie den früheren Geſandten von Nicaragua, Alexandro Caeſor, der im Auftrage des
beſiegten Präſidenten Diaz nach Waſhington gefahren „iſt, um über eine neue Hilfsaktion
der U. S. A. für den geſchlagenen Präſidenten Diaz zu verhandeln.
e

für deren Tilgung und Verzinſung Sorge tragen.
Die Entſcheidungen hierüber werden in den
nächſten Tagen fallen.

Das Hochwaſſer
in der Provinz Sachſen.

Liebenwerda. Das Hochwaſſer der Schwarzen
Elſter hat wieder erheblichen Schaden verurſacht.
Beſonders ſchwer betroffen ſind die Kreiſe Herz-
berg und Schweinitz. Die Stadt Schweinitz liegt
inmitten eines rieſigen Sees und iſt faſt von
jeder Verbindung auf dem Landwege ab-
geſchnitten.

Die größte Welle der Mulde ſcheint vorüber
zu ſein. Aus Eilenburg wird Rückgang des
Hochwaſſers gemeldet.

Lochau. Die Luppe und Weiße Elſter führen
Hochwaſſer. Weite Strecken der Aue ſind über-
ſchwemmt.

Keine Gefahr im Harz.
Halberſtadt. Trotz der ſtarken Schneeſchmelze

im Harz iſt der Waſſerſtand der Bode und auch
der Holtemme nur wenig geſtiegen, ſo daß Hoch-
waſſergefahr mit größeren Ueberſchwemmungen
in den nächſten Tagen nicht zu befürchten iſt. An
einigen ſeichten Uferſtellen iſt natürlich, wie in
allen Jahren, das Land unter Waſſer, was aber
keine weitere Bedeutung hat. Auch im Südharz
beſtehen keine Befürchtungen, hier vor allem
ſchon deshalb nicht, weil die Schneedecke in dieſem
Jahr nicht ſehr ſtark iſt.

Aus Quedlinburg wird gemeldet, daß
das Waſſer zwar am Dienstag etwas angeſtiegen
war, daß es aber am Donnerstag wieder um

einige Zentimeter zurückging. Das Anſteigen
war durch ein plötzliches Abſchmelzen des Schnees
zu erklären. Die eigentliche Frühjahrsſchmelze
aber hat noch nicht eingeſetzt. Der Waſſerſtand
in Quedlinburg war am Donnerstag 1,03 Meter.

Waſſersnot in Sachſen.
Dresden. Hier war der Waſſerſtand am

13. Januar, vormittags, 1,58 Meter. Die Elbe
ſteigt weiter. Vorausſichtlich wird der Waſſer-
ſtand der Elbe am 15. Januar in Roßlau unge-
fähr 4,15 Meter erreichen. Der höchſte Stand
am 21. Juni 1926 war 4,90 Meter. Die Schäden
durch das Waſſer werden im ganzen geringer ſein
als im Sommer. Jmmerhin iſt größerer Schaden
an den Saatfeldern zu erwarten, wenn ſich die
Flut über die Felder ergießt. Auch der ſchon
ſtark verringerte Wildbeſtand im bedrohten Ge
biet wird weiter geſchädigt.

Gasvergiftung.
Deſſau. Mittwoch morgen fand man den

23 Jahre alten Schloſſer Max Braune von der
Gasanſtalt in einem Hauſe der Daheimſtraße be-
wußtlos auf. Die ſofort angeſtellten Wieder
belebungsverſuche waren ohne Erfolg. Jm
Krankenhaus, wohin er eingeliefert wurde, iſt
er verſtorben. Br., der mit dem Reinigen der
Hauptgasleitung beſchäftigt war, iſt durch die
entſtrömenden Gaſe bewußtlos geworden und
wurde von einem Mann unter der Treppe liegend
aufgefunden.

Kummer 11

Falſche Selbſtbezichtigung
Magdeburg. Bei der Polizei erſchien ein
junger Mann, Sohn eines Magdeburger Paſtors,
und erſuchte um ſeine Verhaftung unter der
Selbſtbezichtigung, er habe vor vier Jahren den
bisher noch nicht aufgeklärten Mord an der de
ſtituierten Hella Zander begangen. Die Polizeiſteht ſeinen Angaben zunächſt ſkeptiſch gegenüber,
zumal ſie unter dem Einfluß von Alkohol gemacht
und auch bereits widerrufen worden ſind. Die
Ermittelungen ſind im Gange. Der Mann bleibt
bis zur weiteren Klarſtellung in Haft.

Mit Band und Mütze.
Schwindeleien eines falſchen Korpsſtudenten.

Halberſtadt. Der 24jährige Pianiſt und Sänger
Kurt Schwierz aus eißg machte im vorigenAuguſt, mit Band und Mütze der Studentenver-
bindung Normannia angetan, eine Harzreiſe, wo
bei er ſich hochtönende Namen zulegte und Kredit-
ſchwindel betrieb Nach dem Gutachten des Ge
fängnisarztes Dr. Hirſch aus Berlin, wo der
Hochſtapler hinter ſchwediſchen Gardinen ſitzt,
handelt es ſich um einen geiſtig minderwertigen,verſchrobenen jungen Mann, daſſen Schulbildung

ſehr dürftig t er aber gern die Rolle eines
bedeutenden Mannes ſpielt. Dem entſprachen
auch ſeine Schwindeleien. Nach den Zeugenaus-
ſagen und den Mitteilungen des Gefängnis-
arztes hatte der Angeklagte, der zur Verhand-
lung vom Erſcheinen entbunden war, im Hotel
„Fürſt Stolberg“ in Schierke im Auftrag ſeines
„Vaters“, des Freiherrn von Bodenſtein, fünfZimmer beſtellt Da die Herrſchaften aber zu
lange ausblieben, wollte er mal in Dreiannen-
Hohne nachſehen. Er verſuchte, vom Hotel ein

uto zu bekommen, ging dann aber zu Fuß, nach
dem er vorher den Hotelpförtner um einige
Zigaretten geprellt atte r ſchlängelte
er ſich an einen Profeſſor und zwei Damen heran
und ſtellte ſich der neuen Sachlage entſprechend
als Sohn eines Profeſſors vor. n Dreiannen-
Hohne pumpte er unter der Vorſpiegelung. ſeine
Eltern ſeien abgereiſt, den Wirt an. Dem Pro-
feſſor hatte er jedoch Eltern wohn-
ten in Schierke im „Fürſten Jnfolgedieſer nicht übereinſtimmenden Aeußerungen
ſchöpfte der Gaſtwirt, der dem angeblichen in Be
gleitung eines richtigen Profeſſors eingetroffenen
Korpsſtudenten bereits Kredit gewährt hatte,
Verdacht und veranlaßte Wie u desSchwindlers. Vorher hatte Schwierz in rnige-
rode eine Gaſtrolle als Graf Vitztum von Ech-
ſtedt gegeben und einen alten Viehwärter um
drei Mark angepumpt Jn Halberſtadt erleich-
terte er als Dr. v. Linden, einen Gaſtwirt um
9 Mark. Das Gericht zog in Erwägung daß es
ſich um einen geiſtig minderwertigen Menſchen
handelt, und verurteilte Schwierz zu 6 Monaten
Gefängnis, von denen durch die Unterſuchungs
haft 43 Tage als verbüßt zu erachten d

Das Grabmal der Eltern
des Dichters Gleim.

Ermsleben. Wenig beachtet, doch nicht ver
geſſen, iſt das gemeinſame Grab der Eltern des
Dichters Johann Wilhelm Ludwig Gleim, deſſewo
Geburtshaus ſich in Ermsleben befindet. An der
weſtlichen Wand des älteren Teiles unſeres
ſtädtiſchen Friedhofes befindet ſich die von Efeu
überrankte Grabſtätte. Auf einem 1 Meter
hohen Sockel aus Sandſtein ſteht neben einem
runden Altar eine lebensgroße trauernde Frauen
figur aus grauem Sandſtein. Die Jnſchrift des
noch ſehr gut erhaltenen Denkmals lautet: „All
hier ruhet Johann Lorenz Gleim und Anna
Gertrud Peil. Ein gottgeliebtes, frommes Ehe-
paar. Schon Staub. Beide ſtarben im Jahre
1735. Von ihren erzeugten zwölf Kindern er-
richteten die noch lebenden fünf Söhne 1) Johann
Wilhelm Ludwig, 2—-5 pp. dieſes Denkmal aus
Dankbarkeit.“ Die Pflege der Gleimſchen Ruhe
ſtätte beſorgt ſeit Jahrzehnten unentgeltlich die
alte Hoſpitalitin Frau Bröſe.

Worb uſninni
An Moreorkowb

Kriminalroman aus dem bolſchewiſtiſchen Rußland.

Von Anthony Drummond.
(Alle deutſchen Rechte bei Grete Urbanitzky, Wien.)

(5 Fort'etzung. [Nachdruck verboten.
Während dieſer Zeit hielt ſich Markheim ab

ſeits. Er hatte, ſo ſchien es, ſeine Miſſion erfüllt
und ignorierte XTenia jetzt, wo er ſie Wandas
Obhut übergeben hatte. Tenia ſah ihn ſehr
wenig, denn er war ſehr oft abweſend.

Sie ſtand meiſtens im Korridor und blickte
auf den Bahnhof hinaus. Manchmal, in der
Dämmerung, ſah ſie Markheim zurückkommen.

Als ſie am Abend des dritten Tages wieder
ſo beim Fenſter ſtand, ſah ſie Markheim über
den Bahnſteig kommen. Hinter ihm ging ein
anderer Mann. Er war groß und erſchien noch
größer durch einen mächtigen, ſchlecht ſitzenden
Pelzrock, deſſen breiter Kragen ihm um die Schul
tern hing. Schwerfällig ſtapfte er in Reitſtiefeln
daher, die nach ruſſiſchen Verhältniſſen eine Un
ſumme wert ſein mußten.

Markheim ſtieg in den Waggon. Der Große
ſchlürfte vorüber und ſah weder nach rechts noch
nach links.

Zwei Tage ſpäter ſah ihn Tenia abermals, und
zwar allein. Als er in die Nähe des Waggons
kam, erſchien ſein Schritt Tenia ſeltſam bekannt.
Sie ſah ihn an und ſah ihn wieder an und
jubelte innerlich.

Es war Godfrey! Sie täuſchte ſich nicht. Er
war es. Sie zwängte ihren Arm durch den Spalt,
der ihr als Ausguck gedient hatte und winkte ihm

ungeduldig zu. Der Mann ſtapfte weiter ging
vorüber. Er hatte ſie nicht geſehen. Godfrey
ging vorüber und wußte nicht, daß ſie da war!

Sie rüttelte an den Brettern und preßte ihr
Geſicht ganz an die Oeffnung. Er befand ſich
gerade vor dem Fenſter. Nun blieb er ſtehen, als
er ihr Klopfen hörte. Jetzt mußte er ſie ſehen.

Er drehte ſich um und ſah ſie mit einem leiſen
Ausdruck von Beſtürzung an, doch er traf keine
Anſtalten, ſich dem Waggon zu nähern.

Die Freude, die ihr im Herzen aufgekeimt
war, verwandelte ſich in eine düſtere Hoffnungs-
loſigkeit. Sie wandte ſich ab. Der Mann ſtand
noch immer da und ſtarrte das rätſelhafte Wag-
gonfenſter an.

Sie ging in ihr Abteil.
Bisher war ſie ſich noch nicht bewußt geworden,

wie einſam und verlaſſen ſie war. Zum erſtenmal
ſeit ihrer Gefangennahme weinte ſie.

Am Mittag des folgenden Tages
Zug ab.

fuhr der

10. Boroffs Plan.
Vier Tage waren ſie nun ſchon auf der Reiſe

nach dem Süden. Sie kamen nur langſam vor-
wärts, denn die Lokomotive mußte oft Brenn-
material und Oel aufnehmen und eine ganze
Nacht lang waren ſie ungefähr ſechzig Werſt ſüd-
lich von Moskau auf offener Strecke geſtanden,
weil ein Achſenlager heißgelaufen war.

Jn dieſen vier Tagen wurde das verſchloſſene
Abteil nie geöffnet. Xenia zeigte ſich während
dieſer Zeit keineswegs mitteilſam, und Wanda
verhielt ſich daher ihr gegenüber ebenfalls reſer-
viert. Markheim aber hatte ſich in dieſen vier
Tagen verändert, er wurde freundlich.

Es war kein plötzlicher Uebergang, ſondern
ein langſames Auftauen ſeiner eiskalten Natur.
Er lächelte öfters, ſprach häufiger, begann über
die Reiſe zu ſprechen, und ſeine Geſpräche drehten
ſich nicht mehr allein um die Gefangennahme
Fenias.

Nach und nach fiel dies Xenia auf, und ſie er-
kannte, daß es eine Art Huldigung war, die ein
Mann jener Frau entgegenbringt, die er für die
ſchönſte und begehrenswerteſte auf der ganzen
Welt hält.

Sein erſter Schritt zu Vertraulichkeiten war
der, daß er ſich zu einigen Aufklärungen erbot.
Eines Tages, als Wanda in ihrem Abteil ſchlief,
ſagte er: „Es dürfte Sie intereſſieren, daß Jhr
Freund vom Baltitinska-Baſar bis zum Augen
blick, wo wir Moskau verließen, nicht gefangen
wurde, obwohl die ganzen Truppen in der Stadt
auf ihn Jagd machten. Sein Pferd fand man
ungefähr fünfhundert Meter vom Hotel entfernt,
wo er es jedenfalls laufen ließ. Ein tüchtiger
Mann und waghalſig!“

„Ja.“ Xenia antwortete möglichſt kühl, ob
wohl ihr das Herz bis zum Hals hinauf klopfte.
Godfrey war ihnen allen über. Auf ſich ſelbſt
angewieſen, gejagt und gehetzt, befand er ſich
doch in Freiheit und würde ihnen noch zu
ſchaffen machen.

Am Abend des ſechſten Tages kam Markheim
in Xenias Schlafraum. Es war ſchon ſpät und
Wanda lag in tiefem Schlafe. Er trug eine
Laterne in der Hand. Xenia fuhr mit einem
leiſen Schrei auf. Markheim löächelte.

„Sie müſſen verzeihen Madame, aber ich muß
mit Jhnen unter vier Augen ſprechen. Dies iſt
die einzige Gelegenheit. Falls Sie ſich ankleiden
wollen, gehe ich einſtweilen hinaus. Am ein-
fachſten aber iſt es, wenn Sie ſich eine Decke um
die Schultern nehmen und im Bett bleiben.“

Jn ſeinem Gebaren und in ſeiner Stimme
lag keinerlei Drohung, und Xenia hielt es daher
für das Vernünftigſte, ihm auf halbem Wege ent-
gegenzukommen.

„Wollen
fragte ſie.

Er reichte ſie ihr, ſie ſchlug ſie um ihre Schul
tern und zog die Bettdecke bis zum Kinn hinauf. l

Sie mir meine Decke geben?“

Er ſtellte die Laterne auf den Tiſch und ſetzte
ſich. Eine Weile ſchwieg er und ſah Xenia mit
brennendem Blick an. Dann begann er: „Mein
ganzes Leben lang bin ich kalt geweſen, Madame,
und habe nichts gekannt, als meine Pflicht
bis ich Sie traf. Jch lachte über den Gedanken,
daß ein Mann um eines Weibes Lächeln ſich in
Gefahren begeben und die Geſetze mißachten
könnte. Einen ſolchen Mann hielt ich für einen
Narren jetzt aber weiß ich, wie das iſt.“

Das war wohl die ſeltſamſte Liebeserklärung,
die jemals einer Frau gemacht wurde, denn, ob
wohl ſeine Worte aufrichtig klangen, brachte er
ſie doch kühl und vollkommen leidenſchaftslos vor.

Markheim atmete tief auf.
„Sie unternehmen dieſe gefahrvolle Reiſe, um

eine Miſſion zu erfüllen, die mir ebenſo bekannt
iſt, wie Jhnen. Wird dieſe Miſſion zu einem
glücklichen Ende gebracht, bedeutet ſie märchen-
haften Reichtum ſchlägt ſie fehl, bedeutet ſie
Tod.“ Er lehnte ſich ein wenig vor und ſah ihr
in die Augen. „Soll ich Jhnen ſagen, Madame,
daß dieſe Miſſion fehlſchlagen wird daß Sie
dem ſicheren Tode entgegengehen, oder einem
Etwas, das Sie noch für ſchlimmer halten als
den Tod

Erſchrocken ſtammelte ſie: „Wieſo wie
meinen Sie das

Um ſeine Lippen zuckte wieder das gewohnte
Lächeln. „Jch habe eine Behauptung aufgeſtellt
und will ſie nun beweiſen. Wer ſchickt Sie? Wer
hat Jhre ganze Reiſe vorbereitet?“

„Boroff,“ flüſterte ſie.
Er nickte. Jch will Jhnen nur einiges über

Feodor Boroff mitteilen, worüber Sie ſtaunen
werden. Jch brauche Sie nicht darum zu bitter
dieſe Mitteilung als vertraulich zu betrachten,
denn Sie werden mich nicht verraten, obwohl
Sie vielleicht meinen Vorſchlag nicht annehmen
werden, den ich Jhnen dann machen will“,



Eröſenkung an der Bahnſtrecke.
Schöningen Eine unliebſame Betriehs

ſtörung ereignete ſich am Mittwochnachmittag auf
der Reichsbahnſtrecke Schöningen--Eilsleben da
wegs jwilhen S und Offleben. Dort
I die Bahnſtrecke auf einem 10 bis 15 Meter
ohen Damm, durch den ein etwa 30 Meter
anger Waſſerdurchlaß hindurchführt. Dieſer iſt

a rnehers trocken. b nun ſein Mauerwerk
nachgegeben oder ſich innerhalb des Dammes
Senkungen unter dem Einfluß der andauernden

en e een. Jedenfalls ete ötzd ein über 2 Meter tiefes, etwa 3 Meter ranges
und 1 Meter breites Loch mitten zwiſchen den
W ſo das die Bettung abrutſchte und
die Schwellenköpfe frei lagen. Beide Strecken
gleiſe mußten geſperrt werden.

Der gerade von Schöningen abgefahrene Per
ſonenzug konnte noch rechtzeitig vom Strecken
läufer zum Halten zerrt werden. Der Zug
wurde über Helmſtedt nach Eilsleben geleitet.

Gründung einer Otto Ludwig-Gemeinde.
Eisfeld. Jn Eisfeld, der Geburtsſtadt des

Dichters Otto Ludwig, wurde eine Otto Ludwig-
Gemeinde gegründet. Es ſoll ein Ludwig-Muſeum
und ein Ludwig- Denkmal geſchaffen werden. Die
Stadt hat bereits den Garten nebſt Gartenhaus
des Dichters erworben.

„DauerglutPulver.
Altenburg. Ein geriſſener Schwindler ver

kaufte dieſer Tage hier den Hausfrauen kleine
Päckchen, in denen ein Pulver enthalten war,
das als Zuſatz fur Kohlen oder Koksfeuerung
im Ofen Dauerglut erzeugen ſollte. Das Unter
ſuchungsamt beſchäftigte ſich mit dieſem Pülverchen
und ſtellte feſt, daß es aus 85 Proz. Viehſalz und
15 Proz. Gips beſteht. Eine Dauerglut dürfte
damit wohl kaum zu erreichen ſein. Der
Schwindler verkaufte das Päckchen, das ganz ge
ringen Wert hat, für 80 Pfennige.

300 Jahre Bäckerinnung.
Greiz. Am 23. Januar begeht die Greizer

Bäckerzwangsinnung ihr 300fähriges Jubiläum.

Von den alten r r iſt u. g.noch ein Jnnungshumpen vorhanden, auf dem die
Namen der damaligen Meiſter eingraviert ſind.
Darunter befindet ſich auch der Name eines
Meiſters Oberländerr, der ein Vorfahre des
heutigen Obermeiſters der Jnnung war. Seit
300 Jahren hat ſich das Bäckerhandwerk in dieſer
Familie vererbt.

Streſemanns Ehrung als erſter Tenor.

Dresden. Anläßlich des 88. Stiftungsfeſtes
der Liedertafel, das am Sonntag gen wurde,
war Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann nach
Dresden gekommen, um gleichzeitig ſein 25jäh-
riges Jubiläum als Mitglied der Liedertafel als
1. Tenor zu begehen Die Liedertafel überreichte
ihm das übliche Ehrengeſchenk, die goldenen
Manſchettenknöpfe mit den Liedertcfel-Jnitialen
und verlieh ihm die Ehrenmitgliedſchaft.

Deutſche Städte und Erholungsorte.
Im Rahmen der Leipziger Frühjahrsmeſſe

1927 wird eine große au „Deutſche Städte
und Erholungsorte“ ſtattfinden. Mit dieſer
Sonderausſtellung werden die Meſſebeſucher
guf die zahlreichen landſchaftlichen und kul-
turellen önheiten Deutſchlands, ſowie auf
die Bäder, Kur und Erholungsorte aufmerk-
ſam gemacht und zu Reiſen und zu längerem
Aufenthalt in Deutſchland angeregt. Es wird
eine Sammlung der ſchönſten Bilder von
Deutſchland, ferner von Modellen und Ein-
richtungen und Sehenswürdigkeiten aller Art

guter Reliefs uſw. zuſammenkommen.
uch Filmvorführungen ſind in Ausſicht ge-

nommen.

Nietleben. (Spitzbuben) erbrachen in der
Nacht vom Montag zum Dienstag den als Um
kleideraum auf dem Sportplatze des Turnvereins
Nietleben von 1863 an der Dölauer Heide auf

Eiſenbahnwagen. Mit einer Eiſenbahn-
iene, die ſie von dem Gelände der Grube Neu

glück entwendet hatten, erbrachen ſie ein mit
Eiſenblechloder geſicheries e und durch
ſuchten das Jnneze des Wagens. Die ver
ſchloſſenen Schränke und Abteile, in denen ſich
Sachen der Spieler befanden, erbrachen K. in
ſinnloſer Weiſe. Geſtohlen wurden die ſch
Weſahe (Fußbadewannen Waſchbecken aus Zink),
ämtliche Gläſer und Töpfe ie deutliche Spur
der Täter t Nietleben. Hoffentlich ge
lingt es bald, di. Burſchen zu ermitteln, damit
ſie einer empfindlichen Strafe entgegenſehen.

Könnern. (Gefährlicher Unfug.) Ver-
gangene Nacht wälzten Unbekannte einen
mehrere Zentner ſchweren S mitten in
eine Straße der Stadt. Ein Motdorradfahrer,
der das Hindernis zu ſpät gewahrte, kamzu Fall. Seine Maſchine wurde beſchädigt.

Golbitz bei Könnern. (Einbrecher.) Jn
der letzten Zeit iſt in s eingebrochen worden. Der Lehrer Müller, der in der
Schule wohn. iſt zum dritten Male beſtohlen
worden. Die Diebe nahmen außer Wäſche und
Lebensmitteln auch Geld, einen photographiſchen
Apparat, ein vollſtändiges Erſatzrad vom Motor-
radbeiwagen Schläuche und Ketten mit. Bei dem
Privatmann L. ließen ſie auch die Wäſche mit
gehen.

retzſch (Elbe). (Baumzucht.) Jn unſererStabt erfreuen den Naturfreund verhältnismäßig

viel Linden und Nußbäume, die zum Teil ein
beträchtliches Alter haben. Die Ortsgeſchichts
forſcher ſind ſich aber noch nicht ganz im klaren
darüber, ob dieſe Bäume abgeſehen von den
Schloßparkbäumen gepflanzt wurden auf Veranlaſſung des Alrſächſſ en Feuerpolizeimandats
vom 18. Februar 1775, welches Linden, Schwarz-
appeln, Nußbäume und andere ſtark belaubtke
äume in er Umgebung der Gebäude als

Feuerſchutz empfahl oder auf Veranlaſſung einer
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älteren landesherrlichen Verfügung, die im Jahre
1764 erneuert wurde und jedem heiratenden
Bauersmann vorſchrieb, vor oder in den erſten
Tagen ſeiner Ehe ſechs Stück gute Bäume zu
ſetzen. Als gute Bäume galten die Obſtbäume
(Aepfel-, Birnen-, Pflaumen-, Kirſch-, Pfirſich,
Nuß und r. und die wildenBäume (Maulbeer-, Eſchbeer-, Eicheu, Erlen,
Fichten, Linden, Ahorn, Eſchen- und Weiden-
bäume).

Dehlitz (Saale). (Kegelklub „Gut
Hol z“.) Am vergangenen Sonntag hielt der
hieſige Kegelklub „Gut Holz“ im Andreſchen Gaſt
hofe ſeine Hauptverſammlung ab. Der neu-
gewählte Vorſtand ſetzt ſich wie folgt zuſammen:
1. Vorſitzender G. Rothe, Stellvertreter G. Degen,
Schriftführer A. Häuſel, Stellvertreter F. Abel,
Kaſſierer K. Berger, Stellvertreter R. Dinger.
Jm Jahre 1926 ſind acht Mitglieder aus dem
Verein ausgetreten und acht neue Mitglieder
wieder aufgenommen worden. Nach Erledigung
verſchiedener Vereinsangelegenheiten wurde be-
ſchloſſen, den Maskenball mit Preisverteilung am
Sonntag, dem 13. Februar, abzuhalten.

Gröbzig. (Muſikaliſch-literariſche
Aufführung.) Die Vereinigung deutſcher
Oberſchüler Gröbzig“ veranſtaltete im „Rats-
keller“ einen Vortragsabend. Der mit den Far-
ben der Oberſchule geſchmückte Saal bot ein präch-
tiges Bild. Sämtliche Vorträge ſtanden auf be
achtenswerter Höhe. Herr Herbert Dietmann
ſpielte einige Griegſche Stücke und bewies damit
ein tüchtiges Können. Meiſterhaft trug Herr Her-
bert Jahn die Wette von Marienburg vor. Die
von den Oberſchülerinnen vorgeführten Tänze
mußten wiederholt werden. Um die Leitung des
Abends hatte ſich Oberſchüler Göhre verdient ge-
macht.

Roßlau. (Wenn man Glück hat.) Der
W ieher Loch aus Roßlau hatte in
der Nähe des Bahnhofes ſeine Brieftaſche mit
über 3000 Mark barem Geld und wichtigen
Papieren verloren. Die Brieftaſche wurde von
einem Herry Herre aus gehn gefunden und
noch am gleichen Tage dem Verlierer zurück-
gegeben.

Nordhauſen. (Auf dem a eam Donnerstag waren 41 Ferkel und 1 Läufer
aufgetrieben. Die Preiſe für die Sag bewegten
ſich zwiſchen 20 und 27 M. das Stück.

Magdeburg. (Ober präſident Hör-
e iſt von ſeiner Krankheit ſoweit wieder-
ergeſtellt, daß er von der nächſten Woche ab ſeine
mtsgeſchäfte wieder aufnehmen kann.

Falkenberg. (Jn der
Falkenberg) fanden am 7. Januar die erſten
Brennholzverkäufe ſtatt. Klobenholz koſtete je
Rm. 6--9 Mark, Reiſig 3. Klaſſe je Haufen bis
4 Mark.

Wildenhain. W lom.) Dem Jagd-
aufſeher Heinrich Müller wurde aus Anlaß
ſeiner e Tätigkeit als Revierjäger und
eines 70. Geburtstages vom Allgemeinen Deut
chen Jagdſchutzverein, Sitz Dresden, ein Ehren-
diplom verliehen. Von den jetzigen und früheren

gdpächtern, ſowie Jagdgäſten wurde er reich
eſchenkt. Unter anderem erhielt er ein von

einem Jagdgaſt gemaltes Bild, auf dem er mit
dem Fernglaſe einen Hirſch „anſpricht“.

Bieſenrode. (Feueralarm) erſcholl am
Mittwoch um die Mittagsſtunde. Die Scheune
des Landwirts Friedrich Schulze ſtand in Flam-
men. Sie wurde vollſtändig eingeäſchert. Die
Feuerwehr mußte ſich darauf beſchränken, die um
liegenden Anweſen zu ſchützen. Auswärtige Weh-
ren waren auch bald zur Stelle, brauchten aber
nicht mehr in Tätigkeit zu treten.

Seega. (Der 65 Meter hohe Schorn-
ſt e i n) der ſtillgelegten Gewerkſchaft „Schwarz-
burg“ wurde Dienstagvormittag ohne Unfall um-
gelegt. Nachdem der Koloß „angehauen“ und mit
ſieben, von Petroleum getränkten Stempeln ge-
ſtützt worden war, wurden letztere angebrannt. Es
waren genau ſieben Minuten verfloſſen, als der
Schornſtein ins Wanken geriet; wenige Augen-
blicke hielt er ſich in ſeiner ganzen wuchtigen Maſſe
zuſammen und gewährte einen eigenartigen, für
die Zuſchauer unvergeßlichen Anblick; dann barſt
der Rieſe in drei Teile und ſchlug unter furcht
barem Getöſe auf dem Erdboden auf einen ein
zigen Trümmerhaufen bildend.

Probſtzella. (Kühner Springer.) Aus
einem Fenſter des 2. Stockwerkes ſprang hier ein
Kunſtmaler, als er verhaftet werden ſollte, weil
er zur Strafverbüßung von den Behörden geſucht
wurde. Geſchadet hat ihm der Sprung nichts, aber
verhaftet wurde er trotz alledem bald darauf.

Lauſcha. (Rieſenhecht.) Herr Franz Rade-
ſtock holte dieſer Tage einen 15 Pfund ſchweren
Hecht aus der Unſtrut.

Großweißandt. (Vom Zuge gektötet.)
Mittwoch abend wurde auf dem hieſigen Bahnhof
von dem 7-Uhr-Zuge auf der Strecke Halle-- Cöthen
die 20jährige ledige Elsbeth Burghauſen aus
Schortewitz überfahren und ſofort getötet. Es liegt
nicht Selbſtmord, ſondern ein Unglücksfall vor.

Gera. (Neuerwerb der Köſtritzer
Brauerei.) Die Fürſtliche Brauerei in Köſtritz
hat das Geraer Metropol-Lichtſpielhaus an-
gekauft, um dort unter Beibehaltung des Licht-
ſpieltheaters ein großes Vergnügungsunternehmen
einzurichten

Döbeln. (Aus Liebeskummer) ver-
giftete ſich Sonnabend früh nach einer Geburts
tagsfeier ein junges Liebespaar. Der in Leipzig-
Gohlis geborene Bräutigam Sch. war hier bei
einer Firma in einem chemiſchen Laboratorium
tätig, wo ſich auch die 21 Jahre alte Braut als

Oberförſterei

Stenotypiſtin in Stellung befand. Obwohl die
Tat ſchon nach ganz kurzer Zeit bemerkt wurde
und Beamte der hieſigen Polizei ſofort Wieder-
belebungsverſuche mit Sauerſtoffapparaten an
ſtellten, blieben alle Verſuche ohne Erfolg.

Saalfeld. (Begehrte Stelle.) Um die
freigewordene Stelle des Direktors der ſtädtiſchen
Sparbank in Saalfeld haben ſich nicht weniger als
160 Perſonen beworben.

Runöfunkprogramm.
Mitteldeutſcher Sender. Sonnabend, 15. Jan,

Wirtſchaft. 10,00, 12,50, 1,30, 2,45, 3,25, 4,00,
5,15 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten. Unterhaltung
und Be ehrueg 16,05 Uhr: Verkehrsfunk, Wetter-dienſt und Schneebericht, 10,20 Uhr: Was die
tung 11.45 Uhr: Wetterdienſt und
Vorausſage (Deutſch und Eſperanto) und nee
bericht. 12,00 Uhr: Mittagsmuſik. 12,55 Uhr:
Nauener Zeitzeichen. 1,15 Uhr: Preſſe und
Börſenbericht. 3.30 bis 4,00 Uhr: Deutſche Welle,
Berlin. 3,30 Uhr: Poſtrat Behrendt und Martha
Moelke: Eſperanto. 4,30 bis 6,00 Uhr. Nach-
mittagskonzert. Werke von Wagner und Liſzt.
Dirigent:
ſänger Leonor Engelhard (Tenor
Blumer (Klavier), Stefan Auber (Cello). 1. Franz
Liſzt: Conſolations, bearbeitet von de Swert für
Cello und Klavier Stefan Auber, Theodor
Blumer. 2 Rich. Wagner: Gebet aus „Renzi

Leonor Engelhard. 3. Franz Liſzt: Liebes
träume Nocturno 1: Hohe Liebe für Klavier
Theodor Blumer. 4 Rich. Wagner: Romerzählung
aus „Tannhäuſer“ Leonor Engelhard.
5. a) Rich. Wagner: Preislied aus „Meiſter-
ſinger“, bearbeitet von Wilhelmy; b) Franz
Liſzt: Vergeſſ. ner Walzer (Valse oubliée), be
arbeitet von Buſoni für Cello und Klavier

Stefan Auber, 7Sigmund Liebeslied Leonor Engelhard. 6,05
bis 6,20 Uhr: Funkbaſtelſtunde. 6,20 bis 6,30Uhr: Steuerrundfunk. 6,30 bis 7,00 Ühr: Deutſche
Welle, Berlin Studienrat Friebel und Lektor
Mann: Engliſch für Fortgeſchrittene. 7,00 bis
7,30 Uhr: Dir. Krauſe: „Paſſagierflüge im
Winter.“ 7,30 bis 8,90 Uhr: Staatsanwalt Dr.
Hans Flothow: „Mehr Straßendiſziplin!“ 8,00
Ahr: r r Schneebericht und Zeitangabe. 8,15 Uhr: orfgeſchichten. Mitwirkende:
Prof. Ad. Winds, Karl Ekert vom Alten Theater
ind das Leipziger Rundfunkorcheſter, Dirigent:
Dr. F. Duske. 1. Ländler Rundfunk
archeſter. 2. t Aus dem Märchen des
Steinklopferhans; Rud. Greinz: Simmerls gutet
Tag Prof. Ad. Winds. 3. Tiroler Tanz
rdfunror er 4. L. Thoma: a) Die Wall-
fahrt; Kirta! Karl Ekert. 5. Schnada
hüpfl. 6. Alfred Hrs enberger: Der Wulken
macher Prof. Ad. Winds. 7. LändlerRundfunkorcheſter. 8. Wilh. Schäfer: Die Fiskus
bauer Karl Ekert. 9. Heitere Dorfmuſik
Rundfunkorcheſter. 10. Anzengruber: Der gott-
überlegene Jacob Karl Ekert. 11. Schluß
muſik Rundfunkorcheſter. 10,00 Uhr: Preſſe
bericht und Sportfunk. 10,15 bis 12,00 Uhr
Tanzmuſik.

Geſchäftsverkehr.
Sprichwörtliches vom Fett.

Sehr aufſchlußreich in bezug auf die Kennt-
nis eines Volkscharakters ſind ſeine Sprichwörter
und ſprichwörtlichen Redensarten. Schon in der
Bibel iſt von ſieben fetten und ſieben mageren
Jahren die Rede und ein ruſſiſches Sprichwort
agt: „Der Kater hat nicht immer Butterwoche,

er hat auch große Faſten Jn der Faſtenzeit
aber muß man vom eigenen Fette zehren“, und
ſtets muß man ſich hüten, ſeinem lieben Nächſten
„ins Stirn zu treten“, d. h. es ſich bei ihm
durch eine Ungeſchicklichkeit oder durch eine un-
bedachte Aeußerung zu verderben, ſonſt bekommt
man es „alle Tage aufs Butterbrot geſchmiert“,
und ſo fort. Noch nicht genügend wird bedacht,
daß es die rationelle Herſtellungsweiſe in
leiſtungsfähigen Großbetriebe iſt, die es ermög
möglicht, ein ſo nahrhaftes butterfeines Erzeug-
nis wie z. V. Rama-Margarine butterfein zueinem ſo wohlfeilen Preiſe zu liefern.

Gummwaren. Gasschäuche von 50 Pfg. an. Gummi-
Wasserseh suche von 100 Pfg. per Meter an,

Ferdinand Denhne Nacht.
Hoelle Gr. Steinstr. 15 Fernspr. 26235. Windelhöschen.

Artlke! zur Gesundheſts- und Krankenpfiege, Bettstofte, Leldbinden,
Damenbinden. Gummlschwsmme, Hebammenartikel,

„Wir wollen vom Anfang beginnen. Die Sache
mit der Reiſe haben Sie Jhrem Vater zuerſt vor
gebrach?. War es nicht ſo?“

Sie nickte.

„Boroff, der weit davon entfernt war, ſich
Jhrem Vorhaben entgegenzuſtellen, machte den
Vorſchlag, daß er alle Einzelheiten vorbereiten
werde. Markheim zögerte einen Augenblick,
dann fuhr er fort: „Es iſt wohl keine Beleidi-
gung, wenn ich bemerke, daß Boroff Jntereſſe für
Sie hat.“

„Es iſt wahr,“ erwiderte ſie.
„Als das Projekt zur Sprache kam, ſchlug

Boroff, den eine wichtige Finanzkonferenz in
London feſthielt, vor, Jhre Abreiſe aufzuſchieben,
damit er Sie begleiten könne. Jhr Vater durfte
ſich nicht nach Rußland wagen, er war zu ſehr
bekannt und ein ſicherer Tod hätte ihn dort er-
wartet. Wäre das Jhnen und Jhrem Vater nicht
bekannt geweſen, ſo hätte es vielleicht ſehr gut in
Boroffs Plan gepaßt, wenn Jhr Vater doch hin-
gefahren wäre.“

„Woher kennen Sie Boroffs geheimſte Ge-
danken?“ fragte Tenia.

„Bin ich nicht Boroffs Mann?“ erwiderte
Markheim. „Boroff alſo wollte Sie begleiten und
bat Sie zu warten, bis ſeine Geſchäfte beendigt
wären. Sie wollten aber nicht warten, da Sie
Boroff fürchteten und haßten. Sie erinnerten
ſich, daß ſich Stanev, ein Pächter Jhres Vaters,
in London befand und daß er bereit war, auch
ſein Leben für Sie hinzugeben, falls es notwen
dig wäre. Staner würde gehen, wenn Sie ihn
darum bitten würden. Sie baten ihn darum
und Stanev opferte ſein Leben. Exinnern Sie
ſich an jene Nacht? Er ſollte zu einer beſtimmten
Zeit kommen er kam auch, doch als Leiche. Sie
ſollten mit Boroff reiſen oder überhaupt nicht.
Die geheimnisvolle Macht, Madame, die Stanev
ums Leben brachte, die in Rußland ihr Weſen

treibt, wie Sie geſehen haben und die auch in
London morden kann ſteht unter dem Befehle
Boroffs!“

Tenia ſaß ſteif aufgerichtet da und krampfte
die Hände in die Bettdecke.

„Boroff hat alles vorbereitet. Er ſchickte Sie
über Moskau, ſo daß Sie in Marakov nicht früher
eintreffen können, als er es ſich ausgerechnet
hatte. Boroff ſandte mich auch in den Batiatinska
Baſar. Jhre Reiſe bis Marakop hat er geſichert,
erſt nach Jhrer Ankunft dort werden Sie er-
fahren, was er noch alles vorbereitet hat.“

Er machte mit dem Kopf eine Bewegung nach
dem Abteil hin, in welchem Wanda untergebracht
war.

„Auch ihre Gegenwart iſt ſein Werk Sie reiſt
mit uns nach Marakov, weil Boroff es ſo befoh-
len hat.“

Jn Tenias Kopf wirbelte es. Die Schilderung
dieſes engmaſchigen, unſichtbaren Retzes, das ſich
über ihr zuſammenzog, war grauenhaft.

Da flackerte in dem Chaos ihrer Gedanken
eine Erinnerung auf.

„Und Godfrey?“ flüſterte ſie.
Markheim zuckte die Achſeln. „Der einzige

unvorhergeſehene Faktor. Durch einen bloßen
Zufall kam der Mann damals in der Nacht, als
Stanev ermordet wurde, in Jhr Haus. Er zer-
riß einige Fäden des Netzes, das Boroff geſpon
nen hatte. Dafür beſchloß Boroff, ihn zu töten.“

Sie unterdrückte einen Aufſchrei und ihre
Augen weiteten ſich vor Schreck.

„Der Mann, der Chauffeur, der die Leiche
Stanevs zu Jhrem Hauſe brachte, war ein ge
wiſſer Petroff, ein Verbrecher, der mit dem Meſſer
umzugehen verſtand. Jhm oblag es, Godfrey
beiſeite zu ſchaffen, es ſollte während Jhrer Reiſe
nach Riga geſchehen. Petroff verſuchte es doch
fehlte er. Godfrey tötete ihn auf dem Schiffe.“

(Fortſetzung folgt.)

Keue Bücher.
Paul Befkker. „Muſikgeſchichte“. Deutſche Verlags-

anſtalt, Stuttgart. Ein hochintereſſantes Buch,
das dem Leſer nicht Muſikgeſchichte im allgemein
üblichen Sinn bietet, ſondern als Geſchichte der muſi
kaliſchen Formwandlungen vermittelt. Es iſt ein ge
lungener Verſuch, darüber Auskunft zu erteilen, wie
es kam, daß in einer gewiſſen KHeitperiode Muſik
gerade in dem und dem Stile geſchrieben werden
mußte. Wir erhalten alſo Aufſchluß über dem Ent
wicklungsprozeß der Muſik und erfahren das immer
in überaus feſſelnder, gedrängter und eigenartiger
Weiſe, wie das von einem Paul Bekker nicht anders zu
erwarten iſt das Weſentliche über den Werde-
gang der Muſik im Laufe der Jahrhunderte. In dieſer
Darſtellung der Muſilgeſchichte treten die großen
Meiſter, welche einer Stilprobe den Stempel ihres
Geiſtes aufprägten und den Kulminationspunkt be-
deuteten, wie weithin ſichtbare Bergkuppen heraus.
Ein leſenswertes Buch alſo, das niemand unbefriedigt
aus der Hand legen wird, auch dann nicht, wenn er
dem Verfaſſer einmal nicht zu folgen vermag.

Die Liebe des fungen Beethoven. Roman von Kurt
Delbrück. Richard Mühlmann Verlagsbuchhandlung (Max
Groſſe), ClausthalZellerfeld 1. Die Liebe Beet-
hovens zu Julia Guicciardi iſt der ſprudelnde Quell
von ſo vielen genialen Kompoſitionen, daß ſie wohl wert
war, behandelt zu werden. Kurt Delbrück hat dies in
einer ſo flüſſigen, ſtreng e Art getan,daß es eine Freude iſt, das Buch zu leſen. Beſonders iſt
natürlich auf ſeine künſtleriſche Laufbahn eingegangen.
Beethoven fand ſchon früh Anerkennung. Erſchütternd find
i r dargeſtellt, wo Beethoven merkt, daß er
taub wird.

Der Frontſoldat, Vaterländiſcher Kalender für das
Deutſche Haus 1927. 3. ohrzang Herausgegeben vom
Stahlhelm, Gau H alle, im Kommiſſionsverlag
bei Karras K Koennecke, Halle. Preis 1, RM. In
den 3 Jahren ſeines hen hat ſich „Der Front
ſoldat“ weit über Mitteldeutſchland hinaus immer mehr
de erworben. Der Kalender verbindet mit e

edeutung für die vaterländiſche Bewegung einen hohen
rein literariſchen Wert. Namen wie Henning, Freiherr
Grote, Schrönghammer. Heimdel, Hans Schwarz, Gene-
ral Graf v. d. Goltz, Ernſt Vollbehr und andere geben
davon Zeugnis.

indenburg. Der deutſchen Jugend und dem deutſchen
Volke erzählt von Wilhelm Fronemann, Frankfurt a. M.,
Bilder von Proſeſſor Angelo Jank, München Verlag:Joſ. Scholz, Mainz. Jn Jalblenen gebunden 2,50 d.

Es war ein guter Gedanke des bekannten Bilder
buchverlages, die ehrwürdige Geſtalt des Reichspräſidenten
in den Mittelpunkt eines Bilderbuches zu ſtellen. Zwar
für die ganz Kleinen iſt es diesmal nicht gemeint, ſon-
dern für die großen Buben und Mädel vom 10. und
12. Jahre ab. Maler und Textgeſtalter haben die
ſymboliſche Bedeutung Hindenburgs, der das alte und
neue Deutſchland zu einer höheren Einheit verbindet,
mit glücklichem Erfolg herausgeſtellt.

Deutſche Marinegeſchichte. Schon ſeit langem herrſchte
der Wunſch, eine leicht faßliche, nicht zu weitſchweifige
Geſchichte der deutſchen Marine von ihrem Anfang an
zu haben. Endlich iſt dieſer Wunſch erfüllt! Wohl
kein Zweiter als Admiral von Mantey iſt berufen,
eine Deutſche Marinegeſchichte zu ſchreiben. Das Buch
iſt ſowohl als ein Leitfaden für den Unterricht in dert
deutſchen Marinegeſchichte, als auch als Leſe- und
Nachſchlagebuch für alle Volkskreiſe Ueber
60 Abbildungen ſchmücken das Buch, welches auf Kunſt
druckpapier gedruckt und erſtklaſſig ausgeſtattet iſt. Ver
lag „Offene Worte“, Charlottenburg 4, Dahlmannſtr. 5.
Preis 5, RM.

Hängezopf Bubikopf. Das ſoeben als Einzelheft
Nr. 203 von der bekannten Verlagsfirma W. Vobach
u. Co GmbH., Berlin und Leipzig, heraus gegebene
Büchlein „Hängezopf Bubikopf“ von J. Volkmer-
Nateſta (Preis Mark 1) wird unſerer Frauenwelt ein
lieber Ratgeber ſein, denn es gibt genaue Anleitungen,
wie der ſchönſte Schmuck der Frau, das Haar, ge
ſchnitten, friſiert und gepflegt werden muß. In reiz
vollen Jlluſtrationen werden gleichzeitig moderne Stirn
bänder Tages Abend- und Sportfriſuren vorgeführt
und in einem Anhang die Pflege des Hagares und ſogar
das Haarfärben behandelt, daß jede Frau aus dem
Büchlein erſehen wird, wie ſie ihr Haar am bequemſten
trägt, damit es ihr Grazie und Würde verleiht.

Die Hohenzollern in der Muſikgeſchichte des 18. Jahrhunderts. Muſikhiſtoriſche Skizze z Guſtav Wer
zewſki ſen. Verlag Chr. Friedrich Vieweg, G. m. b H.,
Berlin 1926. Preis broſch. 3, RM. Eine hochinter-
eſſante muſikaliſche der Tonkünſtler desHohenzollernhauſes, Friedrich des Großen, der Prin
zeſſin Amalie, Friedrich Wilhelm II und des Prinzen
Louis Fferdinand, aufgeſtellt mit großer Sachkenntnis
und einer wohl erſchöpfenden Verwendung der hiſto-riſchen Quellen. Ein nicht nur dem Puſtfrene
empfehlenswertes Büchlein.
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Unterſtützung des Exportes.
Richtlinien für die der Reichs

mittel.
Die Verteilung des vor einiger Zeit im

Rahmen der Reichsgarantie zur Unterſtützung
des Exports Betrages, der zuverläſſigen und erfahrenen Exportfirmen er-
Frie ſoll, ſich die Mittel zur Ausdehnung
ihrer Geſchäfte zu beſchaffen, ſteht nahe or.
Der Betrag beziffert ſich auf 20 Millionen
Reichsmark.

Für die Auswahl der unterſtützenden
Firmen wird in erſter Linie die Zuver
läſſigkeit und die Bedeutung einer Firmamaßgebend ſein, und mit der Prüfung der
hierbei in Frage kommenden Punkte werden
die Jnduſtrie- und Handelskammern beauf
tragt, deren Beſcheinigungen den Anträgen
der betr. Firmen beizufügen ſind. Die An-

ind zu richten an die Reichskreditge-
et chaft A.G., rlin, die als Verteilungs-

ungiert. Dieſe ſelbſt
Prüfung vor.
Stenerfreiheit für die Hypothebenſchuldſcheine

der Rentenbankkreditanſtalt.
Der Steuerausſchuß des Reichstages hat rn

ſeiner letzten Sitzung auf Antrag der Gold-
diskontbank für die von dieſer Bank über-
nommenen zehn Serien der Hypothekarſchuld-
ſcheine der Deutſchen Rentenbankkreditanſtalt
Steuerfreiheit bewilligt.

Maſſenkündigungen in der Lauſitzer Tuch
induſtrie.

Einer Meldung aus Cottbus zufolge tritt,
nachdem die Gewerkſchaften auf die Aufforde
rung der Arbeitgeber nach Zurücknahme der
Kampfmaßnahmen nicht geantwortet haben,
heute der Kündigungsbeſchlüß des Arbeitgeber-
verbandes der Lauſitzer Tuchinduſtrie in Kraft.
Von der Kündigung werden zirka 30 000 Ar-
beiter betroffen. Der hatdie Parteien zu Verhandlungen nach Berlin
eingeladen.

Verluſtabſchluß von Fimmermann.
Der Abſchluß der Fabrik land wirtſchaftlicher

Maſchinen F. Zimmermann Co. A.G. in
Halle a. S. für 1925/26 ergibt nach Ver

nimmt keine

rechnung des Gewinn-Saldos aus dem Vor-
jahre (13 176 M.) und des Reſervefonds
(84 994 M.) einen Verluſt von 250 296
Mark, der auf neue Rechnung vorgetragen
werden ſoll. Die Generalverſammlung findet
am 15. Februar ſtatt.
Annaburger Steingutfabrik Akt.Geſ. in Anna

burg, Bez. Halle.
Seit Anfang Oktober hat eine lebhafte Auf

wärtsbewegung des Abſatzes eingeſetzt. Das
Unternehmen verfügt über einen guten Auf-
tragsbeſtand.

Preſtvwerke A.G. in Chemnitz.
Nach 693617 (72 143) Mark Abſchrei-

bungen auf Gebäude- und Maſchinenkonto
und nach äußerſt vorſichtiger Bewertung der
Debitoren und des Materialbeſtandes ergibt
ſich ein Reingewinn von 317 330 (377 921)
Mark, aus dem eine Dividende von 8
(12) Prozent verteilt werden ſoll. Die
Preſtowerke ſind bereits in die Serienfabri-
kation der neuen Type eingetreten.

Maſchinenfabriken Buckau-Grevenbroich.
Die Aufſichtsräde der Maſchinenfabrik Buckau

zu MagdeburgBuckau und der Maſchinenfabrik
Greenbroich zu Grevenbroich haben beſchloſſen,
zwecks rationeller en ihrer dervon aſchinen für die Zuckerinduſtrie betreffenden Fabrikationsbetriebe die
Maſchinenfabrik Grevenbroich mit der Ma-
ſchinenfabrik Buckau zu verſchmelzen. Einer
auf den 8. bruar 1927 einzuberufenden
außerordentlichen Generalverſammlung der
Maſchinenfabrik Grevenbroich ſoll ihr Ueber
3 auf die Maſchinenfabrik Buckau in der

iſe vorgeſchlagen werden, daß für je 300
Mark Grevenbroich- Aktien je 200 M. Buckau-
Aktien mit Dividendenberechtigung vom 1.
Januar 1926 ab gewährt werden.

Intenſive Geflügelwirtſchaft neue Erwerbsmöglichkeiten!
Gerade in einer Zeit, wo alles von Sied-

lung redet, iſt es notwendiger denn je, die
beſtehenden Betrieke, beſonders Kleinbetriebe,
lebensfähig zu erhalten und dieſen die Mög-
lichkeit zu geben, durch intenſivere Wirtſchaft
mehr Menſchen auf ihrer Scholle zu ernähren.
Dieſe (leberlegungen führten bei dem Land-
bund zu der Parole: Jntenſivere Geflügel-
wirtſchaft, Steigerung der Eierproduktion, neue
Erwerbsmöglichkeiten für die Kleinbetriebe!

Die Geflügelwirtſchaft bietet vor allen
anderen Betriebszweigen den Vorzug, daß ſie
mit rn anf wenig Kapital inten-ſiviert werden kann. Durch ſie iſt die Möglich
keit geboten, den zum Teil in unzureichender
Qualität oder in zu en Mengen ge
ernteten Hafer oder Roggen zu verwerten,
und endlich iſt die Eierproduktion einer der
wenigen Betriebszweige in der Landwirtſchaft,
in dem das Geld ſehr kurzfriſtig
wird, wo man allwöchentlich bares Ge in
den Betrieb hreDer Einfuhrüberſchuß Deutſchlands
an Eiern betrug im Jahre 1925 291 Milli-
onen Mark, d. h. bei einem al ber
beſtand von 64 Millionen Stück ein Einfuhr-
überſchuß von 4,50 Mark je Huhn. Sehr
intereſſant iſt die Zuſammenſtellung der Her-
kunftsländer dieſer Eiermengen. Die geſamte
eingeführte Eiermenge betrug 2436 Millionen
Stück. Davon kamen aus Holland 422 Mill.
Stück, Polen 360 Mill. Stück, Jtalien 347Mill. Stück, Rußland 299 Mill. Stück, Jugo-
ſlavien 226 Mill. Stück, Dänemark 172 Mill.
Stück, verſchiedenen Staaten Oſt- und Südoſt-
Europas 465 Mill. Stück.

Dieſe ergibt, daß beinahe drei
Viertel der geſamten Eiereinfuhr aus Staaten
kommt, die r ſchlechte Verkehrsverhältniſſe
haben und in denen es um die Sauberkeit
und die Wohnungsverhältniſſe der bäuerlichen
Bevölkerung ſo ſchlecht beſtellt iſt, daß natur-

mäß auch die Hühnerbehauſungen den An-
orderungen einer hochwertigen Geflügelhal-

tung keineswegs entſprechen. Die meiſten Eier
aus dieſen Staaten kommen nach Deutſchland
vier bis zehn Wochen alt, belaſtet mit hohen
Transportkoſten. Gewonnen ſind dieſe Eier in
vielen Fällen unter derart unhygieniſchen,
ſchmutzigen, zum Teil ſogar verlauſten Ver

ältniſſen, daß wahrſcheinlich die meiſten deut
chen Verbraucher dieſe Eier nicht kaufen

würden, wenn ſie über dieſe Einzelhckten
unterrichtet wären. Zurzeit legt im Durch
ſchnitt des ganzen Reiches bei uns jede Henne
etwa 75 bis 80 Eier im Jahr. Gelingt
es, dieſen Ertrag auf 112 bis 120 Eier zu
r ſo wäre die ſamte ausländiſche
Zufuhr aus eigener Produktion erſetzt. Daß
dieſes Ziel möglich iſt, zeigen die Ergebniſſeder Geftagelsnqhranſert in Cröll-
witz, deren Geſamtdurchſchnitt im letzten Jahre
bei Leghorn 170 und bei Jtalienern 156 Eier
betrug. Einzelleiſtungen gehen über 200 Eier
hinaus.

Angeſichts dieſer Sachlage drängt ſich die
Frage auf, woran liegt es, daß Deutſchland
nicht ſchon längſt die ausländiſche Einfuhr
durch Steigerung der eigenen Produktion er

nn—-J

Vorlcurse der Berliner

a hat? Der Grund hierfür liegt in den
chlechten Eierpreiſen, die der Erzeuger in den
ländlichen Gegenden bekommt, in denen nicht
der Verbraucher unmittelbar in der Nachbar-
ſchaft wohnt. Jn jedem Marktbericht, in jedemGeſchäft ſieht man, daß holländiſche oder
däniſche Eier höhere Preiſe aufweiſen als
deutſche. Während bei uns der Erzeuger 10
bis 12 Pf. je Et bekommt, koſtet das Ei in
den Städten 16 bis 18 Pf. Außerdem wird
bei uns im Gegenſatz zu Holland und Däne-
mark jedes Ei gleich bezahlt, ob groß oder
klein, ob ſauber oder ſchmützig. Damit fällt
jeder Anreiz zur Produktion hochwertigerer
Eier für den Er u fort.Gelingt es giſo, ie Spanne zwiſchen Er-
zeuger- und Kleinhandelspreis zu verringern
und dadurch den Erzeugerpreis zu heben, ſo
wird die wo Eierproduktion ein rentabler
Betriebszweig, der ſehr wohl nach Grundſätzen
ordnungsmäzi Tierzucht und Tierpflege
ausgebaut werden kann, womit die Grundlage
eſchafſfen wird für eine beſſere Qualität der
Fier und die Steigerung der Geſamtproduktion

überhaupt. Der Weg, dieſes Ziel zu erreichen,
ſind Eierabſatzgenoſſenſchaften.

Verbilligung des Realkrevits.
Die rege n nach Goldpfandbriefen

in den letzten Wochen hat die an der
Hypothekenbanken ſtark gelichtet. Die Zukunft
wird nach der Senkung des Reichsbankdis-konts den 6proz. Pfandbriefen
ören, die vor kurzem zuerſt von der Preußi-

chen r eingeführt wordenind. Ferner tritt am 15. Januar eine weitere
Herabſetzung der Bonifikationen für die ver-
mittelnden Banken von 15 auf 1 Proz. ein.
Das bedeutet eine weitere Verbilligung des
Hypothelengeſchäftes.

Diskontermäßigung in Velgien. Die Belgi-
ſche Nationalbank hat den Wechſeldiskontſatz
von 7 auf 61 Proz. W eſetzt. Der Zknsſatz für Darlehen und orſchuſſe in laufender
h nung auf öffentliche Anleihen wird mit
8 Proz. aufrechterhalten.

Thüringer Bleiweiß- und Farbeunfabriken
A.-G., Oberilm i. Thür. Die Geſellſchaft weiſt
für das abgelaufene Geſchäftsjahr nach 9,056
r Mill. Rm. Abſchreibungen einen Ver-
uſt von 38 850 Rm. aus, wodurch der Ge

winnvortrag von 1924/25 von 42 284 Rm.
auf 3433 Rm. reduziert wird.

Amtliche Deviſenkurſe vom 13. Januar 1926.

Geld Br ef Geld Brie)1 Dollar 4.212 4.2.2 1 Pfund Sterl. 20.438 20.49
100 ho n. Guld, 168 34 168.76 100 tal en. Lire 18.30 18.30
100 franz Frks. 16.735 16.775 100 ſpan Peſet 67.52 07.68
(0 ſchweitz Fr. 81 17 8137 1 argentin Peſo 1.739 1.743
100 Belga 58 57 58.71 10 ſinniſche
00 tſchech Kr 12.47 2 51 Markka 10.359 10.63
100 ſchwed. Kr. 112.21 112.79 100 bu gar Lew 3.04 3.05
100 norwag Kr. 108 11 103 39 1iapan. Yen 2.056 2.(6
100 dän. Kron 11229 112.57 1 braſil. Miireis 0.491 0.493
100 öſtr. Schill. 59 31 59.45 100 tugoſl. D'nar 7 42 17.44
100 ung. Pengö 3.65 73.83 100 vortua. Esc 21.545 21 295

Börse vom 14. Januar

Feſt.
Verlin, 14. Januar. (Eigene Drahtmeldung.)

Die Käufe des Publikums ſetzten ſich in recht be

deutendem Umfange fort, die Tendenz geſtaltete

ſich infolgedeſſen für feſtverzinsliche Werte ſeh
feſt.

Berliner Produktenbörſe.
(Jn VPoldmartk,) Berlin, 13 Januar 1927.

für 1000 kg ür 100 kg1

Weizen mar 266-270 Erbſen Viktoria 51.00--64.00
Roggen märk. 244 249 Kl. Speiſeerbſer 31,00 33,00
Sommergerſte 215 246 Fauttererbſen 21,00 24,00
Wintergerſto 194--207 Poeluichken 21,00 22,50
Hafer mätk. 178-- 188 Ackerbohnen 2050 21.50
Ma e loco Berlin 186 188 Wicken 22,00 24,00
Werzenmeh Blaue Lupinen 14.50 14,75100 kg 35,00 -37.75 Gelde Lupinen 18,00-15.60
Roggenmeh Seradella 253.(0-27,50.00 kg 34,40-—36,00 Rapobuchen 16,40- 10.80
Weizenk leiſe 13 50 13 75 Leinkuchen 29.80 21. 20
Roggenkleie 13,50 13.75 Trockenichnite! 10.10 10,30
Raps 1000 kg Soyaſchrot 19,10 19,80Leinſaat 1000kg Ka oſelflocken 28.40 28,10

Berliner Produkten-Frühmarkt vom 14. Jan.
Hafer gut 206--217, mittel 196--205, Winter-
gerſte 220—230, Gerſte 245--250, Futterweizen
268--280, gelber Platamais 194--196, neuer
Mais 204——206, Taubenerbſen 400--404, Roggen
kleie 138—144, Weizenkleie 140--150.

Metal preiſe in Berlin (für 100 kg) vom 13 Jan
Feſtſtell. der Vereinig für die Deutſche Elektroiyikupfernotiz!

Eſektro ytkupſer wire bars ür 100 kg 120 55
Orig Hüttenrohzink. Pr d Zinkh Verd nom S
Notier. der Kommiſſion der Ber. iner Metallbörſe für 1 kg
Raffigadenupfer 99 99.3
Qlteuwechdle
Ortginalhüttenrahzink Preis m freien Verkehr 0.65-0.655
RemeitedPlattenz nk v. „andeisübl. Bejqhaſſenh. 0.60-0. 605
Originathüttenaiumin um 98-99 in Ima gek. Bl. 10
4 des in Wah oder Drahtbarren 2,14

Bankazinn. Strattszinn Auſtralzinn in Verk.- W.

üttenzinn mindeſens e eneinn cke 98 99 9,40 3,50Ant' mopReculus o 1,15-- 1.20Si ber in Barren, ca. 900 fein 76.00 77.00
Leipziger Schlachtviehmarkt vom 13. Januar

Auftried 15 Rinder Ochſen 27 Bullen, 65
14 Freſſer, 681 Kälber 246 Schafe 948 Schweinc. zuſa
199. Außerdem von Fleiſchern direkt zugeführt 13 Rnder,
63 Kälder 25 Schafe, 129 Schweing. Preiſe jür 50 kg
Lebendgewicht in Reichsmark:

heute vorh. heute vorh.
Sch

heute vorh.

do. 252-5593-26
do. 342-5143-52 /2-79170 77

do. 65 7163-69Kühe 1 353-26 2-6450 62
do. 2142-5044-52 Schafe

Beſte Maſtkälder üder höchſte Notin.
Geſchälte gang Rinder ſeh langſam, Kälber mitie mäßig,
Schafe und Schweine langſam. Uederſtand; 11 Rinder und

26 S weine.
Magdeburger Zuckermarkt vom 13. Januar.

Preiſe ſür Weißzucker nki Sach und Verdrauchsſteuer für
20 Kironramm brutto für netto ad Veriadeſtelle Magdeburg.
Gemah ene Meiir bei prompiei Lieferung Lieferung
Januar 34.25. Apri.-Jum 35.50, Juli-Augaſt 86.37.
Tendenz Ruhig.

RohzuckerMelaſſe 3.20--2.85 Mk. für 50 Kilogramm.
s Kriegsanleihe O 891 Bergmann El. 171.50 Farbenindustrie 33.00 Laurahüitte 89 06 Rütgerswerke 139 12
Allg. D. Credit 176 87 Bin. -Karlsr. Ind. 117 27 Feldmühle Pap. 2.3 5 J Linke-Hofmann 93 50 Sachsenwerk 119 50
k. el. Werte 178 00 Berl. Masch. 143 50 Felten-Guille 14475 Ludwig Loewe 3 0.06 Salzdetfurtn 218 600
Bank für Brau -10.(0 Bingwerke 55.50 Gelsenk, Berg. 189. C. Lorenz 143 265 Sarotti 1e9 87armer Bankv. 188 (6 Bochumer Guß 186,50 Ges, el. Untern. 238. 0 Mannesmann 214.75 Scheidemandel 00
Bayr. Hyp. Bank Buderus 12) d Goldschmidt 151 o Mansteld Bg. 148 I Schles. Bg. Zink 151.600
do. Vereinsbank 217.00 Busch Waggon 93 (0 Hackeihal 112 75 Metallbank 183 87 do. Elek. Lit., B. 689 50
Berl. Handels 274 61 Charl. Wasser 134 3 Hbg. El. Werke 175 37 Motor Deutz 8667 do. Textil 86. 20
Commerzbank 221.15 Chem. v. Heyden 140.00 Hlammersen 134 (0] Nationale Auto 120 75 sSchneider, Hugo 11167
Darmstadtbank 270.0 Conti Caoutch. 133.00 Hansa Lloyd 14.64 Nordd. Wolle 178.00 Schub.-Salzer 257.50
Deutsche Bank 192.00 Daimler Motor 89687 Harpener Berg 192.00 Oberbedari 126.50 Schuckert EI. 579.0
Hiskontoges. 164 75 Dessauer Gas 187.50 Hartmann Msch. 85.75 Oberschl. Koks 147.5. Siegen- Solingen 82 00
Dresdner Bank 184 72 Dt. Atl. Telegr. 128.25 Hirsch Kupfer 12 Orenstein 140.(0 j Siemens-Halske 206 50
Mitteld. Credit 188 5 Dt. Luxemburg 168 75 Hoesch Stahl 177.0. Ostwerke 2.476 Stettin Vulkan 93 75
Hesterr. Credit 9.40 Dt. Erdöl 1793. Hohbenlohe 26 50 Phönix Berg 138 00 Stöhr Kammgarn 164 87
Reichsbank 177 75 Dt. Kabelwerke 132. Holzmann 182.06 Pöge Elektro 13 0 Thüringer Gas 122 10
Wiener Bankv. 54 Dt. Kaliwerke 5 135 72 1 lise Bergbau 27 .22 Polyphon 181 00] Leonhardt Tietz 138 00
Schultheis 3.7 50 Di. Maschinen 124.00 Kali Aschers!. 173.00 Rhein. Braunk. 257.00 Transradio 156 25Accumulator 166 75 Dt. Eisenhandel 8.00 Karlsr. Masch, 55.50 do. Elektro 178 00 Verein. Glanzst. 220 600
Adlerwerke 120. 50 Dynamit Nobel 162 97 I löcknerwerke 176 80 Rheinstahl 204 87 Ver. Schuhtabr. 86 72
Ailg. Ei. Ges. 173.75 E. Licht- Kraft 18 Köln-Neuessen 122.0 Rh.-Watf. Elcktr. 218 0 Ver. Stahlwerke 986 50
Aschaffenburg 168.00 El. Lieferung 9.0. Gebr. Körting 114.25 do. Spreng 127 50 Vogel Telegr. 126 90Augsb.-Nürnb. 140 (0 Essen Steink. 194.75 Krauß Co. Rhenania 1762 J Westeregeln 179Basait 104 60 Fahlberg-List 181. Lahmeyer 167 75 Riebeck Alontan 185 87 J Zell Waldhof 248.50

Waſſerſtände. bedeutet über, unter Null.

Saale W. F. Elbe W. F.Grochlitz 13. 42.6523 Außi 13. 3 8244
Trotha 13 43.46 56 Dresden 13. 4 1.58
Berndurg 13. 4 2.50 46 Torgau 13 43.16 60
Carbe, Obe p. 13. 2. 10 16 Wittenberg 13. 43.56 39
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Offene Stellen
Für in Kreis und Gerichts Stadt Mitteldeutſch
lands (Reg.- Bez. Merſeburg oder Anhalt zu
errichtende Praxis als Steuer

cht berat. Volkswirt (Synd. u. höh.
a. D., Or., 40 Jahre, um. E fahrung.)

ſofort kanzlet- und buchſicheren, (üngeren

Kaufmann
(oder Beamter)

als Mitarbeiter u. Büroleit. gegen Fixum und
Gew.-Ant. in angenehme Tätigkeit bei barer Jn
tereſſenernlage von ca. 2000 2200 RM.
offerte unter E 4353 an die Expedit. die. Zeit.

uſw.
Beam

Suche für ſo ort einen jüngeren

Bäckergeſellen
für Landbäckerei.
Ritier, Bäckeret, Niedereichſtädt bei Schafſtäd:

Bahnſtatnion Niedere chnädt

Suche zum 1. April einen verheirateten

Geſchirrführer
wo die F. au mön ichſt mitarbeitet.

T el. Rumpin bei Fr edeburg a. S

Stelle ſo ort oder Oſtern
1927 einen

Bäckerlehrling
Altanceſehene leiſtungsſfähtge t
mittelfabrik ſucht D sofortigen Antritt

einen

tüchtigenReiſenden
möglichſt aus der Markenamikelbranche

für Provinz und Freiſtaat Sachſen
Gobiete.

reichen unter P

Nur fleißtge und uverläſſige
Herten mit tüchttgem Verkaufstalent,
die die Kundſchaft des Bezirks aus
ſeitheriger Retſetätigke t em. en. wollen
ihr Angebot mit lüchenloſem Werde
gan sſchreiben, Altersangabe, Photo
graphie und h r ein

dieſer Zeitung.

daft geiucht
Gutsbe E. Wache mann

ein Heim ch Florſtedt
Bäckermeiſt., Schaſtädt

Jung. Mann
als Lehring oder zu
weiteren Ausvbüloung
ohne gegenjſeit ge Ver
gütung für intenſive,
340 Morgen gr. Wut

Cling n Greußen
(Thür.).

Lehrling
mit gutem Schulzeugnis für aroße A-G., in
Halle zum baldigen Antritt geſucht Schriftliche
Bewerb unter E 22383 an die Exp dieſer Zig.

Sielle Oſtern 1927
einen
Bäcke

ein.
Hugo Hagen, Bäcker

meiſter, Brachſted'.

rlehrling

Friſcur Lehrling

ſucht zum 1 April 192
G. Rie

den Schafſtädt
chel, Steuden

Suche
Oſtern ei

Lehrling
Schm ede Möllendorf ſ

bei Mansefe d

ſo ort oder zu
ne

393 an die Ezp.

G öcht. lauf nebſt Abſchriſt des
Solider, zuverräſſiger Tüchtigen Bediſleißiger, unverheirateter nexe
Gärtner

der auch die in einem
größeren Haushalt vor
kommenden Hausarbeit
uunt verrichten muß, für
ſofort geſicht. Ausſ.
Angebote mit Zeugnis
abſchrifen, Lichtbild u.
Angabe von Reſerenjen
erbeten an Frau
Fabrikbeſitzer E Lohoff,

Bad Sachſa Harz)
Bisma chſtr. 14

Tüchtigen

Friſeurgehilfen
ſucht zum 24. Januar.

Kriegsmann, Halle,
Lud.WuchererStr. 33.
Landwirtsſohn

weicher ſich in anderem zur
Betriebe betät. möchte
in 30 Hestar gr Land
wirtſchaft zum 1. Febr.
geſucht. Perſönl. Vor
ſtellung erw. Gehalt
nach Vereinbar. Mit
oder ohne Familien
anſchluß.Zeitſchel, Leislau bei

Camburg.
Suche für ſofort einen
jüngeren, ücht. u. ehrl.
Bäcker und Konditor

Bäckermeiſter
Erich Ludwi

Thür. Brühl 2
Suche joſort tüchtigen

Kutſcher
guten Pferdepfleger.
Gebeſee, Thür. Markt 5

1 Geſchirrführer
wird zum l. oder 15.
Feb. uar eingeſtellt, der
tiber ückenoſe Zeug
niſſe verfügt und mi
ſämmichen landwirtſch.
Arbeiten vertrauf iſt.
Bedingung: Guter
Pierdepfleger. Amsdorf

Gotha d.

Schafknecht
ſucht zum 1. April

Schafmeiſter Gißke.
Koitleben d. Tennſtedi

Thür.

Suche
ür ſofort led., geprüft.

Schweizer
dei Tariſlohn. Bewer
bungen mit Zenugn s
abſchriften nach

Rittergut Kuhfraß,
Poſt Uhlſtädt Saale

Kleinknecht
15 bis 16 Jahre alt,
ſucht für Lichtmeß.

O. Haaſe, Oppurg.

Junge Leute e e
rufe. die

e e fahren wol
erhalten ſtreng

reellen Rat und Aus
kienft! G gr 1919.)
Nur ſchriftl. Auskunfts
nelle 61. Harms,

Hamburg 19.

Täglich bis 10 M.
zu verdienen. Näderes
im Proſpekt mit Garan
tieſchein. Viele Dank
ſchreid. Joh. H Schuhh,
Adreſſenoerlag; Kön777

Geſ ch zum 1. April

ien,

s

Oberſchwefzer
für ca. 40 Kühe, 12
Ochſen. 12 Schweine.
Nur verh. Bewerber
mit langjähr. Zeugniſſ.,
denen an vauernder
Stellung ltegt, wollen
ſich vorl, nur ſchriftlich
melden mit beglaubigt
Zeugnmisobſchri ten und
Angabe von Ref. bei
Domäne Börnecke, Har.
Bevorzugt Bewerber,
die mit eig. Familien
angehörigen die Arbeit

am See, Schu'ſtr. 5. machen.

Gutſchein
über 10 Worte

30 Pfennige.
Gegen Einſendung dieſes Scheines

and unter Betſägung der Adonnementz
den laufenden Monat

erfolgt die Koſtenloſ
quittung für

Kleinen Anzeigede en Wort
n gelten als Worte edzucktn TMehrdetrag wirdevtl. derhaider dem IJnſeret deigeiggt

Wernant der Anxiige

e Aufnahme einer
die zu 10 Worten.

8 Pfg.

Die
wird nicht ewährt
geſchäfnichen Jnhalts von Bermittlern
und gewerbsmäßtgen Käufern oder
Berkäufern.

An

Kaufmänn. Lehrling
Sohn achtbarer Eltern ſür ſofort oder ſpäter ge

Selbge ch iebene Bewerbung mil Leben
letzten Schulzeugniſſes

Ferner ſuchen wir für ſofort

perfekte Stenotypiſtin
(keine Anfängerin)

Perſönliche Vorſtellung Sonnabend zwiſchen
3 und 5 Uhr nachmitiags.
Wartin Eichelgrün K Co.

Feldbahnfabrik Frankfurt a. Main
Verkaufsbüro Hille a S., Große Märterſtt. 13

von 6 8 Uhr abends.
Jan Joh. Krug,

alle, Dreyhaupiſtr. 7, III, am Hallmarkt.

Für ki. guibürgeri. Haushalt m. zwei groß Kin
dern ſuche durchaus zuver. äſſ. tücht., nicht zu junge

Stü
aus gut Fam. welche kocen kann u. alle Ar
beit. übern mmi. Gate Zeugn. Bedingung. Häus
icher Familienanſchl., gut. Gehalt. Vor,uſtell

tze

Fleißtoes. anſtändiges
4Mäd

geucht.
ſich vorſtellen vormillags
nachm ſags ber

chen
ſür Küche und eiwas Hausarbeit zum l. Febr.

Solche mit guten Zeugniſſen wollen
oder

Frau Beigwerks- Direktor
Dr. Gillitzer, Eisleben, Oberhütte.

von 3 Uhr

Einfaches, intelligentes

Mäöchen
wiſchen 18 bis 21 Jahren, evgl., nicht klein, an
jenehmes Aeußere Warſe bevorzugt für Geſchät
und leichte häusliche Arbeiten ür ofort bei Fa
milienanſchluß geſucht. Budofferte mit Gehalis-
anſprüchen und Lebenslauf an

Möbelhaus Willy Kornowski
Neukölln, Thomasſtraße 24

Zum l. April, eventl. auch früher, ſuch
ich tüchtige, gewiſſenhafte, mit allen Kontor
arbeiten vertraute

Kontoriſtin
er an Dauerſtellung gelegen iſt. Nur ſolche

wollen ſchriſtl. Angebote mit Zeugnisabſchriften
an Wilhelm Wiegand, Apoida, Thür., ſenden.

Skütze
pflichigetreu, ehrlich, geſund, an ſauberes Ar-
beiten gewöhm, die plätten und kochen kann,
m Sommer Gariſenarbeit übernimmt wegen Er
krankung der etzigen für ſofort geſucht.

Frau Forſtmeiſter Emilius,
Annabung, Bez. Halle.

Aelteres, ſolides

Alleinmäöchen
das in allen vo kommenden Hausarbeiten per
jekt iſt und nur in erſten Häuſern gedient hat,
jür jofort geſucht. Zuſchriften mit Bild erb en.
Fran Oberbürgermeiter 9r. Blechmann

Frankenhanuſen am Kyffhäuſer.

Auleinſtehendes,

Lande finden.
Geſchätoſtelle,

unabhängtges,
geſinntes Mädchen in mittleren Jahren kann

Heimat
in Kleinem Haushalt (2 Perſonen) auf dem

An ebote unter A 14869 an die

chriſttich

Sauberes, ehrliches

für ſafor geſ.ichi.
Hausmädchen

Schürenhaus Schafſtäd
Vorſtellung erwünſcht.

Beſſeres unges

mit

Mäöchen
unten Zeugniſſen, nicht unter 17 Jahren

un 15. Janvar oder ſpäter geſucht
Frau E Kirch, Bad Lauchſtädt

imaetii tii12

Welche beſ. »fahr. Frau
ührt älter. Ehepaar den

Haushalt
bis Mittag Anerbiet.
unter G 4632 an die
Erp. d. Zig
Suche ſür me ne zwer
Knaben f. nachmittags
Schulmäöchen

W. Kreſſe, Halle,
Gr. Braphausſtr. 30.
Suche für 1. Febr.

1927 ehrtiches und zu
verlä ſiges

Mäöchen
ür Geſchäfte haushalt

Nähykenntwiſſe er wünſch

Frau Man e Ro en
berger, Leutenberg,

Thü Ko on alwaren
Ge chäft.

Orden liches

Dienſtmädchen
findet 1. Februar Stel
ung ber
Richard Heine, Land
wirt, Atenroda d Bad

B.bra.
Aelteres erfahrenes

ſo. ides

Hausmäöchen
eibſtändig im Kochen
und allen Hausarbeit.
in Kinder oſen Anzt
haushalt für ſo ort od
ſpäter geſucht. Frau
Di. Kö ler, Georgen
iha! bei Gotha, Thür

Kontor-Velomärin

oder Auängerin mit
guter Handichrift für
ofort geſucht. Vor
ſtellngen mit Be
werbungs ſchreiben und
Original- Zeugniſſen er
wünſcht.

Guſtav Schlüter,
Bücherreorſor u. Sach

verſändiger,
Halle a S., Ladenberg

ſtraße 39.

Zum 15. Jannuar,
orden liches

Dienſtmäöck en
nicht unter 17 Jahren
geſucht
Roſahl, Rödgen, Poſt

Förbia.

am Mſeebad

finden 2 un e Mädchen
eundliche Aufnahme
zur Erlern. des Haush.
u. Kräftig. d. Geſund
heit. Penſion monatlich
100 M. inkl. allem.

Frau Ellen K oſter.
EckernſördeBarby,
Jungmannweg 2.

Tüſch nut g e
Wirtſchaſterin

nicht unter 30 Jahren.
ür Re aura ionsbenieb
'o ort geſucht. E. Friſch
Muld'ch. ößchen, Deſſau

Suche einſache, tüchiige
Landwirtstochter

als Stütze der Haus
frau in minlere Land
wirtſchaft, wo ihr Ge
legenheit geboten wid,
Kochen, Backen uw
u eilern. bei Familien
anſchluß zum 1. März.

Frau Gutsbeſit er
Köhler, Rittersdorf bei

Kravichſeld Thür

Für meine Frau, die
noch an den Folv en ein.
Schlagaufalles leidet,
ſuche ich eine liebevolle

Pflegerin
Angebote mit Gehats-
an prüchen und Zeug
nesabſchrtifien erbeten
unter A 12855 an die
Geſchäſtsſtelle d. Ztg.

Geſucht werd für ſofo
eine tüchtige

Stütze
welche kinderlieb iſt, od.

Fröblerin
welche zei' weiſe in mein.
Ladenge chäft mit zur
Hand gehen muß. Alter
nicht unter 20 Jahren.
Gefl. Offert. m. Bilo an
Kondit. Alfred Pille,

Sondershauſen (Thür.).

Junges
Mäöchen

nicht unter 18 Jahren,
als Hausmädchen zuw
1. Fedrrar geſucht.
Frau Fle ſchermeiſter

Götze, Weimar,
Jakobſtraße 24.

Suche für 1. Fedr.
ein üchtites, zuver
lä ſiges, kinderliebes

Mädchen
nicht unter 18 Jahrer,
Angebote an
Frau Pfarrer M. Schar,

Da miuch,
Poſt Ooppurg.

Wegen Verheiratung

meines jetzigen
Mädchens wird tüchtiges

Mäoöchen
für Landhaushalt zum

Februar geſuch'.
Fr. Klara Erdsmel,
He Arungen, Thür.

Teichweg 41.

Eckernförde Barby

Suche 2 unge Le te,
welche Luſt haben die

Schweizerei
gründlich zu erlernen.
Aiter 17-- 18 Jahre,

Banernknechte bevor
zugt. Zu meiden bei

Fr. Wilh. Leitert,
ſtaati. gepr. Ober

ſchweizer, Straußfurt
a. d. Unſrut.

Suche zum 1. Februar
oder ſpäter ein

junges Mädchen

aus der Landwirtſchaft
welches gut bürgenlich
kochen kann auch ant
Arbe ten m übernimmt.
ver Famiien-Anſch uß.
Daſelbſt wird noch ein
jung. beſſer. Mädchen

geſucht, we ches jämt
Arbe ten tm
übernimmt. euunis-
ab chniften mir Gehalts
anſprüchen erdittet
Domäne Fraßdorf bei

Quellendorf
Kre's Deſſau

Junges, fleißiges

Mädihen
ur Erlernung der Land

wirtſchaft geſucht. Oft.
unter T 22397 an die
Exped. d. Z g.

Ein ordentiches
Dienſtmädchen

ſür Landwirtichait ſuch:
Anhur Franke, Ober
arnſtedt bei Querfurt

Suche ſofort ein
jg. Mädchen
am liebſten vom Lande,
das in Haus u. Lano
wiriſchaſt bewanc ert iſt.

Huno Geheke,
Großenehrich n Thür.

Ratskeller.
Aeiteres Mädchen

aufs Land ge'ucht.
Zſcherben Nr. 7

Merſeburg, Po
N.ederbeung.

et

Stellengeſuche

Junger, ſtrebſamer

Bankbeamter
kautionsfäh., ſucht per
ſofort od 'pät paſſende
Stellung in Bank oder
Jnduſtrie Gute Zeug
niſſe vorhand. Gehalts-
anſprüche nach Ueber
einkunft. Angeb. unt.
R. 22395 an die Ge
ſchäftsſtelle d Ztg.

Piae krä tig. Be
rufslandwirt, 26 Jahre
alt, ſucht. geſtützt auf
quie Zeugniſſe u. Re
jerenz., zum 1 Febr. 1927

od ſpäter Stellung als

Verwalter
Hofmeiſter oder dergl.
auf größerem Gut. Lege
ſelbſt, wen Not on
Wann, mit Hand an
An gewiſſenhaft., ſelbſt
ſtändiges Arbeiten ge
wöhnt, ſow e vertraut
mit allen Waſchinen.

Freundliche Angebote
zu richten an Hofmeiſter
Arno Richter. Nitg.
Fröbitz, Poſt Rothen
bach (Thüringen).

IIVäckerGehilfe
19 Jahre. ſucht Beſchäf
tigung. Poſtkarte genügt
Kurt Sichting. Sanger
ha ſen, Jacobitraße 8

Junger, tüchtiger, nüch
terner, nan nal. Schloſſer
ſucht Stellung (geſtutz
auf gute Zeugniſſe) auf
Rittergut als

Chauffeur
Führer chein 2 u 3b.)
auch ais Mo s pflug
fümer, alle Nebenarbent.
werden mit übernomm.
Bewerber iſt verhetrate

nnd ohne Knder.
Werte Ungebote bitte
unier M 22390 an die
Exp. d. Ztg.

Landwirtsſohn

evangl., nanona geſinnt
25 Jahre alt, mit allen
Arbeiten u. Ma chinen
kg vertraut, ſucht
geſtützt auf gute Zeug
niſſe, Stelle als
des Herrn, arbettet mit,
zrdl. Angebote an
Hermann Weinrech,

Metzlos, Poſt Nieder
moos. Oberheſſen

Bürogehilfe
mit allen Büroar eiten
vertraut, Stenotypiſt u.
Maſch'nenſchreiber ſucht
ofort Stellung Offert.
unter U 22398 an die
Exp diion dieſer Zeno

Chauffeur
28 c led. gelernt

aſchinenſchloſſer,
ührerſchein 1 3b,

fiche er Fahrer u. guter
Wagenpfleger, mit allen
Reparaturen vertraut,
ucht Stellung per ſo ort
oder ſpäter. Ofen u

Tuchtiger, zuver ä ſie
in allen vorkommenden
WMaurerarbeiten fähiger

Maurer
jucht auf Gut oder Fa
brik auch als Haus-
mann Stellung. Off
urter A 12935 an die
Geſchättsſtelle

Für meinen wegen
Verkaufs meines Gu'ſs
beſitzes frei werdenden
in jeder Hinſicht be
währten

Vverwalter
ſuche ich eine ar dere
Stollung, De ſelbe iſt
gelernter Förſte und
hat meinen mehrere
hundert Morgen großen
Waidbeſitz mit Kieiner

and wirtſchaft ſehr ge
wiſſenhaft u. zufrieden
nellend verwaltet. Er iſt
durchaus juver äſſig u.
für einen ähnlichen Be
trieb zu eipſehlen. Er
hat 7 J. lang etwa 50
bis 60 Morgen Acker
und Wieſen, ſowie die
Viehzuchtmit ſeiner Familie be

wirtſchatet. Angebote
erbeten an

G. Grünheit,
Blankenſee bei Tiebbiu,
Kreis Jüterbog, An

halter Bahn.

Stellmacher
21 Jahre alt mit Hand
und Maſchinenarden
vertraut, ſucht ſofort
Stelung. Gute Zeug
nifſſ vorhanden.

Karl Pohlmann,
Cblleda a Kyffhäuſer,

Bückenſtraße 17/18.
Junge Landwirt,

23 Jahre, ucht paſſend
S'ellung als

Verwalter
in allen andw riſchait-
ichen Arbeiten vertrau
Erſte Zeugniſſe und
Reſerenzen vorhanden
Rudi Weber. Verwalter
Ohrdruf t. Thüringen

Hohenkircherſtr. 10

Oberſchweizer
verhetratet, mit eigenen
Leuten, lang jährige
gute Zeugniſſe vor
handen, im Merken
tüchtig und in der Vieh
pflege erfahren, ſucht
ofor ober päter Stel
lung. Reflektiere auf uur

gute Dauerſtellung.
Angekote unt. 3 22380
an die Expedit. on dieſ.
Zeitung.

ſelbſtändig

Junger Lanow'ri,
19 Jahre alt, 1*, Jahre
Piaxis, Abgangszeugn
iner land wirtſchaftlich

Schule, jucht, geſtütz
auf gute Zeugniſſe und
Empfehlungen, Stellung
als
2. Verwalter
ür ſo ort oder 1. Febr.

Hans Mauff. Näuel
ſtedt b. Langenſa za
Kraſtwagenführer

2 Jahre Fahrprafis,
ucht Stellung per v
ſort oder zum 1. Febr.
28 Jayre. verhetrate,
ruhiger, ſicherer Fahrer
Vfferten an
A. We arg, Anderbeck,

Kreis Oſchersle en,
Junges, ſo des Ehe
vaar mit Haus und
Laden, Mite Kreis
ſtadt, richtet

Filiale
Tabak und Z'garren
e chäit) ein. Wecch.

Firma will helfen
Angeb. unter A 12870
an die Gejſchäjtsſtell.
o. Zig.

Junger Mann, pflichi
eifrig und gewiſſenhaft,
ucht Ste lung als

Kutſcher
oder onſtigen Ver
t auenspoſten. Anged
unter B 2005 an de
Geichättſtelle.
Geb. ält. rer Lan ſ irt.
hervorragend prakniſche,
üchtice Kraft, giuno
ehriich, ſucht
Bertrauensſtellg.
Angebo e unter J W
poſtla ernd Friedrichs-
ſegen.
Sohn ach' barer Eltern
mit guter Schulbildunc
und quten Feugntſſen

ſucht für vofort

Lehrſtelle r
Schloſſerei

oder Auto Reparatur
anſtali. Gewipenhaſte
Ausbi!dung und gute
Behandlung muß ge
währleiſtet ſein Offert
unter B 1980 an die
Geſchäftsſtelle d Zig.
Sohn achtbarer Eltern
ſucht

Lehrſtelle
n Kondüorei. Angeb.

unter K 22388 an die
Exped. dieſ. Zeitg.

Tüchtiger, ſtrebſamer

Kaufmann
mit Laden geſchäft und
Hausgrundſtück in ein
kleinen Stadt Thüring.
(Badeort), ſucht gute
Veriretung, welche von
u Hauſe ausgeſühr
werden kann, da das
Kinkommen aus dem
Ladengeſchäft uicht
reint zum Leben
unterhalt. Werte Off.
unter A 12856 an die
Ge chäitsſtelle d. Zig.

97Junger Väckergeſelle

der jelbſtändiges Arbei
ten gewöhnt und in
Feinväckerei bewand
int, gute Zeugn. beſitz.
ſucht Siellung. Werte
Angebote an
M. Mandler, Erfurnt,
Morißtzwallſt aße 1

Gärtnersjohn
von fugendauf im Fach,
24 Jahre at, mit alld
Geſinn., ſucht zu ſofort
oder ſpäter Siellung
al s jelbſtändigez

Guts oder
Herrſchafts gärtn
am liebſten mit Han
delsbetrieb Weſtdeutſch
land bevorzu t. Gute
Zeugriſſe u. Empfehl,
vorhand. Zuſchr. erb.

Brauer, Gärtner
LandsdorfTiibiees,

Vorpommern.

Junger Kellner
24 Jahre), gute Er
ſcheinung, mit auter
Harderobe, ucht Stel
ung. Weite Ange-
boie unter E G 19
Wermar poſtlag. erbeten.

Ehemaliger Poli ei
beamte ſucht
Vertrauensſtellung

als Portier, Kaſſenbote
oder dergleichen. Off.
nter B 2004 an die

Ge'chäſtsſtelle d Zta.
Suche Dauerſtellung

als
Melker

und Schweinefütterer.
Frau hilft mit, nehme
auch Anmpännerſtelle
Gute Zeugniſſe vor
handen. Offerten unt
N 22391 an die Exped.
dieſer Zeitung.

Futterburſche
10 Siück Rindvieh

welcher auch mit Pferd
umgehen kann, geſuch
Offerten mit Lo nanſpr

B. an die3653
Exped. d, Zig.

unter A 12842 an di
Geſchäfteſtelle d. Ztg.

Mädchen
27 Jahre alt, ſucht Stel
ung in frauenloſem
Haushalt. Offerten u.
95 an die Agentur
Kelbra am Kyffhäuſen
der „Allgemen. Zeitg.“

Fr. L. Schmidt

Beſſere
Gaſcwirtswitwe

perſ Ri im Kochen, em
piiehlt ſich zu jeder
Feſtl chkein (auch nach
auswärts) und zur
Aush'lie) Beck, Halle,
WMarntinſtr. 8 parnt r.
Fleißige, ehrricheFran

ſucht

Aufwartung
Dienstag oder Mittwoct
und Sonnabend.,

Schönig, Halle,
Gr. Goſenſtiaße 26.

Ein ordentliches Mäd-
chen vom Lande, 16
Jahre. ſucht Stell. als
Hausmädch.
Offerten erbeten an
Anm Graul. Reins
dorr 143 bei Artern an

der Unſtrut
Junges Mädchen, 19 J.
al', ſucht zum 1. Mäcz
oder ſpäter Stellu g als

S tü tz e
oder Haustochter in
veſſerem Haushalt bei
Familienanſchl. Kanr
ſchneidern und weiß
nähen, ha auch e was
Eriahrung im Kochen,
auf Wunſch Beaufſich
itgung von Kindern bis
11 J. in Engliſch und
Franzöſilch. Zurzeit
noch in Stellung. An
gebote erbet. an Zobel,

Deuben bei Zeit.

Für mein Mündel,
20 Jahre alt, ſuche für
1. Februar eventl. fiühe
Stellung als

Stütze
oder Haustochter, in
arößerem Gut, oder
auch ähnliche Stellung
in mitil, Siadt, Offert
erbeten an

P. Scdrdder,
Mankran ädt,

Le p. iger Straße 39.

21 ähnges Mädchen
welches kochen, nähen
und päte kann, ſucht
paſſende Stelle
wo Hilfe vorhanden.
Werte Angeb. vnter
O L 335 poſtlagernd

Eiedien Mansf. Seekr

Beamtentochler

33 J. r ſucht Stelg als Wiri
in frauen oe on M. Perthes, Diſſau, Wortzgſtr. 16 J.Haushan mit Kindern.

vorz.

Angebote erbeien
die Geſchäftsſtelle.

beſ. irauenloſ. Haushalt
beſte Neferenzen tunge ündigte Stehg.)

Hansdane Virtſckaftcrin
57) evt Nordd. geſund u. juoendf.,ſük u. ocwandt in allen däusl. Arb.

Köchin, ucht Leb nsſtellun. in
Pr. Zengn.,

unter A. 12860 an

Mädchen, Bollwaiſe

als Stütze
in kinder oſen Ha sh
We te Angebote an die
Agentur der M. Fig.
Vieſelbach bei Weimar
erbeten.

Jum es ehrliches und
anſtändiges

Mädchen
16jährig, ſucht Stellung
in einſam gelegenen
Forſthauſe, evenil, zu
cnem Kinde Offert

ſind zu richten an
Hermann Knoll,

Kindelbrück in Thür.
Gedüdet. Fräul., Land
wirisiochter, 24 Jahre,
in allen Zweigen des
Haushans jelbſtändig,
ucht Stellung als

Stütze
Uebernehme ouch gern
Krankenpflege. Beſte
Zeugniſſe vorhanden.
Angebote unter S B 6
poſt'ag. Zella-Mehlis
T ür.), erbeten.

Junges, beſſeres

Mädel
17 Jahre, ſchon in
beſſerem Hauſe tätig
eweſen, mit Koch und

Räahkenntuiſſen, ſucht
Stellung ben Fam ien
anſchluß zum 1. Febr
Werte Offerten und
Hehaltsangabe unter
E (4350 poſtlagernt
Zoppendorf bet Halle.
Unſtänd ges Mäd en
von auswäris, 24 Jahre
alt. m. qut Kochkennt
nifſen, perfekt im Nähen
und P ätten, erfahren in.
all. vorkommend Haus
arbeiten. jucht zum Fe
bruar 1927

Stellung
in geregeitem Haushalt.
Zuſchriften an

Frau Hein. Halle.
Be hardyſtraße 4 III.
Zwei unge Mädchen

23 Jahre alt, juchen
Stellung als
Fimmermäochen
um l. Februar 1927.
um liebſten in Saiſon

oder Jahresſtellung.
Zeugniſſe über Täig
ken in großem Beineb
vorhanden. Zuſchrifieu
erbeten unter A 12838
an die Geſchättsſteye.

Dame mit beſten
Zeugmſſen ſucht Stel
ung als

Sekretärin
oder ſonſt. Vertrauens
poſten. Angekote unter

B 1982 an die Ge
ſchä tsſtelle.

Landwirtstochter
Anſtändiqes 19 jährige
Mädch. ſucht auf größ.
Gunod. Ritt. rgut ſoſor'
oder 1. Febr. Stellang
als Haustochter ode
S'ütze, wo es ſich vor
allem im Kochen und
Haushalt weiter aus
buden kann. Famil en
Anſchiußz und etwas
Ta chengeild erwünſcht.
Be l. Ange ote abet. an

Hi de Blei,
Oberwür chnitz bei

Stollberg, Erzgebirge,
Gut Nr. l.

vom Lande jucht zum
Februar Stellung als

Stütze
in beſerem Haushalt.
Off. unter M 5986 an
die Exped. d. Zia.

Junges Mädchen

23 Jahre, ſucht zum
1. Fedruar in deſſerem
Hauje S ellung, eiwas
Kochen und Nähkenni
niſſe vor anden. Off.
unter H. T an die

J Nges, beſſ. Mäochen T

Junges Mädchen, 19
Jahre alt iucht Stellg.
um l. od 15 Febr. als
hausmädchen
n deſſerem Haushalt
ur we ter. Ausbiloung,

im Nähen gut erſahren.
Offeren an

War 'a Große,
Rothenichrmvach.

Landwirtstochter
aus guter Familic, 23
Jahre ali, bisher in der
e terlichen Wirnchaſt
ätio, ſucht zur Eier
nung des Kochens und
weitere A sdildung bis

ung auf einem Gute,
Fam. Anſchl. u. was
Ta chengeid erwünſcht.
Offert. unt. A 12875 an
die Gezchäftsſtelle.

Suche für meine

Tochter
welche ſchon Jahrim Hausdha.t wWſarr
aus) gelernt hat, Stelle
ur weiteren Ausbi dung

im Haus ali. Selbige
iſt 16 Jahre ſehr
roß und ſtak Geſl

Offerten unter G 4625
an die Expeditivn dieſ.
Zeitung.

Jun es
Mädchen

17 Jahre. Bunt und
We'ßnähen erlernt, ſucht
Stellung zur Ausbildg.
im Kochen und Haus
hat. Taſchengeld er-
wün cht. Werte Ange
ote unter D J 100

poſtlagernd Stedten,
Mansf. Seehkr.

17 Jahre alt, werches

ucht ſo ort oder l. Febr.
Stellung. Roſa Koch,

Heldrungen, Thür.
Gartenſtraße 3.

Junges
Mäöchen

25 Jadre, ſucht Stel
ung als Se viere äue
lein in Kaffee oder
Reſtaurant. Angebote
erbeten unter B 2002
an die Ge chäſtsſtelle.

Jg. Mäöchen
vom Lande, 15 J alkt,
ſucht Stellung in beſ
ſerem Haushalt zum
1. oder 15 Februar.
Werte Offerten unter
S 22 396 an die Exp.
dieſer Zeitung.

18 jähr. Mädchen

vom Lande ſucht Stel
ung im Haushalt.
möglichſt in der Siadt,
Angeb. unter W 22400
in die Exp. die er Ztg.

Zwei beſſere Mädchen
vom Lande, im Kochen,
Nähen ſowie in allen
Zweigen des Haus halts
erfahren und guten

Zeugniſſen ſuchen zum
1. oder 15. Februgr

Stellung als 4Stütze
Gefl. Angebote unter

H S poſt agerd,
Lützkendorf Bez. Halle

Suche für 16 jährige
chterKochlehrſtelle

e
s 1 j rzeä i Wer

ür welcheOſtern die Schule ver
äßt,

Lehrſtelle
W Kon ektSchneiderei
ver 3 jähriger Lehrzeit
mit G ſeller prü tung.Meldungen ad zu
richten an

Agentur der „Allgem
Zeitung in Wansleben

O. Kuck, Sömmenda,
Thür., Biemairckſu. 50.

Offerten unter T 2414

Suche für meine 15 jährige Tooder z i al t. Apri

Lehrſtelle
Putzgeſchäft

an die Exped. d, Zt

15. Jeb uar 1927 Stele

Jung. Mädchen

ſchon im Haushait war
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MAeuuey vom In Der zweite Tag des Barmatprozeſſes. et n teter d er e ag p Aus r wird uns beDer He o T richtet: Auf dem enachbarten Rittergut Lichtenrzog n ervuren“. Ein unbegreiflicher Optimiſt“ mit 38 Millionen Vermögen und hoher Protektion feld brannte der gen ne kg

n mond er a i vs nieder wobe,g ter Sowſtayte Am geſtrigen zweiten Verhandlungstag des j ohne banktechniſche Vorbildung aus dem Juſtiz S ine und das Jungvieh ſowie 2000 Zentner
tra. eiet Du ren M rapte unſerer Zeit Barmatprozeſſes in Berlin ſind nur die beiden miniſterium in die preußiſche Staatsbank Getreide den Flammen We 77 er geringen
nen tet S nie en Gcſt 23 r z Barmats ſowie die Angeklagten Klonſki, Dr. gekommen ſei und nach kurzer Anlernung bald e l ige Dunden Wilnken nur nut

Wiri einen franzöſiſche Offizier ausgab und ehglte Hellwig und Verſicherungsdirektor Hahlow ein ſelbſtändiges Referat erhalten habe. Während h c Wer Das Feuer iſt anſcheinend
indern. daß er in geheimer Höſſton reiſe. Abends um anweſend. Das Gericht wird ſich über die Fol eines Urlaubs des Dr. Rühe habe er die Ver- 5 ſchluß zurückzuführen.
n. 16 I. 10 Uhr gab es vor dem Hotel eine große Auf gen des Ausbleibens der anderen ſechs Angeklag handlungen mit den Barmats allein zu führen au z

regung. Der geheimnisvolle Gaſt wandelte, nur ten noch ſchlüſſig werden und beſchloß, die Ver gehabt, und da er die Barmatſchen Unterneh
notdürftig berleidet, auf dem ſteilen Dach des handlung in ihrer Abweſenheit fortzuſetzen. Der mungen ſolide fundiert glaubte, ſei er mit Julius Schweiz Südafrika im Flugzeug.
Hauſes umher und war durch nicht zu be vom Vorſitzenden verleſene Berichttsbeſchluß er Barmat zu einem freundſchaftlichen Verhältnis D. ſicht ird, iſt das Flug

in e re zu kommen. Auch die vereinigte klä rt das Ablehnungsgeſuchd er Ver gekommen. Zu ſpät habe er erkannt, daß Julius i w. l den wniirelyet er
t geblich an e ehe a Dach h r rer S t ändie Barmat nicht nur ehtgeizig andern vor alen ſeinem Flu e der Schweiz nach gapftadt in
b eitel b ihn en ie e gen Regierungsrat Selckmann für ein un begreiflicher Optimiſt ſei. Dr. Kinja er den Viktoriaſeen im Gebiet der

holte. Der Mann erklärte jeßt, daß er ein Her Be gründet. Selkmann ſoll jedoch über das Hellwig betonte, daß die Staatsbank eine der früheren deutſchen Kolonie Oſtafrika eingetroffen.
5 zog von Tervuren, an feſtgeſtellte n ierget J x letzten Banken geweſen ſei, die rer der Jn-z Art verſtändigenzeuge vernommen werden. Vor Ein flation noch Kredite zu normalen Bedingungenan ſet h r tritt in die Verhandlung beantragt die Verteidi gegeben habe. Dabei ſeien die fälligen Gelder Auf offener Straße erſchoſſen.

mäßi en Kokaingenuß rig Es ergab o daß gung, Barmat Gelegenheit zu geben, ſich über ſo dahin geſchwunden, daß ſie im November 1923 Aus Bukareſt (Rumänien) wird uns mitgeteilt:
der Gaſt, der in eine Anſtalt gebracht wurde, von ſeine Vermögensverhältniſſe der Anexima den Kredit nahezu endlich kündigen jeſigen Bezirkorichters unterhielt
Frankfurt a M. hergekommen und auch dort als i ſienn zu Ange mußte. Dr. Hellwig begründet ſein Vertrauen zu Die Nichte eines hieſig öd g uch do noch einmal zuſammenfaſſend zu äußern. Ange t langem Liebesbeziehungen zu einemSetzog en Tezpuren auſgetreten war, ohne daß klagter Julius Barmat verlieſt hierauf eine den Barmats damit, weil über ſie Empfehlungen ſeit langemDer man recht wußte, was er wollt z n er. orlagen ſeitens des Reichskanzlers a. D. Bauer Studenten Da der Richter die Heiratspläne desSiebs Die Polizel von Re tagt a dte ſich die Reihe von Briefen amerikaniſcher Bantfirmen. r E dten Grad Paares nicht billigte, kam es auf offener Straßer. als Berliner Kiminal. vie anderen e wonach er 1920 aus eigenen Mitteln ein Akk re und des Geſandten Gradnauer. i nſtoß zwiſchen ihm und dem

iminalrolizei, und hier ſtellte der z i n Ueber die Goldmarkkredite befragt, erklärte zu einem Zuſammenſtoß zwiſchenhen Erkennungsdienſt bald feſt, daß man es mit dem itiv von zwei Millionen Dollar ellwig, daß fü drei Aktienpakete als Studenten, bei dem der Richter den Studenten
uushalt 27 Jahre alten, aus Lüttich ebürtigen angeb geſtellt habe. Der Vorſitzende unterſtellt als wahr, V. Hellwig, daß r ſie drei e t Veſ durch weit Schüſſe in die Stirn tötete.
oung, lichen früheren Flugzeugführer Srey an Otto daß Barmat 1920 ein Vermögen von rund neun dauernde Deckung gegeben r ſe nt a rey 5
ſahren- zu tun hat, der mit ſeinen Hochſtapeleien ſchon die Millionen Dollar (etwa 38 Millionen Mark) ihrer Bewertung ſeien ihm allerdings heute un

Behörder faſt der ganzen Welt beſchäftigt hat. gehabt habe. Der Angeklagte gibt eine Darſtel- verſtändliche Fehler unterlaufen. Dr. Hellwig 37 Lote bei einem Exzploſionsunglück.
ach. Dieſer Herzog von Tervuren erſchien z. B. ein lung ſeiner Vermögensverhältniſſe und erklärt gab unumwunden zu, daß er unter Barmats Ein
ter pehi der er des Pela: ſchen Leibregiments wiederholt erregt, er müſſe dies alles vortragen, fluß Nach einer „Times“ Meldung aus Tampico in
ba 25 a er W Den Wenerad? ve er um der falſchen Behauptung entgegenzutreten, die Zukunftsausſichten der Papiere maßlos Mexiko ereignete ſich in dem dortigen Hafen auf

t Parade aufgeſtellt n geſamten Mannſchaft die daß et pitn hier r r de überſchätzt i 7 ter e r rruchaſt Tapferkeitsor ommen ſei, um hier Geld zu machen. Durch die ſt exploſion. 3 er te eEnler r r. n r Verleſung weiterer Briefe ſucht er nachzuweiſen, habe doch entſhuldige er ſich Mmil daß er ſelbſt die mit der Ladung des Schiffes beſchäftigt waren,

is und i v in L. noch unter dem Einfluß der Papiermarkſummen Le b kommen ſeinng bis don, Neapel dort als Prinz Karl von Belgien, daß amtliche deutſche Stellen ihn wiederholt geſtanden habe, als er die „Chromo“ mit etwa ſollen ums Leben ge
t worg erſucht hätten, nach Deutſchland zu kommen. Millionen Mark eingeſchätzt habe. Dr. Hell cJ mehrere hunderttauſend Lire erbeutete, Das Gericht unterſtellt als wahr, daß wig verwahrt ſich entſchieden dagegen, daß die lle in Auſtralien
ünſcht, in Konſtantinopel uſw. im vergangenen Jahre Varmat auf Wunſch verſchiedener deutſcher Per Barmats, als die Staatsbank Anfang 1924 viel Hitzewe
375 an noch in der Schweiz, wo er von einem belgiſchen ſönlichkeiten und amtlicher Stellen erſucht wor- flüſſiges Geld zu vergeben hatte, von ihm bevor- Nach Meldungen aus Sidney e augen

e r n r. r den ſei, nach Deutſchland zu kommen. Nach der zugt worden ſeien. Weder die Lebensmittel blicklich in ver denen Teilen Auſtraliens ſtarke
ine waren In Vetlip veriuchre es der Honſlapler Vernehmung Julius Barmat und des Geſchäfts pakete, zu deren Bezahlung er ſtets bereit geweſen Hitze. Jn üdauſtralien ſind
r anfangs id25 mit einem Auto, tauf“ bei der führers der Anexima, Klenske, welcher die war, noch die Ausſichten auf eine angenehmere en d de r u Als Folge der
Jahr Niederlage eines bedeutenden Werkes. Hier er Geſchäfte der Gebrüder Barmat mit der Staats Stellung in der Hypothekenbank hätten ihn be Sibewelle werden zahlreiche Brände in verſchie
Bar ſchien er eines Tat s und ſuchte ſich einen wert bank deckte, wurde der Angeklagte Finanzrat wogen, den Barmats eine Vorzugsſtellung einzu denen Landesteilen hl Einzelne Bezirke
S vollen Wagen aus Zu einem Abſchluß aber kam Dr. Hell wig über ſeine Beziehungen zu den räumen. leiden empfindlich unter Waſſermangel
elbig es nicht. Hier gab er ſich als in Mitglied der Barmats vernommen. Der Angeklagte wies Die Verhandlungen wurden darauf auf Frei-
et Wenig T Militärkontrollkommiſſion in darauf hin, daß er am März 1921 tag, 10 Uhr, vertagt. in Sibſrien erfroren

e 1W Bald Zarant tauchte Der Herzog i e a z M 2 Perſonen in Si ma dieſ. auf und berichtete dem Vertreter Werke daß Wie aus Moskau ist wird,i i r e ibiri erfroren.Reiſe r r Srtaujren Verikerer wußt dort allein 180 Fälle mit tödlichem Verlauf zu J 6. Januar aus der Dienſtſtelle verſchwunden Wibhenen Vegleten t herrſcht eine Kälte
aber, daß das Geſchäft gar nicht zuſtande ge verzeichnen ſind. war, wurde auf einem Dachboden er hängt von 65 Grad Fahrenheit unter Null.

n kommen war. ging zum Schein auf die Er Der öffentliche Tanz wegen Grippe verboten. aufgefunden. Das Mädchen beging die Ver-
W zählung ein, brachte den Mann hilfsbereit in ein Aus Kopenhagen wird gemeldet: Jnfolge der zweiflungstat wegen einer Klatſcherei. So- Liebesdrama in einem Görlitzer Hotel. Jn
et Hotel und wandte ſich an die. Berliner Kriminal Grippeepidemte het der däniſche Geſundheits wohl ſeitens der Angeſtellten der Firma als auch einem Görlitzer Hotel beging ein aus Berlin zu
Haus polizet. miniſter den öffentlichen Tanz verboten. ſeitens des Vaters der Unglücklichen wird feſt- gereiſtes Liebespaar Selbſtmord, indem der
d er r geſtellt, daß dieſe ein einwandfreies Leben 38 Jahre alte Eiſendreher Reichardt die imfgä Weitere Ausbreftung der Grippe in Berlin Die gefährliche Hemdenbruſt. führte. Durch unbegründete Vorwürfe wurde ſie 30. Wbenetehe ſtehende Frau Rogge geborene
edten, Das Hauptgeſundheitsamt der Stadt Berlin Jn der Lokalbahn Müllheim--Badenweiler in den Tod artrieben. Blanck durch einen Schuß in die Herzgegend

teilt mit: Jn den Berliner ſtädtiſchen Kranken den) füllte ztz[t Abteil m tötete. Darauf brachte ſich Reichardt einen Schußi Jn r (Baden) füllte ſich plötzlich das ganze Abteil mit in die Schläfe bei der den ſofottigen Tod zurchen häuſern befinden ſich zurzett 899 Grippekranke. Rauch, zugleich machte ſich ein unangenehmer Je e gen Aus hinterlaſſenen Briefen geht
eiches Die Zunahme ſeit geſtern beträgt alſo 100 Fälle. Geruch bemerkbar. Die Urſache des Rauchs und Hochwaſſergefahr am Rhein. d. wor daß beide im gegenſeitigen Einverſtänd
P Jn den Krankenhävſern ſind ſeit dem 7. Januar er r u e r ne an Die R iſſe der letzten T hab iſz aus dem Leben geſchieden waren, da einerFebr. 95 sfä emdenbruſt entdeckt, die durch eine Zi- Die „Regengüſſe der letzten Tage haben ein t rKoch 25 ausgeſprochene Se py tovesiaue vorgekommen garte in Brand geraten war. Glücklicherweiſe ſtarkes Steigen des Rheins und ſeiner Neben- Verheiratung Hinderniſſe im Wege ſtanden.
Wr- 180 Grippetodesfälle in Montpellier konnte dem Beſitzer der Zelluloidbruſt,' flüſſe, beſonders der Moſel, zur Folge gehabt. Bankrott einer großen Neuyorker Diamanten

v einem alten Mann, Hilfe gebracht werden, ehe Nach den letzten Meldungen führt die Lahn be firma. Nach Meldungen aus Neuyvork hat eineJn Belgien und e We re v er Schaden genommen hatte. reits Hochwaſſer und iſt in der Gegend von Ems große dortige Diamantenfirma mit einem Defizite S nbe re re Wien Wage a über die Ufer getreten. Bei Fortdauer der Regen von 600 000 r Mill. Du er
Fi 5 vie r ſälle und Anhalten der jetzigen Temperatur iſt gemacht. Die Nachricht hat in mſterdam, ia Aprre ungern e r Ein Opfer des Klatſches, mit einer Schneeſchmelze in den Bergen zu Zentrum des Diamantenhandels, großes Auf-
gebote geht bis zu 8 Proz. der Erkrankten. Aus Mont Das 17jährige Friſeurlehrmädchen Hermine rechnen, ſo daß ein weiteres Steigen. der ſehen erregt, zumal auch dort bedeutende Häuſer
elle pellier (Frankreich) wird gemeldet, daß geſtern Hamerſchick aus Sagz in Böhmen, das ſeit dem Flüſſe zu befürchten ſteht. in Mitleidenſchaft gezogen ſind.

en nene e S 7 Futterfeſten Gzotten hen en Aer Obtteodenſt eEſ zum Sonntag, d. 16. Jannar 1827 (2. u. Epiphanes) Form. 11.15 lihr: Kindergoſtesdienſt. S Ab d 8 I e Ferkeldruar. Geſanmeit wird eine Kollekte für das Paul Ger Mitewoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunve. ends r. eunter hardtStiſft in Wittenberg (SiedlungsSchule.) S vEr Es predigen Donnerstag, abends 7,80 Uhr bung Kirchenchor h Weniger, öſſen.sg e Sediinle Saul Eilen Gie, da unr wenige Tage dere i leigiere
Vorm. 10 Uhr Paſtor z Blaucheſtreße 1. 9u vie ar ngerſteibe Sonntag, abends 8 Uhr: GEvangeliſationsvortragt C i O W S e jüngere und ältere

7 v hen De Jiadt. der Herberge zur Heimat. Paſtor Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. e Arbeit ferde2400 en Verein des Baterländtſe ſche S pZtg. n (Seffnerſir. Ab Sonntag, den 16. d. T 23 J friſcher eden prelowen zum Ver
gen w. r Hſefrieſi e auf. Obere Sreiteſtr.ochen, n C s h 2 0 e e rallen e zur Heimat (Eing. Brauhausſtraße) n ch 1 Pony mithali Rittwoch, abends 8 Uhr Bibelbeſprechſtunde c Kühe g ärſen d dertafelwagenguten Woiksbibliothek: Kesffnet wie Fe gbrugr Vorm. 10 Khr: Paſtor Riem. Veryg Obere Hreiteſtr. 4.4 Vorm. 11.15 m. 7 zu günſtigen Preiſen zum uf. e 7Donnerstag, abends r: ibelſtunde, eunter Breiteſträßze 18. Paſtor Angermann. Willy Ziegenhorn, Schafſtädt W z t 1 g
d Evang. Männer und Jngendverein. Telephon 32. Telephon 32. S Z.Halle Sonntag, abends 8 Uhr Familienabend, Vortrag Sfie Paſtor Heil. e a Das Programm ohne Konkurrenze s we. Stelſwade n ſ eee Rie geſehene Senſationen!le Evang Se. Magtini. S e U. a.: Buchna, der es u. Eiſen 7 ſol. Herren fuchenbei Dienstag abends 8 uhr: Chorgeſang an der Kanft direkt von der Fabrik könig. Prachtvole Exotengruppen. jum 20. Jan. 1927

zeit Geiſel 5. Frau Paſtor Riem. R e 4 ern W e Berſammiung an der Ihr ſpart ein Vermögen e Holz-Circusbau ſt Zzeuttalheizung s ung
elche eiſel or Riem. 8 ere alltenburg An Teilzahl ung. Ferner: ws John Hagenbecks Jndienſchan. a öolichſt. mie Koſt auf

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Mielcke etallb von Mk. 27. an Der Voghi ein Wunder der Wedizi längere Zeit. OffertenKindergottesdienſt m etten r VDogh nder der MedizinVorm. 141 Uhr: Kindergo e ger Frag nitein olzbetten von Mk. 25. an Phänomenale Zaubertricks Großartige unter F. 959 an die
r Dienstag, abends 8 Uhr: Leſung der kon Suflegematratzen von l v J Bambusakte Beſchäftsſtelle d. Blattes.
s firmierien Mädcher, Karſſtraße 4. et h d Mt. 35. an h S beſchlagnahmefreiev Dem cchis s Uhr Paſtor Mielae 222 Sonnabend n. Conntag je 2 Vorſtellungenadg, Bo miitags derſchränke, zweitür. von Mk. 65. an giachmittags 9,80 Uhr abend 8 Uhr WohnungenVonn 15 uyr: Paſtor Boit. Anſlege 1, Stahifedermatragen ars c er alen halre Prerire a datedee re

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. z 77 i re ne e Z n e wo mJ wöchentl. 5 Mk. 10Apri Myntg a e 8 Uhr: Konfirmierten Hogneh Kuch T an Farben. eigen 3 Seit 77 e w ſam die Geſchäftsſtelle d. Bl.
Mädchenbereinſ ittig. urch den Boroerkauf an den Cirenskaſſen ue e IILöſſen: iraſar- zieachm 1,30 Uhr: Paſtor Boit. Kur Renmarkt 22. Vertreter: E. Grüff Nech Schon der Vors eng Streſenveim- fär 10ſähr. Mädchen (Un

F Oberbeunga: Vorm. 8 Uhr: Gottes R e S verbindungen nach allen Richtungen fängerin) geſucht Angebotet Riederbeung: Vorm. 10 Uhr: Goittee 2 unter G. 61 an diez Dounerstag: Vibelſtunde in Pfacrhan. h. A.



e

Gestern vormittag 7 Uhr verschied hier

Herr August Fleischhauer.
Seit dem Jahre 1891 hat er mit vorbildlicher

Treue, regstem Eifer und groher Sachkunde meine
Ziegelei verwaltet und seine unermüdliche Arbeits-
kraft in selbstloser Weise zur Verfügung gestellt.

Eine charaktervolle, weit über seinen Wirkungs-
kreis hinaus bekannte Persönlichkeit ist mit ihm
dahingegangen.

Ehre seinem Andenken.

Merseburg, den 14. Januar 1927.

Georg Kichhorn.

Es hat Gott gefallen, nach kurzem

Krankenlager abzuberufen unseren

alten treuen Hausmeister

Aufforderung!
Diejenigen Herren, die ſich am Mittwoch abend im

Circus- Reſtaurant am Büfett in einem wichtigtueriſchen
Ton über mine Leiſtungen äußerten, fordere ich hiermit
auf, ſich am Sonnabend abend in der Manege des Ciicus
Ha enbeck zur Vorſtellung einzufinden. Mein Material
ſteht den Herren dann zur Unferſuchung zur Berfügung.
Die Herren mögen ſich für den Sonntag abend das gleiche
Material beſörgen und mögen mit mir in einen Konkurrenz
kampf eintreten

Wenn auch die Annahme naheliegt daß die Aeußerungen
unter dem Einfluß des Alkohols geſchehen ſind, möchte ich
doch dieſe Aufforderung eigehen laſſen.

Bei der Direktion des Circus Hagenbeck habe ich

1000 Mark
hinterlegt, die demjenigen zufallen, der meine ſämtlichen
Leiſtungen nachahmt.

Ich nehme an, daß die mutigen Sprecher auch in der
Wanege ihren Mut beweiſen

ExSchupo- Beamter Emil Buchna
genannt: der Eiſenkönig.

Aufforderung
er e cdcAXc>oaumaoa! aux eäe h h -EL-DTCAACccomgaeccccſaccoua

In unserem

An unſere Mitglieder!
Als Ergänzung zu unſerer Einladung zur außer

ordentlichen Generalverſammlung am Moniag, den
17. ds. Mts. geben wir bekannt, daß das Refera
nicht Herr Dr. Zimmermann, ſondern Herr Direktor
Landestat Roſcher von der Genoſſenſchaftsbank

Halle a/S. ſelbſt übernimmt.
Wir bitten um recht zahlreiches Erſcheinen.

Land wirtſchaftlicher Konſumperein

e. G. m. b. H., Merſeburg.

Krankheiten sind jetzt9 kältung an der Tagesordnung

Dampf-, Licht- oder Kopflichtbad-
Nehmen Sie sofort ein

Alle Kurbäder; Massagen in best. Ausführung

VII
*„w7

vringen wir zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen

Merseburg, Johannisstr. 10
l Minute v. Alarkt. Fernspr. 576

30 Jahre hat er unserm Haus Chines. Ziegenfelle
und unserer Familie treue Dienste Angora-Felle von

F 90 Perser Brücken 15 90 Woll-Perserbrücken
Jute, 90/180 cm von 90/130 „ron

Ein Posten Ein Posten 16 50 BettvorlagenIapertiy Ton 3.95
Ein Posten

geleistet mit unermüdlichem Fleiß Ein Posten
und Ehrlichkeit. Wir werden Wachstuchdecken

Scheuertücher
sein Andenken immer in Ehren

Ein Posten Ein Posten2.00 Madras- Gardinen 16 90 r 50 Proz.
O. 25 3teilig, dunkelfarvig von Vitragen- Reste unter Preis

Diwandecken 29 90
Moh. ir, fellartig von

in Posten

i hwer u. Angehötige A 5 W 0 L D T R 0 T S C 1
Ecke KleinschmiedenGr. UlrichstrassGasthof grüne Linde

Merseburg a. S. eLeſer kauft bei unſeren Juſerenten

e l u. Ia Halle an äer Saale

Auswahl.

0

V

e

Sind hl
125.- 105.-

e

finden Sie bei uns
in sehr reichhaltiger

la. Stoff- Squalität, h w e

89, 78. V.
tadellose Verarbtg.

r auf Seide 7
S beitet

gear el 90 am

T

in erstklass.Ausführung 49 e

S 85.- 79.- 65.- J

Besitz übergegangen ist.

unter der Firma

Geschäftsübernahme.
Ich bringe hiermit zur gefälligen Kenntnis, daß die

CENTRAL-DROGERIE
MARKT 17, des Herrn Richard Kupper in meinen

Der Geschäftsbetrieb wird in
altbewährter Weise unter gleichzeitiger Angliederung einer

Photo-Spezial- Abteilung

ADLER-DROGERIEWilh. Kießlich, lah. A. Atzel
weitergeführt. Meine Drogerie und Photohandlung
Entenplan bleibt bis auf weiteres gleichfalls bestehen.

S

C
S

o

o

c C S S J S
I. Wer iſt ablieferungspflichtig?

dung von Einkommenſteuermarken emrich e

1927 ſeine Steuerkarte 1926 und die dazu ge

mit den entwerteten Steuermarken an das Finanz
amt einzuliefern.

Jahres der Steuerabzug durch Barabfohrung ent
ichtet worden iſt, haben ihre Steuerkarte nich

abzuliefern
II. Wie erfolgt die Zblieferung?

zuſtändige Finanzamt, —x) g. F. an die unter l
dieſer Bekanntmachung beſtimmten Stellen

1926 oder einem angehefteten Zettel anzugeben

Wintermäntel in allen Ausführungen j eingſande e Na bele De

a) oie Behörde, die die Steuerkarte 1927 aus
geſtellt hat und die Rr. dieſer Steuerkrrte,Irene ſeinen Wohnſitz am 31. Dezember 1926.

Sonnabend
e s

eder Arbe tnehmer, für den im Kalenderjahr
1926 oder während eines Teiles desſelben
der Steuerabzug vom Arbeitsſohn durch Verwen-

worden iſt, hat innerhalb des Monats Januar

horigen ordnungsmäßig ausgefüllten Einlagebogen

Arbetinehmer, für die während des ganzen

Durch perſönliche Ablieferung vder Ueber
ſendung durch die Poſt (Einſchreiben!) an das

Dabei hat der Arbeitnehmer auf der Steuerkarte

t

halt hatte.

Oeffentliche Aufforderung
zur Ablieferung der Einkommenſteuermarken für das Kalenderjahr 1926.

III. Wo erfolgt die Ablieferung
Die Ablieferung erfolgt an das Finanzamt, in

deſſen Bezirk der Arbeitnehmer am 31. Dezember
1926 ſeinen Wohnſitz, oder beim Fehlen eines
nländiſchen Wohnſitzes, ſeinen gewöhnlichen Aufent

Mit Ausnahme in ver Stadt
Merſeburg ſind die Sieuerkarten für 1926 mit
en Einlagebogen an den Gemeindevorſtand

der zuſtändigen Gemeinde abzuttefern, der dieſe
geſammelt an das Finanzamt abliefert.

IV. Folgen der unterlaſſenen Bblieferungen.
Die Verſäumnis der Ablieferungsfriſt iſt ſtraf

bar. Außerdem kann die Einlieferung durch
Ordnungsſtrafen erzwungen werden.

V. Pflichten der Krbeitgeber.

Die Arbeitgeber ſind verpflichtet, dieſe Auffor
derung in den Arbeits und Geſchäftsräumen durch

zushang öffentlich bekannt umachen, auch wenn
ie für ihren Betrieb den Steueradzug im Ueber
weiſungsverfahren abführen.

Merſeburg, den 14. Januar 1927.

Das Finanzamt.

Paletots Gehrockpaletots Schlüpfer Koſtuur un c
oder Land GAnzüge für Sport u. Straße von 24. M. an Sechien e

päter. Kaution vorvanden.ar Dir Stsßen. Lwan P InDamen- Mäntel

Am Neumarktstor 2 Am Neumarktstor 2
Dauerſtellung

S e ee v m e

Offiziere a. D., abgebaute Beamte, ſtellungsloſe KaufHeirat:A. G A i t 72 S C h g xel e Hausbeſtgerstochier, leute mit großem Bekanntenkreis können ſich

Spezialgeſchäft für HerrenKonfektion. Der a r rer
wünſcht ſich mit ſtrebſamem verſchaffen durch Werbetätigkeit. Offerten unte'

Herrn guch ohne Bermögen U. X. 9594 an Rudolf Moſſe, Holle E. S
zu verheiraten durch
Adaimkiewiez, Berlin s

Danernden Verdienſt
auch Nebenverdienſt durch Verkauf pon Nußb
Margarine mit Zugaben an Priva'e. Aunsführl.
Angerote u No. A 00 an die Erved. d. Witten
berger Zeitung, Lutherſtadt Wittenberg.

üchtLaden gen Ka W
in günſtiger Verkehrslage Itellung als Verkauf.

Merſehurgs cumſtändehalber ſoſort oder oder Fllialletterin.

ſpäter mit Einrichtung ab Branche gleich. Offerten
m zugeben. Gefl. Offerten u. unter 471/27 an die Exped.

i 163 27 a. d. Exp. d. Bl. d. Bl. erbeten.

m


	Merseburger Tageblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Ausgabe
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]






